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Die Sozialdemokratie im Wahlkampf .
Was wir find und was wir wolle « .

Ist das nicht seltsam ? Diele Deutsche wissen nicht , wie
ste bei sich zu Hause , in Deutschland wählen sollen. Aber
dursten sie in England oder in Frankreich wählen , so würden
sie das ' sofort sehr genau wissen .

Welcher Deutsche würde , wenn er in E n g l a n d wählen
dürfte , anders wählen als „ Liüdour " ? Lest die ganze deutsche
Presse von rechts bis links , sie spricht von der englischen
Arbeiterpartei mit der größten Hochachtung und Sym -
pothie . Eine Ausnahme macht höchstens die Kommunisten -
presse . Doch da besteht wiederum ein Unterschied zwischen
Deutschland und England , denn drüben haben die paar Kom -
munisten , die es dort gibt , fast restlos für die Arbeiterpartei
gestimmt .

'

Und welcher Deutsche würde , wenn er in Frankreich
wählen dürfte , anders wählen als sozialistisch ? Welcher
Deutsche könnte vergessen , daß Leon Blum und seine Ge -

nossen in der Kammer mutig gegen das Unrecht des Ruhr -
einbruchs protestiert haben ?

In England also oder in Frankreich würden alle Deut -

schen , oder doch die erdrückende Mehrheit von ihnen , s o z i a -
l i st i s ch wählen . Wären sie Engländer oder Franzosen —

o. dann wüßten sie schon , was sie zu tun hätten , nur als

Deutsche wissen sie es nicht ?

Ja , sagt man . die englischen Arbeiterparteiler und die

französischen Sozialisten sind eben in ihrem Lande Patrioten ,

während die deutschen Sozialdemokraten vaterlandslos

sind . Aber die französischen Sozialisten werden von den fran¬

zösischen Nationalisten täglich „ Knechte der Boches " und „ Lan -
dcsverräter " geschimpft . In der englischen Arbeiterpartei
sitzen zahlreiche Männer , die so entschiedene Gegner jedes
Krieges find, daß sie sich während des Weltkriegs lieber ins

Gefängnis sperren ließen , als daß sie die Waffen ergriffen .
Sie sitzen in einer Parte ! zusammen mit archmn , die während
des Krieges , ebenso wie die deutschen Mehrheitssozialisten ,
mit aller Ensschiedenheit für die Landesverteidigung eintraten .

Die Sozialdemokraten sind nirgends vaterlandslos ! Sie

haben nur überall , auch in Deutschland , andere Vorstellungen
davon , was dem eigenen Bolk frommt , als die Nationalisten
sie haben . Darum in Deutschland und Frankreich die natio -

nalistrsche Hetze gegen die „ Vaterlandslosen " , die man in Eng -
land , wo die politische Erziehung besser ist und man mehr

Achtung vor fremden Meinungen hat , nicht kennt .

Die Gegner von rechts sagen der deutschen Sozialdemo -
kratie Unterwürfigkeit� gegenüber dem Ausland nach . Die

sozialdemokratische Außenpolitik kennt aber kein anderes Ziel ,
als dem deutschen Volk die Gleichberechtigung zurück -

Zugewinnen , die es durch die unglaubliche Verblendung seiner

Führer im Weltkrieg verloren hat . Was erreicht worden ist ,
um die außenpolitische Lage zu ändern und die französische
Gewaltpolitik in der Welt zu isolieren , wäre nicht denkbar ohne
die Arbeit der deutschen Sozialdemokratie .

Jetzt liegen ' die Berichteder Sachverständigen
vor . Wenn man ehrlich sein will , so muß man sagen , daß sie

einen großen Fortschritt bedeuten . Die Sachverstän .

digen verlangen von Deutschland immer noch sehr hohe Zah -
lungen , wenn auch die Summen erbeblich niedriger sind als

alle , die uns bisher von der Gegenseite genannt wurden , sie

verlangen aber auch von Frankreich , daß es die Wieder -

sierstellung der deutschen Wirtschaftsein¬
heit . zuläßt und auf alle Politik der Sanktionen verzichtet .

Werden die Vorschläge der Sachverständigen angenom -

men , dann sind mindestens ein paar Jahre der Ruhe gesichert

und die Bevölkerung der besetzten Gebiete ist von den furcht -
baren Quälereien , die sie zu erleiden hat , befreit . In ein paar

Jahren kann sich Deutschland aber auch durch eine gute Politik

eine solche politische Stellung in der Welt ichasten , daß ein

Rückfall in die alte Zeit ausgeschlossen ist , und daß sich das

Ausland mit den ' Zahlungen begnügt , die Deutschland tatsäch -
lich leisten kann , ohne daß seine Wirtschaft und mit ihr die

ganze Volkswirtschaft vor die Hunde geht .
Die deutsche Sozialdemokratie fordert eine solche gute

Politik . Sie will , daß aus dem neuen Reichstag eine neue

Regierung hervorgeht , die diese gute Politik treibt . Und

faht sie den Hauptfeind rechts , in dem toll -
wütigen Nationalismus , der nur Phrasen und Verleumdungen
stir seine Gegner hat . aber keinen Willen zu klarem Handeln
und keinen überlegten Plan .

. Sozialdemokratie ruht unzer st örbar auf der
breiten Grundlage der deutschen Arbeitnehmer -
Schaft , der organisierten Arbeiter . Angestellten und Be -

Bunten . Manche Bewegungen sind wie Rinnsale , die sich nach

dem Gewitter zu Sturzbächen verwandeln und mit ihrer

Schlammflut die Trümmer der Zerstörung mitreißen , die sie

angerichtet haben . Aendern sich die Zeiten , so kehren sie rasch
zur alten Armseligkeit zurück . Die Sozialdemokratie gleicht

dagegen dem Strom , der von weither kommt und weithin

fließt , seine Flut mag mit den Zeiten schwanken , aber je näher
er der Mündung kommt , desto mächtiger wird er .

Toren , die glauben , mit platten landläufigen Schlag -
worten den „ Marxismus " , von dessen geistigen Inhalt sie
keine Ahnung haben , erledigen zu können !

Arbeiter , Angestellte und Beamte bilden
den Grundstock der sozialdemokratischen Bewegung . Noch
stehen sie nicht alle zu ihr , aber zu Millionen und Aber -
Millionen halten sie fest zusammen . Und dieser feste Zu -

sommenhalt ' bedeutet viel in einer Zeit , in der sich sonst alles

zersetzt und alles zersplittert .
Was ist das schlimmste Laster der Unterdrückten ? Daß

sie sich von den Lastern ihrer Unterdrücker anstecken lassen !
So droht sich die Tendenz zur Zersplitterung , die alle bürger -

lichen Parteien erfaßt , hat , auch auf die Bewegung der Arbeit -

nehmer zu übertragen . Und doch , was könnte die Masse der

Arbeiter , der Angestellten und der Beamten — gerade an¬

gesichts der Zersplitterung auf der anderen Seite — bedeuten ,

wenn sie bis auf den letzten Mann und bis auf die letzte Frau
zusammenstünde !

Diese Vereinigung ist es , was die Sozialdemokratie er -

strebt . Sie erstrebt sie , um alle Sinne für innere und

äußere Freiheit zu wecken , um die staatsbürgerliche
Gleichberechtigung aller in der demokratischen Republik zu

sichern und den schwer leidenden arbeitenden Massen des

Volkes ein besseres soziales Dasein zu erkämpfen .
Das ist nur möglich im Kampf gegen den Kapi -

t a l i s m u s , der unsere Gesellschaft noch beherrscht . Eben in

dieser Stunde eilt die Nachricht über den Erdball , daß ein

Monarch der neuen Zeit , Hugo S t i n n e s , sein Leben be¬

endet hat . Die Sozialdemokratie hat ihn bekämpft nicht als

Person , sondern als die Verkörperung eines Systems moder -

ner persönlicher Machtentfaltung , das sich nur durch Aus -

beutung der wirtschaftlich Schwachen und durch ihre geistige
Unterwerfung unter fremden Willen behaupten kann . Sic
will , daß die starken wirtschaftlichen Begabungen , deren eine
Stinnes sicher gewesen ist , sich nicht zum Schaden aller an -
deren entwickeln , sondern dem Wohle der Gesamtheit
dienstbar gemacht werden sollen .

Der Kampf steht zwischen der demokratischen Staats -

macht und der Kapitalsmacht . Die Kapitalsmacht
hat rasch begrissen , daß sie sich in diesem Kampf nur behaup -
ten kann , indem sie sich die Geister Untertan macht . Diese
Kopitalsmacht bezahlt heute die Zeihingen , in denen die So¬

zialdemokratie verleumdet wird , sie bezahlt die Wahlredner .
die gegen den Marxismus toben , sie bezahlt die bunten Pla -
kate , in denen demnächst an allen Straßenecken zum Sturm

gegen die Sozialdemokratie aufgefordert werden wird . Diese
Kapitalsmacht und die von ihr ausgehaltene nationalistische
Reaktion verschulden alles Elend , in dem sich die Massen des
arbeitenden Volkes befinden .

Aber diese Massen des arbeitenden Volkes sind — der

Staat ! Sie können die Regierung bilden , können Gesetze
aufprägen , ste können die Regierung bilden , können Gesetze
geben , können den Widerstand einer reaktionären Justiz und

Verwaltung brechen und alle Dinge in ihrem Geiste ordnen ,
wenn sie nur klarblickend und einig genug sind , dies

auch wirklich zu tun .

hier ist ein g r o ß e s Z i e l , und dos alle in hundert
Kämpfen erprobte Banner der Sozialdemokratie flattert über

ihm . Die anderen , die nur an die Gewalt bewaffneter Fäuste
glauben oder die Macht des Geldes anbeten , laufen Trug -
bildern nach .

In Frankreich , in England , in Deutschland , überall ist
die Zukunft mit den Sozialisten , den Arbeiterparteilern , den

Sozialdemokraten .
Begreift , daß man nicht nur in England und in Frank -

reich , sondern auch in Deutschland sozialdemo -
kratisch wählen muß !

Hugo Stinnes gestorben .
Der Großindustrielle Hugo Stinnes ist vonnerslag , abends

S' A Uhr . im kreise seiner Familie gestorben . Er halte vor kurzem

eine Gallenoperalion überstanden und mar schon auf dem Wege der

Genesung , als plötzlich eine Verschlimmerung des Befindens mit

hohem Fieber einkrat . Es geseilte sich eine Vanchfellenlzündung und

eine Lungenentzündung hinzu . Ihnen war der schon geschwächte

Körper nicht mehr gewachsen . Kurz nach Vollendung des 54. Lebens¬

jahres — er war am fZ . Februar 1870 geboren — ist Stinnes jetzt

gestorben .

Hugo S t i n n es war der Typ des selbstbewußten Wirt -

schaftsfichres der Jnflationsperiode . Er war für die Ar -

beiterschaftzum Symbol geworden . Die Anhäufung
von Reichtum und Macht in wenigen Händen in der Infla -
tionszeit um den Preis der Verelendung der Massen , die rück -

sichtsloseste Vertretung antisozialer Gedankengänge , den Wider -

stand der großen Industrie gegen die Erfordernisse des Staates

sah die Arbeiterschaft erschöpfend in seiner Person . Die Stei -

gerung der Unternehmermacht , ihre unheilvolle Einwirkung

auf die deutsche Politik faßten die Arbeiter zusammen in dem

einen Schrei : Stinnes !

Die Geschichte seiner Macht st eigerung nach dem

Kriege ist die Geschichte der Zerrüttung des deut -

schen Geldwesens , der tragischen Zurückdränguna wirk -

licher Erfiillungspölitik in Deutschland , zugleich aber auch die

Geschichte des gewaltigen industriellen Konzentrationsprozesscs ,
der sich nach dem Kriege in unerhört rasendem Tempo voll -

zogen hat . Sie begreift in sich die große soziale Revo -

lution der Verelendung des Mittelstandes , des Triumphes
der großen Konzerne über das Bankkapital , der Hemmung
des Aufstiegs der Arbeiterschaft , des Vormarsches Manchester -
licher Ideen : Stinnes war der Exponent dieser Re -

volution !
An seinem Teile treibende Kraft , wurde er selbst

vorwärtsgetrieben durch die allgemeinen Wirtschaft -
lichen und politischen Ursachen , die auf Deutschland in der Nach-
kriegszell wirkten .

Stinnes war vor dem Kriege mehr Händler als Pro¬

duzent , mehr Spekulant als Techniker . Er baute die Händler -
interesien seines Familiengeschäftes im größten Stile aus . die

Verbindung mit der Produktion mehr des Handels als der

Produktion willen herstellend . Seine Anlage zum Händler be -

fähigte ihn in der Zell des Kampfes der gemischten Werke

gegen die reinen Zechen und die reinen Stahlwerke die großen
Kombinationsmöglichkeiten zu sehen , sein Verhandlungs -
geschick gab ihm die Möglichkeit , sie zu realisieren . Deutsch -
Luxemburg , einer der Eckpfeiler des großen Elektromontan -

trusts , war fein Werk der Nachkriegszeit .
Händler - und Spekulantengeist waren es , der in seiner

Ausnützung der Kriegskonjunktur hervortritt . Er hat die Mo -

nopolstellung der deutschen Schwerindustrie im Kriege bis zum
äußersten ausgenützt , und damit den Grund gelegt nicht nur
für feine Machtexpansion in der Nachkriegszeit , . sondern auch
für die Zerrüttung der deutschen Staarsfinanzen und des
deutschen Geldwesens . Auf der Grundlage des Preis -
diktats für Eisen und Stahl durch die deutsche
Schwerindustrie und der Finanzierung des hindenburgpro -
gramms durch Reichsschatzanweisungen begann die Schraube
ohne Ende von Inflation und Preissteigerung in Deutschland .

Nach dem Kriege zwang - ihn der Verlust der luxcmbur -
gischen Werke der Deutsch - Luxemburgjschen Bergwerksaesell -
schaft , nach neuen Kombinationen zu suchen . Das Ergebnis
war die Verschmelzung von Deutich - Luxemburg mit der Gel -
senkirchener Bergwerks A. - G. zu einem großen Montan -
konzern , der R h e i n e l b e - U n i o n. Kriegsgewinne und
Entschädigungen für die verlorenen Werk « fetzten den Konzern
instand , seine Macht innerhalb Deutschlands auszudehnen . Im
Jahre 1920 kam es zur Verschmelzung der Rheinelbe - Union
mit dem Siemens - Schuckert - Konzern zu dem

größten der deutschen Konzerne , dem Elektromontan -
trust . Die objektiven Triebkräfte , die diesen Verschmelzungs -
prozeß gefördert haben , unterliegen der Untersuchung der

Wissenschaft , die zu einem allgemein anerkannten Urteil noch
nicht gelangt ist . Sicher ist jedoch , daß die deutsche Geldver -

fassung und die deutsche Steuerpolitik von starkem Einfluß
auf die Konzentrationsbewegung in Deutschland gewesen sind .
Hugo Stinnes aber war die Persönlichkeit » die mit



glänzender Kombinalionsgabe ausgestattet , die Realisations -
Möglichkeiten für den Ausbau seines Kanzernes sah .

Aber sein spe�ilativer Geist , sein Blick für wirtschaftliche
Kombinationen rrieb ihn bald in den typischen M a ch t r a u s ch
des Spekulanten hinein . Der grase Elektromontantrust
zeigt groß ? Entwicklungslinien , er ist die Verwirklichung großer
produktonswirtschaftlicher Ideen . Der große Konzern jedoch ,
der neben dem ElektroiNontantrust die Stinnesschen Privat¬

interessen zusammenfaßt , ist wähl - und zielkos zusammen -

geschlossen . Die Struktur dieses Konzerns ist das eigentlich
Typische für die wirtschaftliche Rolle von Stinnes . Die pro «
duktionswirtschoftlichen Erwägungen standen für Stinnes

mmer im Hintergrunde . Er war in erster Linie Händler ,
Ii lag ihm näher , den Import englischer Kohle nach Deutsch -
iand zu organisieren und zu finanzieren , als an die Ab -

teusung neuer Schächte in Deutschland zu gehen . Im Aufkauf
von Unternehmungen und Beteiligungen sah er seine Auf -

gab » . Dazu trieb ihn die Notwendigkeit , die Mittel , die ihm
Kriegsgewinne und Entschädigungen gaben , vor Entwertung
zu schützen , aber auch das Streben , feine Jnflationsgewinne .
zu denen ihm die unverantwortliche Kreditpolitik der Reicks -
bant verholf , zu realisieren . Die Geldentwertung war die

große Pumpe , die aus den Arbeitermassen und dem Mittel -

stand Kapitalkräfte herauspumpte , um sie in das Reservoir
der großen Konzerne zu führen .

Bei Hugo Stinnes wuode der Verlust des deut -

s ch e n Volkes durch die Geldentwertuna zu Unterneh -
m u n g e n und Beteiligungen » Du Montanwerken und

Holzwerken , zu Schiffahrtslinien , Papierfabriken , Zeitungen .
Hotels , ErdAbeteiligungen , Rittergütern , Erzfeldern . Disser
große Aufkauf , diese Riesenspekulation ohne Risiko .
deren Kosten das deutsche Volk trug , war in gewissem Sinne
der private Revanchefeldzug von Stinnes . Er sprach im Recchs -
wirtschaftsrat offen davon , daß ihn starke , ungebrochene Welt -

lust treibe , daß er in die Welt geh « und dort feige wirtschoktliche
Revanche suche , nachdem ihn der Kriegsousgang in Luxem «
bürg empfindlich getroffen hatte . Psychologisch gesehen ist der
Stinnessch « Privarkonzern ein M a ch t t r a u in eines ' - an sei «
nem Zahlenwahn getriebenen Spekulanten . Das erklärt das

Ungeordnete , das Zufällige seiner inneren Struktur . Es er -
�klärt aber auch das Grnzenlose darin : den p s y,ch o l o g i s ch e n

Zwang sür seinen Schöpfer , die Grundlage zu behaupten ,
auf der sein Machttramn verwirklicht werden konnte . Dos aber
war da » Fortschreiten der Geldentwertung in Deutsch -
landl

Mit beispielloser politischer Naivität hat Hugo Stinnes bis
in die Tage der Katastrophe von der Notwendigkeit
weiterer Inflation und vom Segen der Inflation für

Deutschland gesprochen — bar jedes Gefühls dafür , was die
Inflation für Deutschland sozial bedeutet » , bar jedes Gefühls
dafür , welche Waffen er damit dem Ausland in die Hand gab .
Er war zum Werkzeug seines Machttraums ge -
worden — das Geschöpf lenkte und bestimmte den Schöpfer .
Er war gezwungen , der Geldentwertung neu « Anstöße zu
geben und damit die Reichsfinanzen zu zerrütten . Er war ge -

zwungen , deutsche Steuerkraft ins Ausland zu flüchten , beut -
sches Kapital im Ausland anzulegen , wahrend Deutschland
unter Kapitalmangel und Arbeitslosigkeit litt . Sein Macht -
träum machte ihn zum Träger einer Entwicklung , die Deutsch -
land in die Katastrophe hineintrieb .

Ein abschließendes Urteil über sein Wirken ist darum
schiver , weil er so viete Gebiete in seinen Tätigkeitsbereich
hineingezogen hat . Wer auf den großen ElektroiNontantrust ,
der im wesentlichen fem Wert ist , nur unter P r od U kt i o n s -
wirtschaftlichen Gesichtspunkten sieht , kann leicht der

Versuchung unterliegen , nur technischen und organisatorischen
Fortschritt zu sehen . Aber bei den gewalticien Dimensionen
der Stinnesschen Unternehmungen erfordert ein wohlgewoge -
nss Urteil die Prüfung ' Hrsg Verhältnisses zum
Staat und seiner Wirtschaft , zur sozialen Gliede «

r u n g und zur sozialen Lage des Volkes , die Prüfung ihrer
Rückwirkung auf die volitische Lage Deutschlands . Hugo
Stinnes als Politiker ist « in Kapitel für sich. Aber schon

seine wirtschaftliche Vetätigung hat politisch « Rückwirkungen
gehabt . Immer wieder hat das Ausland , und haben selbst

deutschfreundliche Kreise gefragt : Woher hat Stinnes
das Geld zu seinen Aufkäufen in einer Zeit , wo

Deutschland bei der Rcparativnskommi ' sion betteln gehen
muß ? . Während der Londoner Konferenz kaufte er um eine

Riesensumme die Aktienmehrl ? eit der Alpinen Motangestll -
schaff — ein Vorzang , der die St - mMung der Alliierten gegen
Deutschland damals gewaltig verschlechtert hat . Sein Wirken

hat den Bebauptungen immer wieder neue Nahrung ver -

liehen , daß Deutschland seinen Verpflichtungen böswillig nicht

nachkomme .
Er hat allein damit die Politik der Regierungen von

1920 bis zur Besetzung des Ruhrgebiets unendlich erschwert .
Cr hat den Prozeß der Ausnutzung der Vcklksenteigmina für

die Konzentration vön Reichtum und Macht in wenigen Hän -
den in ein System gebracht . Er hat den Aufstieg der

Massen , die sicherste Grundlage sür Demokratie und Frei -
hest zerstört . Er hat die geistigen Kräfte aus dem

deutschen Mittel st and verelendet . Neben dem glän -

zenden Bild seiner Konstruktionen , seines großen industriellen

Warenhauses , seiner Machtausbreitung in der gan,z « n Welt

steht ' das düstere Gemälde des physischen und kulturellen

R U d e r g a n g s des deutschen Volkes .

.
" Stinnes ' Drang zur Macht .

Wer st dem Millheimer Industriefllhrer bogegnet ist , der muhte

schon auf den ersten Blick den Eindruck gewinnen , daß zs sich nicht
um einen Menschen handeln konnte , der etwa von Geldgier ge -
trieben war . Allein sein Aeuheres lieh eher aus das Gegenteil

schließen : seine Kleidung war nicht nur äußerst einfach , sondern

geradezu bescheiden und alles eher denn gepflegt . Die ung . ' bügsllen

chosenfalten , die fertige schwarze Kravatte , die ungleich heraus -

hängenden Manschetten waren sehr bald nach dem ersten Erscheinen

Hugo Stinnes ' im Reichstag sprichwörtlich geajordy, . Keinerlei

Schmuck war an ihm zu bemerken nstt Ausnahm « einer schwarzen

eisernen Uhrtettc .
Wenn aber die persönliche Bereicherung bei ihm nicht die

treibende Kraft war , so geht man nicht fehl , wenn man annimmt ,

daß bei ihm ebenso wie bei den meisten amerikanischen Milliardären

das Geld nur das Mittel zur Vergrößerung der wirt »

schaftlichen Macht bildete . Das war de! Hugo Stinnes der

eigentliche , wenn nicht gar der ausschließliche Zweck des Daseins .

Früher kannte die Menschheit nur eine Art von Machtgier , di «

politische . Das Zeltalter des Großkapitali - mus hat eine neue Sord :

von Machthunger erzeugt , nämlich den Ehrgeiz führender Wirt -

schaftler . immer größere ökonomische Macht an sich

z u r e i ß e n. Wi « einst Feldherren , Eroberer , König « nach imaue -

gesetzter Erweiterung ihres politischen und territorialen Machtbereiches

strebten , so zielen die Wsttschastskapitäne der Neuzeit auf d! « Der -

größerung dez Gebietes hin , über das sie wirtschaftlich , durch die

Macht des Kapitals , kommandicrcn können . Ein sonderbarer , schwer

zu begreifender Ehrgeiz , der aber letzten Endes nicht mehr unoer -

nünftig ist , als ' her Annexionslneb «ine ? Napoleon , eines Poincare
oder eine » Ludendorff .

Für den mittleren Industriellen , der Stinnes noch vor zwanzig

Jahren im Vergleich zu den schon damals existierenden amerikanischen
„ Königen " war , dürft « es jedenfalls ein großer Anreiz' gewesen sein ,
seinen wirtschaftlichen Machtbereich dermaßen zu erweitern , daß er

schließlich vielleicht selbst nicht mehr recht wußte , woran er beteiligt
war und in welchem Maß « . Tatsächlich hat Hugo Stinnes den Kreis

seiner Unternehmungen und Beteiligungen sowohl lm Inland wie

Im Ausland dermaßen erweitert , daß «r immer mehr da , Gefühl

haben konnte, ' es gebe kkineu Zweig des nationalen und Internatio -

naleii Wirtschaftslebens , in den er nicht,' zum Teil entscheidend , ein¬

zugreifen vermochte Für Deutschland war dieses sein Ziel ,
namentlich in der Industrie , in neuester Zeit auch im Großhandel ,
in der Landwirtschast und in der Hochfinanz erreicht . Im Au S «
lande befand er sich erst in den Ansangsstadien seiner Ansiedlungs -
plän « und «mSglichbeiten . In Z e n t ra l « u r o pa , namentlich in

Dtutschöstemich und in der Schweiz , auch in Osteuropa - w Rußland
und Rumänisn — hatte er schon absolut festen Fuß gefaßt . Sleichzeitiz

Jubiläen und Trophäen .
Konzertumschau von Kurt Singer .

Den ßvjährigen Eugen d ' Albert grüßen wir , als sei er
20 Jahre alt . Der klassisch « Beelhooen - Spieler wird länger leben
als der In italienisch - venlstischem Geist komponierend « Elettiter .

Wenn nicht alle Zeichen trügen , so wächst dÄlbert , der Vielgewan -
dert «, Dielgewandte , wieder seinen , unseren Ivgendidealen zu . Ein

Ueberragender im Reich der reproduktiven Musik , «in heiliger He -
rcid für das Werk Berthovens . Brahms , Llszt », Chopins und Schu¬

manns zu werden . Hier war er groß . Hier liegt sein « Mission .
Ei « Großer fei gegrüßt .

Ein Größerer , bald VOsährigee , stellt sich in der isKulharmome
vor unser Auge : Richard Strauß . Man grüßt ihm mlt einer

strahlenden Wärm « , mit Bvgeisterung , di « bedeutet : da oben steht
d«? größte Musikant unserer Zeit , die Verkörperung nach Brahm » .
scher deutscher Musik . Eine der seltenen Verbindungen von Podium
und Parkett stellt sich «in , in der jeder mitzuarbeiten , mitzuleben
icheint . Nichts Aufregende » hat dl « Figur des alternden und doch
jugendlich - rosigen Mennes . Di « Ruh « selber , di « Ueberlegenheit ,
die weltmännische Größe führt den Stab . Kaum eine Akzent « ver -

teilende Bewegung de » linken Arme « : das Wunder einer rastlos
treibenden , restlos folgenden Musikerfchar geht vom Blick des

Meffters . vom Eifer feine « im Werk verankerten Wollen, , von
seiner Gesamtpersönlichkeit aus . Kaum « n Hineinjagen In di «
Ekstase ist am Aeußeren bemerkbar . Keine Pose , keln Liebäugeln
mit der Schönheit der Bewegung . Dennoch klingt olles wie erst -
masig . Di « Coda , soneltaarttg aufgebaut in der Domestica , hott «
noch nie einen so hinreißenden , di « Technik der Bläser animierenden
Schwung . Cndl ' ch «in Komponist , der stirer Werke bester Inter¬
pret Ist . Sicher in der „ häuslichen " , persönlichen Slnfonl «, die
sonst ' aus diesen kleinen weltlichen Zügen heraus einen gefährlichen
Stich Ins Bürgerliche erhält . In » diesem Haust wird gerauft und
gestritten , geneckt und geschäkert , man ißt Kommißbrot und trinkt
Bier . Aber . wieviel süßliche Limonade , wieviel billige Schokolad «
netzt auch den Gaumen l Zarothustra " — das ' ist fern von eng -
herziger programmatischer Gestaltung . Edelkunst . rein und reif und

geistreich . Diestr singende , tanzend « Zarachustra Strauß sthr « oft
wieder nach Berlin zurück I "

Erich Kleiber dirigiert « an de ? gleichen Stell « Beethovensch «
Musik . Es gelingt ihm , eine nicht gerade faszinierende Oüh' ertür «
zur » Weihe des Haches " ( gostfstädter Theater ) fast bis zpm letzten
fverunglückten ) Paukcnschlckg wteresiant und festlich zu gestallen . E »

zog etwa » rrie groß ? Weil ) « durch dos Haus , und eine groß angelegl «
Stimmung wurde übergipfelt von einer stark inipirierien Okchester -

sug «. vor der sonst . Be - thcxen scheu zursickivich. . Das schien ober dem

Pubkikuln uui Allstakt für Edwin F U ch e ir Zu st,in . Eine Sensation

ist ( mdgiftbar gegen VI« andere . Fischer verstnkte sich mit !

großer Lieb « und poetisch «? Einfühlung in die Gebeimnisst des

Mittel ' atzes vom L- Dur - Konzert Beethovens , wobei ollerding » sein
Zeitgefühl mit dem des Begleiters Kleiber nicht immer korrespon -
dierte . Di « Hauptsätze hatten virtuosen Schwung , der bis in d>«
breiten Melat - jelageu hineinglitt , ohne zu verstimmen . Eugen
Szenkar, , dessen Dtrigjerlausbahn »inen so plötzlichen Ruck zum
Stehen b - kommen hat . macht auch auf dem Podium gute Figur .
Ruhe , Sachlichkeit , Sichcrheit zeugen bei diesem jungen Mann von

hervorrazender kapellmeisterlicher Routin « . Der einzige ganz per -
sönliche Zug allerdings in der III . Lsonoren - Ouoertüre , nämlich eins

gedehnte Ueberleitung vom langsamen zum Allegro - Teil war eine
Entgleisung . Dem Cellovirtuosen Oswald F ö l d e s y , dem Söllsten
des Abends , fehlt nichts zum Führer einer Musikspezialität als die

tiefere Beseelung des Instruments : einen besseren Techniker wird

man kaum unstr den Lebenden finden . Und das ff . Moll . ' Konzert
Dvorsks faßt er mit fast landsmännijcher Liebe , wenigstens mit süd -
llch - sinnigem Bcgen an .

Quelle ollen Wohlkiangs , Steg einer Paarung von Technik und

Stildewußtheit : das ist R o s ä s Meisterquarteti . Ihr findet keinen
Wunsch nack Klarheit der Diktion , nach herhex , männlicher Kraft de »
Ausdrucks , nach . Einheit in der Mannigfaltigkeit der Klanznuancen
unerfüllt . Ob sie nun den jungen , vb sie den alten Beelhdven spielen :
klastisches Frnmat jeden Notenkopfes . Wer Musik um ihrer selbst
willen genießen will , gehe hin und lerne , « leb « , seier « Musik bei

Rost . Max B a r a z . dünkt uns , ist noch nicht fertig mit dem Lernen
am Flügel . Er freut sich noch zu sehr des massigen , polternden An -

fchlags , des Lärmens . und vergißt , einer musitallschen Idee ms Herz

zu sthen . Bachs Charonn « legt «r technisch mit großem Können ,

zuweilen bravourös aufbegehrend , hin . Doch fehlen die Zeichen der

inneren Erregung , der Gesang geht verloren , die Größe oerstüchtigt

sich. Eine selten schöne Stimme . hat Jenny Sonnenberg . Ge -

lingt es ihr , letzte Firlerungen t -es. Tons abzulegen , so ipird sie selbst
dem hymnischsten Schubert gerecht werden . A» ch MargavoU '
B a r th el hat . schönes Singmüteriof urch künftlörischeiL Geschmack .
Der letzte Ausgleich - zwischen höhen uni » liefen ' . Tönen rmiß noch .

erstrebt, ' erlernt , gefunden werden . . . . -

• . verlorenes Lachen . 7
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De » Abinds vor dem Einschlafen taucht seltsame » Bild vor
meinem Geiste auf . Es läßt sich durch mehr verscheuchen ,
mache ich auch noch so oft die Augen weit auf . um dstst Viston la »
zu werden . Die Augen warben von Lichtringen umkreist , werden
enger . Plötzlich ist ein « große runde Lichtjcheibe da . Aoldblendcnd ,
doch starr , hängt sie am Firmament , eher das kalte Licht des Mondes
als das der Sonne , denn Wärme wirf , meinen ) Körper nicht fühlbar .
Das Leben schein » . diesem Pttnelen zu fthleii . Und iv »it »r ' st «h, ich
Wäll « von Bergw ' barunier . gelogeii , erst flach , . dann höher und
höher ansteigend upd . ebenso tot wir dl - Lichtgebild » ' ohne Glanz :

aber erweiterte «r sich nach Hebers « e. in Süd - und Zentral .
amerika , in Mexiko und zuletzt in den Verewigten Staaten .

Das letztere war ihm natürlich ungleich schwiiriger als die
Machterwciterung im eigenen Lande , die ihm durch die Inflation
ungeheuer erleichtert worden war . Jn > Auslande hingegen , pgment -
sich jn Nordamerika , konnte man den Kampf mit ihm viel leichter auf -
nehmen und regte sich mit Recht darüber auf , daß in einer Zeit der
allgemeinen Verarmung des deutschen . Vokke « uixd der Zahlung » -
Unmöglichkeit des Reiches ein Deutscher es unlenrehuKN konnte , den
Konkurrenzkampf mit den stärksten amerikanischen Trusts , sogar zum
Teü erfolgreich auszunehmen .

Dennoch war Stinnes sich anscheinend dieser Schädigung seines
Landes nicht bewußt , ebensowenig wie er Skrupel darüber empfand .
daß seine Konzentration » - und Kartellbestrebungeu und daß seine
Angrifft guf die Markstützung die Erdrosselung de » deixt -
scheu Mittelstandes , dl « Vernichtung der kleinen Hand -
w s r k e r und di » Verelendung des deutschen Prole -
tariafs zur unmittelbaren Folge hotten . Denn im Laufe der
letzten Jahr « war «r von einer osfenkundigen fixen Idee befallen :
Er dachte , daß sich aus feiner wirtschaftlichen Machtkonzen -
tration letzten Endes die politische Befreiung des deutschen
Volkes ergeben würde . Eine Clique von Ratgebern , die er sich zum
Teil aus altpreußischen militärischen Kreisen geholt hatte , ewe Schar
von liebedienerischen Presstlakaien bestärkten ihn in diesem Irrwahn .
Er fühlt ? sich in der Rolfe eines wirtschaftlichen Messias
des deutschen Volkes , an seiner ökonomischen Macht sollt « Deutsch -
land auch weltpolitisch genesen ! Diese Gedanken hat er vor einige »
Wochen gelegentlich eines Aufenthalts in Wien der Vertreterin eine »
Wiener Blattes , Frau Alice Schalet , mit einer Naivität entwickelt ,
die erst wirkliche Einblicke in seine krankhaft gewordene Selbst -
Überschätzung gewährt « .

Im deutschen Wirtschaftsleben hatten ihn nur wenige durch -
schaut , vor allem Walther Rathenau , den er deshalb mit a b -

g r u n d t i e f e m H a ß bis in den Tod hinein verfolgte : Di « meisten
anderen Männer , vor allem tue Schwerindustriellen des Ruhrgebiets ,
stantien alle in feinem Bann un' O glaubten um so eher an feine
„ Missiyn " , als sie unter feiner Führung ihren scharsmacherischen

Zielen linmer näher kamen . Od Stinnes selbst «in kleinlicher , ge -
hässiger Gegner der Arbeiterschaft war , mag dahingestellt bleiben : er

selbst gab sich stets als ein . Freund der Arbeiterschaft , als einen

„ Kameraden " der Bergarbeiter aus . Vielleicht bildete er sich wirk -

lich «in , daß er das sei : sein « Umgebung sorgte jedenfalls dafür , daß
er immer fühlbarer zum gefährlichsten Klassenfeind des

Proletariats wurde , nicht zuletzt seiner eigenen Arbeiter und

Angestellten .
Im Reichstag , wo Stinnes nur selten und dann immer nur in

den Ausschüsien auftrat , hatte man längst erkannt , daß er in Wirk -

iichkeit nur ein politisches Kind war , das olle Probleme durch
dl « verzerren Brille feiner überragenden wirtschastlichen Macht -

stellu ' ng betrachtete . Sein überstiegenes Selbstgefühl kam besonders

zum Borschein , als er nach der Bekanntgabe seines Reparotions -
abkvmmens mit dem Franzosen L u b e r s a e die baldige , ihm allem

zu verdankend « Befreiung des Rheinlande » von militärischer Be -

fttzung in Auesicht stellt «. Statt besten trat wenige Plonate später ,
nicht zuletzt als Folg « seiner eigenen Quertreibereien , die Besetzung
des Ruhrgebietes «in . , . . . .

*

Hugo Stinnes wurde am 12. Februar 1870 geboren . Er bc -

suchte zunächst das Realgymnasium in Mülheim , machte Ostern
1888 das Abiturientenexamen und trat dann in Koblenz in die kauft
männische Lehr «. Später besuchte er die Bergakademie in Berlin
und trat 1800 in di « Firma seine » Großvater Mathias Stinnes «in .
an der fein « Mutter Mit « rnem Fünftel beteiligt war . Schon im

Jahre 1892 trat er jedoch dort wieder aus und begründet « 1833

sein » eigene Firma „ Hugo Sttrmcs G. m. b. H. " mit einem Stamm¬

kapital von SO 000 M. Aus dieser Firma entwickelt « er In der Folg » -

zeit das riesenhafte Unternehmen , das am Ende seines Lebens mit

zu den größten der West gehört .

Dt « „ Deutsche Zeitung " wurde wegen zuversichtltcher Auftorde -

rung an dl « Reichswehr , gsgebcnenfall - mitzuputfchen , aus 10 Tage
verboten .

mit stumpfer , schwarzer Färb « scheinen dies « Erdhäufungen über -

zogen zu sein . Eine Totenstille wie eine grausige Wüstenei . Der
Anblick dieser schwarzen Massen muß aus dem Planeten alles Leben
getötet hoben . Erstorben sind ihm Glanz . Wärme und Leben .

»

Wieviel Kinder gibt es , die ein fröhlich - sorgloses Lachen haben .
Es wirkt erfrischend . Mir fällt «in Kind , netn huudetttausende , ein .
die nur ein armes dürftiges Lachen mit auf die Welt brachten oder
die es im Lause des furchtbaren Krieges verloren .

Ein Gespräch zweier kleinen Mädchen : „Lotte , du kannst ja nur
nicht richtig lachen , und schlagen dich andere Kinder , weinst du gar
nicht . " Lotte konnte ihrer kleinen Freundin keine Antwort geben ,
weil ihr der Grund unbewußt . Wenn Lotte bei ihren dürfligen
Spielsachen sitzt und mit ihnen spielt , sind es traurig « Ding « , die

sie ihren Puppen erzählt : vom Sterben , Kranksein , Arbeiten und

Doch - nichts - zu - esten - haben . von der Mutter , die viel geweint, , und
vom Pater , der im Kriege gefallen .

Wo blisb des Kinde » Lachen ? Wer nahm diesen Kindern das
glückliche Kindsein ?

Wenn Mutter traurigen Blickes ihre Pflichten erfüllt und nur
wenige Zeit für die vielen Frauen des Kindes hat , entflieht ein
kleines , verzerrle , Lächeln dem Mund « des Kindes . Di « kleinen
blassen Lippen verzerren sich, ein ersterbend armseliges Lächeln . Es
füblt dl » Kchw ' re des Lebens instintlio , möchte die Matter gern
erfteuen . Der Mutter schafft dieses Lächeln Erinnerungen , und eine
tiefe Traurigkeit erfaßt sie, daß ihr Kind nicht guch zu den Fröhlichen
zählen darf . Es blutet da ? Mutterherz , das so gern Mond und
Sterne vom Himmel holen wollt «, um ihrem Kinde ein glückhaft
Lochen zu geben .

Sie sinnt , denkt betrübt : mein Kind und Ich werden die ' ee
Lachens nicht mehr « ilhafng werden Zu schmerzhaft ist uns die
Rot In die Seele gepflanzt . Aber die Kinder meines Kindes - -
Schicksal gib es — sollen mit frohem Lachen geboren lein , jollc >
mutig und aufrecht der Trübsal entgegentreten Die Lonne wird
wieder ihre Wärme veriellen . Aus den schwarzen Masten wird frische
Saal ausgehen . Hört ihr da ugten ? Es stampft . Stark von neuem
Leben beseelt , schreitet ein neues Geschlecht von treu - einigen Männern
über euchl - , •

_
7 .

Aufklärung „okkiHt ' t " tenchlerscheinungen . lieber «in «lgen -
ortiges „ mediumistilchee " Pbönomen » nd lein «. Aufklärung durch die
Wissenschaft berichteten kürzlich zwei Pariser Aerzle in der Akademie
de » Science ». Bei ihnen hatte sich ein . Medium vorgestellt , dos
behauvtetc , elektrisch « Lampen , deren Fäden zerbrochen waren , zum
Aufilkffhen bringen zu können , und zwar würde di « Lampe Vicht
nur oufg ' ühen , wenn das Medium sie in die Hand nehmen , sunlx ' rn
euch , wenn «s sich in einem anderen Zimmer oder seaar in « ( nem
anderen . Stockwerk aufholt «. Die beiden Forscher , die den Angaben
de » betreffenden Herrn sehr steptisch uegen8b ? rftand « n . mufuen sich
bald sür überwunden erklären . In der Tut leuchtet - - h! « L- u- ' ie ,
etne gewöhnliche elektrische LaMp « mit - erbrochenen Glüh -
laden hell aps , kurze Zeit , nachtun . sie das Medium in hie Hand
genommen hott «. Das Leuchten trat chich quf . ioinn dos Med ' um
in einem anderen Zlißmer war ; dabei stellte sich jetrch . rasch her ,

au », daß Beginn und Aufhören der gehermniovollen Ericheimurgen



Unser �anöesverrat * .
Und das Organ des beschuldigten Stresemann .

Man sollte meinen , dah in der Abwehr der neuerdings beliebten

Justizmethoden gegen die verantwortliche Press «, die dos Sieich
gegen bewaffneten Umsturz zu sichern sucht , sich adle Presseorgane
zusammeniinden würden , daß «s gegen diese Eingriffe in die Lebens -

Notwendigkeiten der Presse eine gewisse Solidarität gäbe . In
Deutschland scheint so etwas nicht möglich za seiw Dos deutsche
Burgertum kennt ' im politischen Kamps nicht die einfachsten Vor¬
bedingungen des Anstände ?, der in Ländern mit anderer politischer
Kultur als selbstverständlich gilt . Von der Piloten {Jahne * kann
man schließlich nicht oerlangen , daß sie in einem solchen Falle sich
mit uns . Arbeiteryerrätern * solidarisch erklärt . Dos wäre von diesen
traurigen H« lden zuviel verlange Von der ernst zu nehmenden
bürgerlichen Presse hätte man ober doch vielleicht erwarten können ,
daß sie ssnen ( eichen Fall nicht vom engstirnigen Porteistandpunkt
aus ansähe . Aber bei den Volksparteilern hört e» schon auf . Der
Ruhen des Slinnes - Blattes läßt die vollsparteiliche » Zeit * nicht
schlafen . Sie muß die großartige Entdeckung machen , daß der
. . Vorwärts " „ offenen Landesverrat ' begangen hat . Ganz
besonders entrüstet sich die „ Zeit " darüber , daß wir , weil wir für
unser Recht — und nicht nur für unser Recht — kämpfen .
noch einmal die wichtigen Stellen des Briefes abgedruckt haben .
Räch der „ Zeit " „sind darin Dinge enthalten , deren Geheinrhallung
im Interesse Deutschland ? und der Reichsregierung sowohl wie der
bayerischen Regierung dringend geboten erschien " . Wir möchten
noch eiwas weiter gel ) en. Im Interesse Deutschlands wäre es
dringend geboten , d' » ganz « bayerische Schweinerei ge -
heim zu halten , wäre es dringend geboten , alle Nachrichten über
den Hitler - Putsch . über Lüdendorsfs bombastische Reden , über
Lossows und Kohrs Aussagen im Prozeß , über den ganzen
kläglichen Zusammenbruch der bayerischen Regierungspolitik geheim
zu halten . Leider kann das nicht einmal der „ Vorwärts " . Leider
weiß jedes Kind im Ausland , daß mit Wissen und unter Duldung
der bayerischen Regierung offene Hochverräter zu Tausenden be -
waffnet worden sind, daß der Umsturz in Bayern solange hat
arbeiten können , bis die schöne . Ordnungszelle " in der ganzen Delt

sprichwörtlich geworden ist.
In der Tat : daß man gegen den „ Vorwärts " ein Landes -

vcrratsverfahren einUUet . ist schon ein besonderes Kapitel deutscher
Iustizschande . Biel trauriger ober ist es noch , daß dos Zentralorgan
«iner großen deutschen bürgerlichen Partei den Mut hat , diesen
Skandal zu decken . Die „ Zeit " irrt sich sehr , wenn sie meint , Herr
Emminger werde dem „ Vorwärts " die Richtschnur vorschreiben
können . Der Kampf aegen bewaffnete Umsturzversuch « ist eine
Pflicht jeder anständigen Zeitui . g, die von verantwortlichkeits -
gefühl geleitet wird . Wie albern und geistlos die engstirnig parte ! -
mäßige Einstellung der „Heit" ist, zeigt eine gleich darauf folgende
Bemerkung zu der Mitteilung , daß man gegen Reichstageabgeordnete
ein Strafverfahren wegen Behinderung des Herrn Helfferich «in -

geleitet hat . Die „ Zeit * bemerkt dazu : „ Das Ergebnis der ein -
geleiteten Untersuchung bleibt obzuwort . en " Fehlt nur noch der
Hinweis auf den Kriminalkommissar I . der „ Meldungen in dieser
Sache unter Telephonnummer soundso entgegennimmt * . E » geht
wirklich nichts über die Beschränktheit , mit der das ooltsparteillche
Zentralorgan deutsche ' Innenpolitik glaubt betreiben zu können .

Der einzige Tipp� der in der Reaktion de ? „Zeit * von oben

gegeben zu sein scheint und mit dem sie arbeiten kann , ist offenbar
der , daß „zurzeit Aberall die Erkenntnis wächst , daß mit der Sozial .
demokratie in ihrer s « ßtg e N Zusoinsneasehung , bei dem Heber »

wiegen radikaler Element « innerhalb der Partei , ein gedeihliches
Zusammenwirken in ihrem Sinn « in der großen Koalition nicht
möglich ist ". Mit dieser geistreichen Bemerkung , die besonders tief .
sinnig ist . wenn man bedenkt , daß st » In einer Besprechung würt .

tembergischer Verhältnisse an den Mann gebracht wird , glaubt
man anscheinend das Zappeln vor den Rechtsparteien , die Konzessio -
nen an die Schwerintmstriellen und Deutschnationalen , an die
Phrasenhelden aus dem nationalistischen Lager entschuldigen zu kön »

gar nicht von dem Wsllen de , Mediums abhingen . E , handelte ( ich
nämlich einfach um ein « elektrische Aufladung der Glühbirne . Das
Medium hott « «in » sehr trocken « Haut und erzeugt « durch das Reiben
seiner Hände elektrisch « Stromstöße , wie man sie jederzeit durch das
R « ben von zwei Nichtleitern hervorbringen kann , und mit denen
es dre Lamp « auflud� vi « hier als Kondensator dient «. Di « Erschei -
nungen sind die - gleich «», die man jederzeit durch «in « Influenz .
maschme bei Iusti ««r gemachten Glasröhren hervorrufen kann . Im
Verfolg der Bersuch « konnten die beiden Forscher ganz genau jeden
einzeln «» duech da » Reiben der Hände entstandenen Stromstoß nach -
weisen , der in « lneman die Lampe angeschlossenen Ga ' vanometer
jedesmal einen Ausschlag hervorrief . Di « Pariser Forscher glauben ,
daß es sich bei den meisten „ okkulten " Leuchtorschemungen um ganz
ähnliche Borgänge handelt .

Da » neue Grabmal für Kant . Bei der Kantseier am 2t . April
wird in Königsberg das neu « Grabmal Kant » eingeweiht werden
mit einem großen FesiAkt « in Gegenwart des Reichspräsidenten , des
preußischen Ministerpräsidenten , de « Kultusministers und vieler her -
vorragender Persönlichkeiten des In . und Auslande » . Man weiß ,
daß Kants irdische Ueberrest « mehrfach , zuletzt vor etwa SO Iahren ,
umgebettet werden mußten . Ihre dishertg « Ruhestätte im Königs -
berzer Dom werden sie auch weiter behalten , ober die bausällig ge -
wordene sogenannl » Stoo Äantiana ist völlig neu gebaut worden .
Bei einem zweiten Wettbewerb , der aus ostpreußische Architekten
und Bildhauer beschränkt war , ist kurz vor Toresschluß eine Lösung

Sefunden
worden , die tn jeder Weise befriedigt . Der preisgekrönte

intwurf des Architekten Lahrs von der Konigsberger Sunftakademi «
zeigt in schlichten , ruhigen Formen ein « offene neun Meter hohe
Halle über der eigentlichen Grabstätte , die Kant » Gebeine enthält
Die Formen haben künstlerisch selbständigen Charakter . Jeder auf -
fällig « Schmuck ist oermieden , auch an dem schmiedeejsernen Gitter ,
das die Pfeiler oerbindet . Eine Inschrifltasel an der Wand , die sich
an den Dom anlehnt , wird auf die Weih » und Bedeutung p«. » Örteg
hinweisen . Die ganze Halle ist einige Stufen über den Boden erhöht .
Die Gebeine Kants bleiben an Ihrem bisherigen Platz , und die Oert -
lichkeit ist durch einen Sarkophag aus Diorit bezeichnet worden .

Die ZNontesion - Vewcguno , di « seit einiger Zeit . auch in Deutsch ,
land festen Fuß zu sasien beginnt , hat sich eine eigene mterNatiemäle
Mchoivgisch - pädagogische Zeilschrist geschassen , um den in der ganzen
Welt zerstreuten Freunden dieser Erziehungsmethode einen inner - '
«jchen Zusammenhalt zu geben und pädagogische Fragen Wissenschaft .
lich zu klären . Die Zeitschrift erscheint unter dem Titel „ Pde Call ot
Education * Im Verlag H. I . Paris . Amsterdam , und wird von

Maria Montessori zusammen mit Prof . G. Rcoeß und Dr . Gode -
sroq d. rausgegeben . Die Artikel erscheinen englisch und sranzöstsch

- n «>ne genügende Anzahl von deutschen Lesern vorhanden

>> � Mckscher Sprache . Die Zusendung von Probenummern
?5I . �e>tschrjst erfolgt durch die Gefchästsstell « C. Grvnwold , Berlin
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nen . Auch di « volksparieiliche Redaktion sollte wirklich soviel Ber -

stand und Einsicht haben , zu begreifen , daß diese Drehscheiben -
taktik das allerverkehrteste Mittel ist , um der Bolkspartei bei den

Wahlen auf die Bein « zu helfen . Di « Herrschaften kämen wirklich
weiter , wenn sie in ihrer Politik etwas Charakter zeigten und
den Mut hätten , das , was ihnen ihre Einsicht sagt , auch nach
außen hin zu vertreten . ' '

�ttationale� Verräter .
Die „Vossische Zeitung * berichtet au « Münster , daß dort eine

in der Bewegung der nationalen Verbände stehende führende
Persönlichkeit unter dem Verdacht sestgenommeo wurde , den

Franzchen L ock sp ! tz eldi « n st « gegen Bezahlung geleistet . ' zu.
haben . Auf dich « Tätigkeit sollen che umfangreichen Bersolgungs -
maßnahmen der Vesogungsbehöcden zurückzuführen sein . Es hau -
delt sich angeblich um «inen ehemaligen deutschen Ossi -
zier , dem e , ohn « weiteres gelungen ist , sich bei den nationalen
Verbänden Eingang zu perschaffen , sogar auf di « Leitung einzelner
Organisationen in Münster einen erheblichen Einfluß zu gewinnen .

Bekannt ist , daß während des passiven Widerstandes ebenfalls
«ine ganze Reih « von Mitgliedern angeblicher nationaler Verbände
im Ruhrgebiet verhastet , vor Gericht gestellt und später zur Straf -
verbüßung nach Frankreich gebracht wurden , weil sie von Mit -

gliedern dieser Organisationen an die Besatzung »-
truppen verraten worden sind . Der erst kürzllch verstorben «
deutsche Staatsangehörige D r « y e r war u. a. auch ein Opfer dieses
„ nationalen * Derrats .

_ _

Saperistber Lanütag im Mai .
Nach den Pfälzer Wahlen .

München , 10. April . lEigener Drahtbericht . ) Der Ständige
Ausschuß des allen Landtages befaßte sich am Donnerstag mit der

Frage , ob die endgüllige Zusammensetzung de ? neuen Landtags
hinausgeschoben werden soll bis zur Feststellung des Wahl -

ergebmsses in der Pfalz Nach kurzer Debatte , in der sich die Deutsch -
nationalen und die Kommunisten für die sofortig « Einberufung
de » neuen Landtag « , ohne Berücksichtigung der Pfalz aussprachen ,
wurde auf Borschlag der Regierung bcschlosien , die Wahl vom
4. Mai abzuwarten und dann erst di « Be�leillmg der 18 Lan¬

desmandate vorzunehmen . Infolgedessen wird der neue Landtag
erst im letzten Drittel des Mai zusammentreten . Die Regierung
Knilling bleibt bis dahin im Amte . Durch diese » Beschluß wird die

endgültig , Zusammenstellung des neuen Landtages durch da « Lan -

deswohlomt ausgesetzt .
Von dm bekannteren politischen Persönlichkeiten gelten als

sicher gewählt bei den Sozialdemokra ' en : Auer , Segitz , Staats -
anmalt Dr . Hoegner , Dill und Frau Amman , die als «in -

zige Frau dem neuen Landtag angehören wird , die Wahl Saen -

gers ist noch zweifelhaft . Bei der Bayerischen Volkspartei sind
sämtliche maßgebenden Persönlichkeiten wiedergewählt oder gelangen
noch auf dem Wege des Landesmandats ins Parlament . . Insgesamt
konnten vier bisherige Fraktionsvorsitzende die notwendige Stim -

nienzahl nicht erreichen unter ihnen auch der Demokrat Dr . Dirr ,
dem auch sonst keine Möglichkeit mehr gegeben ist , in den Landtag
zu kommen . Da , gleich « Schicksal teill mit ihm der bekannte Demo -
trat Müller - Mein in gen .

Amnestie in Sapern
*

München , 10. April . ( Eigener Drahtbericht ) Anläßlich der Der -

Haftung des flüchtigen Hochverräters E l s e r bi Landsberg vrrloultt «

gerüchtweise , daß im Zusammenhang mit dem Besuch der vier Na -

tlonal ' ozialisten bei Hitler dessen Befreiung geplant war . vufsällig
ist auf all « Fäll «, daß man sich amtlich über den Fall Esser bisher
n i ch t g « S u ß e r t hat . Im übrigen soll die bayerische Regierung
eine allgemeine Amnestie vorbereiten , unter die auch di « seit 8 Iahren
in der Festung Niederschönenfeld fest . zesetzten Gefangenen
vom Jahr « ISIS fallen würden .

Dknters £ oeM >etze .
t . Mal u « d 9 . November sollen nicht mehr Thüringer

Feiertage sei ».
Weimar , 10. April . ( Eigener Drahlberlcht . ) In der Donners .

tagsttzung des Thüringer Landtages kam es an ' äßlich der Besprechung
über die Abschaffung des 1. Mai ol » Feiertag zu großen
Lärmszenen , weil «in Redner der Deut ' chen Bolkspartei , Bauer «

Sondershausen , auch die Abschaffung des 3. N o v e m b « r als Feier .
tag forderte und in heroussordernder Wei ' e behauptete , der S. No -
vember habe alles Unglück über Deutschland gebrachtl Da der Prä -
sident die Ruhe nicht wiederherstellen konnte , unterbrach er die

Sitzung . Der Borstoß der R' chten ließ erkennen , daß sie ück einmal

gegenüber den „ Marxisten * stark zeigen wollt «, um die Völkischen
in eine versöhnende Haltung zur Ordnungsbundregiermig zu bringen .
Di « Regierungskrise dürfte aber trotzdem vorerst nicht «ned ' gt wer -
den . Noch ist der Ordnungsbund auf der Such « nach ein « » Finanz -
minister . Es wird vermutet , daß der frühere altenburgilche Minist «
Tell das Finanzministerium übernehmen wird . Um fein « Person
wird hart gekämpft , da die völkischen mit ihm nicht «inoer standen

sind . Nachdem D l n t e r in der Angelegenheit Loeb erklärte , daß die

völkische Fraktion der Regierung das Vertrauen entziehen und , falls
notn >' ndig , dem Landtag ihre weitem oailamentari ' che Mit -

arbeit versagen werde ( o Schmerz , laß nach ! ) wenn Staatsbank -

Präsident Loeb nicht unverzüglich ent ' asjen und die f r ü h e r e Regie -

rung für den Abschluß des Anstellungsvertioges verantwortlich

gemacht werde , ist die Regierung sitzt vor die Llternatwe gestellt ,
entweder dem Verlangen dar Deutschvölkischen nochzugeben oder die

Konsequenzen zu ziehen . _

die Steuerverteilung an öie Gemeinöen .

Wie der amtliche Preußisch « Pressedienst mitteilt , kommen au »

Steuerüberweisungen des Reichs zur Verteilung :

») Einkommensteuer ( 12 M. Ab' chlag für April ) auf

jeden Rechnungsanteil der Provinzen 26 , sechsundzwanzig ) , der

Landkreise SO ( fünfzig ) , der Gemeinden ' 290 ( zweihundertneunzig )
Millionen .

b) für Dotationen stehen 1 836 000 ( eine Million drei -

hundertsecheunddreißigtausend ) Mark zur Verfügung .
llnt « Zugrundelegung der ihr bekannten Schlcksielzahlen ver -

mo « jede Gemeinde den ihr zustehenden Betrag sich zu errechnen .

Ver Presiereserent de « Reichspostmlnlsleriums . Geheimrat

Schultz « , ist zum Ministerialrat befördert worden , bleibt jedoch
in seiner Funktion , al , Leiter der Nachrichtenstellt - Di « gesamt «

Press « begrüßt da , Verbleiben Schultz «» aus seinem Posten um so

mehr , alz st « ihn für das verständnisvolle Zusammenarbeiten mit
der Pr «sie zu besonderem Donk verpflichtet ist .

Ludeudorfss licb « Zidden in Paule « will ihr Vaterland gern los

sein . Daher erklärt « der Kriegsminister S i k o r s t l, daß bsi jüdi¬

schen Auswanderer , welche die Staatsbürgerschaft von Palästina an -

nehmen wollen , aus dem polnischen Staotsoerband ohne Rück -

ficht aus di « militärische Dienstpflicht enllasien werden .

veomlenurlaub . Dos preußische Staat » , ninisterium hat de-

schlosien , den Urlaub der preußischen Beamten im Jahre 1924 genau
so zu regeln wie im Vorjahre .

- - - - - - -

Neue Micum - Verhanülungen .
Durch WTB . wiiP mitgstsilt : Die Sechser - Kommission

beriet vorgestem und gestern mit der Rei �sregierung über die
durch Ablauf der . Micum - Venrägs jjeschafsene Lage . Auf
Grund der stattgelsabten Beratungen wird die Sechser - Äom-
Mission heute in Düsseldorf die Verhandlungen mit der
Micum wieder aufnehmen .

Frankreich und das Gutachten .
Paris , 10. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Trotz der Zurück »

Haltung der zuständigen Stellen kann die Aufnahme , die di « Bor -
schlägp der Sachverständigen in Paris gefunden haben , im großen
und ganzen al » recht günstig bezeichnet werden . Die den Wei -
jungen des Quai d ' vrfay zugängliä . en Blätter stire zwar : n ihren
Kommentaren von ungewöhnlicher Vorsicht , dagegen scheint mau in
den politischen und vor allem auch in den Wirtschaftskreisen die
von den Sachverständigen empfohlene Lösung für annehmbar
und mit dem französischen Interesje vereinbar zu hasten . Der beste
Beweis dafür ist , daß am Mittwoch der Front sofort nach Bekannt ,
werden der ersten authentischen Mitteilung erneut eine st ' rke Auf «
wärtsbewegung angenommen hat , di « sich am Donnerstag
fortsetzte . Rückhaltlos ist die Zustimmung in den Organen der
Linken , die in den Vorschlägen der Sachverständigen den Beginn
einer neuen Politik sehen , die unter Verzicht auf die bisherigen
Methoden der Gewalt die Zukunft auf der Solidarität der
Interessen aller Länder aufzubauen versucht . Die Kritik
der nationalistischen Organe richtet sich nicht so sehr gegen die H öh e
der von den Experten . Deutschend au ' - ' rleaten Zahlungen , u ' wohl
auch dies « als zu niedrig ( ! ) bezeichnet werden , als vielmehr
gegen di « mit außerordentlichem Nachdruck in den Vordergrund g«-
schoben « Forderung der Wiederherst «llung der wirtschaftlich « »
Einheit Deutschlands , die von Frankreich den Verzicht auf di «
Politik vom 11 Januar 1923 verlangt . Ein gewisjer Abbau dieser
Politik wird zwar , nachdem Poincar - selbst in seiner Programmrede
in der Kammer eine Modisikation der Ruhrpolitik m Aussicht ge -
stellt hat , keineswegs rundweg abgelehnt , hinsichtlich
des Ausmaßes und der Modali ' äten ober scheint zwischen dem , was
die Sachverständigen für unerläßlich hallen und dem , was man in
Frankreich zuzugestehen bereit wäre , ncch ein « weil « Kluft zu be¬
stehen . Am schönsten werden die französischen Einwände vom „ Echo
de Paris * formuliert , das in der von den Sachverständigen empföhle .
nen Kontrolle der Emissionsbank , der Eisenbahnen und de » Budgets
kein ausreichendes Aequioalent für

den von Jraukrcich geforderten Verzicht auf die produklwe »
Pfänder

sieht , um so wenig « , als all « Ueberwachungsorgan « so zusammen -
gesetzt seien , daß sie den Deutschen ausschlaggebenden Einfluß
sicherten . Der von den Experlen aufgestellte Zohlungep an fei sicher
nur auf Hypothesen aufgebaut , und es würde genügen , daß di «
projektierte Ausländsanleihe nicht zustande komm « oder daß
der Verkauf der Eisenbahnoktie » auf Schwierigkeiten stoße , um die
für hi « ersten Jahr « in Aussicht genommenen Kombinationen über
den Hausen zu werfen . Die für di « Mobilisierung der deu ' schen
Schuld bzw . für die Uulerbrina . unq der Obljaotipnen und . Titel . , aqs
dem Geldmarkt « erforderliche Mitwirkung Deutschlands östne der

Erpressung ( damit meint das Poriser Blatt nicht di « Sanktio -
nen . Red . ) Tür und Tor , und es werd ? wahrscheinlich nicht acht
Tag « dauern , bis Frankreich aus englischen und amerikanischen
Kreisen zu hören bekomme , daß die . Vorbedingung jeg -
licher Anleih « ine Zurückziehung der französischen
Truppen aus dem Ruhrgebiet sei . Andere Blätter machen dem
vom Komitee Dawes aufgestellten Zahlungsplan den Vorwurf , daß
er nicht nur die im Londoner Zahlungsplan festgesetzten Zahlungen
reduziert , scndern selbst hinter dem von Bvnar L a im * i

Jahre 192� gemachten Angebote zurückbleibe , das außerdem nochchie
Annuyierung eines großen Teils der französischen Schuld an Eng -
land «nchakten habe . _

Das Einverständnis Englands .
Loodan . 10. April . ( Eigener Drahtbecicht . ) Di « englische Presse

beurteilt die Sgchveesländigenbcrichte durchweg freundlich .
„ Daily Herold " saat . wären diese Vorschläg « vor der Ruhr -
beietzu ' ig gemacht worden , dann Höste man dagegen protestieren
müssen . Heute bedeuten sie im wesentlichen di « Ruckgabe des Ruhr -
gGiet » und sollten von all «» Testen sorgfältig erwogen werden .

Natürlich dürfen sie nicht al , Revolver Deutschland auf die Brust

gesetzt werden , sondern Deutschland müsse höflichst eingelo -
den werden , darüber zu verhandeln . Wer aber , sei es in Frank -
reich oder Deutschland , nationalistische Hetz « betreibt , um die volle

5
reie Diskussion der Vorschläge zu verhindern , ist ein Feind der

Illgemeinheit . Auch die liberalen Blätter betonen , daß die Vor -

schlage trotz mancher Mängel «inen Schritt vorwärts bedeuten , der
eine neue Hoffnungsmög lichkeit für «in « günstiger « Ent «

n icklunq eröffnet . -
_

Macdonald geyey die Obstruktion .
London , 10. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « am Freilag er¬

scheinend « Nummer des sozialistischen „ New L e a d e r * veröfsent -

licht ein Interview rnst Macdonald , in dem dieser di » jüngste
Niaderioge der Regierung im Parlament bespricht und sagt , daß ,
solange in der parlamentarischen Taktik der Bürzerlichen kein

Anstand herrsche , weniger die Regierung al « das Parlament
leiden werde . Ein « derartige Obstruktion mache die Gesetzgebung

praktisch unmöglich . Macdonald bespricht dann das Bauprcgramm
der Regierung , da ? er das größte Stück konstruktiver

Wirtschostsorganisation nennt , dos wohl jemals unter -

nomrnen wurde .

Die Arbeiterpartei und ihre Regierung .
Loudon . 10. April . ( Eigener Drahtberich ' . ) Die Konferenz der

Porlamentsgruppe der Arbeilerpariel hat « instimmig beschlossen , die
Fühlung zwischen den Ministern und der Partei möglichst eng aus -
zubauen . Es wurde auch die antimilitori st ische Reso¬
lution , di « 15 Arbeiterabgeordnet « dem Parlament vorgelegt
hasten , erörtert . Die Vertreter dieser Gruppe gaben die Zusicherung
ob . daß sie auf ihrer ontimilitaristischen Haltung beharren , jedoch
nicht beabsichtigen , der Partei unnötige Schwierigkeiten durch ein

intransigentes Auftreten im Parlament zu machen .
" Mindestlöhne für Landarbeiter .

London , " lO - April . ( See . ) In der nächsten Woch « wird der Land -

wirtschastsminister Button den Gesetzentwurs über die Festsetzung
von Minimalloh
vorlegen .

Shnen für landwirischoftliche Arbeiter dem Unterhaus

Frankreich wählt auch im Mai .
Keine Mandatsverlängerung .

Poris , 10. April . ( MTB . ) Die Kammer hat heute nachmittag
über den Vorschlag des Abg . Fribourd verhandelt , die Legi ? .
laturperiode der Kamme ? aus 6 Jahre auszudehnen und das Haus

zu je einem Drittel all « zwei Jahr « zu erneuern . Die Regierung
hat im letzten Ministerrat beschlossen , für diese Vorlog « einzutreten .
Der Berichterstatter Abg . B a r e t y stellte zunächst fest , daß e» sich
in keiner Weise darum handle , da » Mandat d« r gegenwärtig
nrch tagenden Kammer zu verlängern , sondern lediglich darum , dem
kommenden Parlament das Mittel in die 5iand zu geben ,
fein Mandat zu verlängern . Die Einzelheiten werde erst di « nächste
Kommer zu bestimmen haben .

Di « Kammer hat den Vorschlag d« , Abg . Fribur «. di«. Dauer
der üegislaturperivde aus 6 Jahr « festzusetzen , angenommen .



Gewerkschaftsbewegung
»Klassenbewußte Unorganisierte� .

Es ist für die Begriffsverwirrungen , die die Kommunisten unter

ihren Mitläufern anrichten , nicht minder bezeichnend als für die

Folgen der kommunistischen „Gkwerkschastsrcttung " , daß ein solches
Schlagwort aufgebracht werden konnte , ohne daß sein « Urheber der

Lächerlichkeit verfallen oder einer Kaltwasserkur unterworfen wurden .

Birgt doch diese Wortstellung einen so klaffenden Widerspruch in sich,
daß der Unsinn , dem sie ihre Prägung verdankt , jedem denkenden

Arbeitnehmer ohne weiteres offenkundig wird . Aber , ist es auch
Wahnsinn , so ist es doch kommunistisch « Methode . Die gleiche Ms -

thode , nach der die Kommunisten verfuhren , als sie die „ unorgani -
fierten Erwerbslosen " aus allen Winkeln zusammenholten , sie in das
Berliner Gcwerkschaftshaus führten , um sie »ihr Haus " « robern zu
lassen .

Die Massen , die nach der Novemberrevolution von Organi -
sationssurch t und Organisati onsvcrboten frei ge -
worden , in die Gewerkschaften strömten , waren weit mehr von
e g o i st i s ch e n I n st i n k t e n als von Klasseninstinkt beseelt . Bon

Klassenbewußtsein konnte bei den meisten , zumal den vor -
dem „ Gelben " , jedenfalls keine Rede sein . Das Klassenbewußt -
sein fliegt keinem Arbeitnehmer mit dem Mitgliedsbuch der Ge -

werkschafts - und Parteiorganisation an . Es muß von jedem ein -

z « l n c n Genossen erworben werden durch geistiges Eindringen
in das Gebiet der gesellschaftswissenschaftlichen Erkenntnis . Der

klassenbewußte Arbeiter muß die Zusammenhänge der

wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse erkennen lernen , sich zur
sozialistischen Weltanschauung aufschwingen . Dazu gehört vor allein
der gute Wille , sich aus der sozialistischen Literatur und aus Vor¬

tragen die nötigen Kenntnisse anzuciguen , um als klassenbewußter
Arbeitnehmer zu denken , zu urteilen und zu handeln . Das Klassen -
bewußtsein kann sich n u r aktiv äußern in organisatorisch -
solidarischer Verbindung mit G leichgesinnten und

Gleichinteressierten , in der gewerkschaftlichen und politi -
scheu Organisation .

Die wirtschaftlichen Verhältnisse in der Nachkriegszeit ließen die

Gewerkschaften leider nicht dazu kommen , den plötzlichen gemaltigen
Zustrom an Mitgliedern geistig zu erfassen , ihn zu schulen und

zu disziplinieren . Was diese Masse jahrzehntelang versäumt hatte , wozu
ihrem jüngsten Teil die Gelegenheit vordem versagt war , konnte

nicht mit einem Schlage nachgeholt werden . Die permanente
Lohnbewegung , in die die Gewerkschaften gedrängt wurden ,
ließen ihnen keine Muße und schließlich nicht einmal die bescheiden -
stcn Mittel , ihren Bildungsaufgaben nachzugehen .

Den Kommunisten dauert es viel zu lange , die Massen aufzu -
klären und zu schulen . Sie suchen sie durch radikalen Phrasenschwall
für ihre Parteiparolen zu gewinnen . Sie schmeicheln den „ Nassen -
bewußten - Unorganisierten " , weil es ihnen weniger darauf ankommt ,
ob ihre Anhänger Nassenbewußtc , denkende Proletarier sind , als viel -

mehr darauf , daß sie ihnen instinktiv folgen . Die Theorie , daß eine
kleine Kcrntruppe genüge , um im gegebenen Falle die Massen mit
sich fortzureißen , ist P u t f ch t h e 0 r i e.

Wenn es uns die kommunistischen Aktionen nicht deutlich genug
bewiesen hätten , daß damit auf die Dauer nichts auszurichten ist , dann
hat uns schon der K a p p - P u t s ch gezeigt , daß es mit allen

mechanischen Machtmitteln nicht möglich ist , romantische Mittern achrs -
r Verschwörungen durchzusetzen , wenn die große Masse des Volkes

nichts damit zu tun haben will . Zur kommunistischen Diktator
über das Proletariat genügt schließlich ein gutgeschultes Dveimänner -

kollegium : es genügte wenigstens in Rußland zunächst . Ob es in
dem kleineren Deutschland genügte , kann um so mehr dahingestellt
bleiben , als hier eine solche Diktatur einstweilen ausgeschlossen ist .

Was die Kommunisten bisher erreichten , ist , daß sie das Ver -
trauen eines großen Teiles der neuen Gewerkschaftsmitglieder durch
systematische Maulwurfsarbeit untergraben haben , einen anderen
Teil aber durch ihre skrupellosen Quertreibereien , durch fortgesetzten
Zank und Radau den Gewerkschaften entfremdet haben , so daß Gch
in den Betrieben wieder «ine Masse vdn Unorganisierten bilden
konnte . Weil diese Unorganisierten einmal kurze Zeit das Mit -

gliedsbuch ihrer Gewerkschaft in der Tasche hatten , und weil die
Kommuni st en diese Unorganisierten für ihre
Zwecke « infangen wollen , deshalb werden si « von dm Kape -
disten zu „ klassenbewußten Unorganisierten " be -

fördert .
Mit der illusionär - romontischen Gei »eralstrcik - und Weltreoolu -

tionspolitik hat das Klassenbewußtsein nichts zu tun . Im Gegen -
teil , diese Politik verhindert das Aufkommen und die Vertiefung des

Klassenbewußtseins , weil es die Masse in dem Glauben erhätt , sie
brauche nicht zu denken , nur zu fordern und den kommu -

iiistifthen Parolen nachzulaufen , dann werde es im Handumdrehen
besser werden . Weil dies « Auffassung ebenso unsinnig ist wie das
Wort von den klassenbewußten Unorganisierten , muh es erst recht
unsere Aufgabe sein , die Unorganisierten auMtrütteln , sie in ihre

Gewerkschaften zurückzuführen und sie zum Klassenbewußtsein zu
erweckm .

Der Kampf im Suchücuckgewerbe .
Gestern nachmittag sollt « im Reichsarbsitsmlnisterium über die

B e r b i n d l i ch « r k l ä r u n g des bekannten Schiedsspruchs Be¬
schluß gefaßt werden . Eine mit den beiden Vertragsparteien angc -
fetzte Aussprache wurde jedoch plötzlich wieder abgesagt
und soll erst heut « vor dem Reichsarbeitsminister stattfinden .

Inzwischen lau »an aus allen Teilen des Reiches weitere Mel -
düngen ein , nach denen sich der Konflikt verschärft hat oder
aber Bewilligungen in Höhe der von der Arbeitervertretung
aufgestellten Forderung erfolgt sind . ? m Unternehmerlager
ist «in v ö l l i g e s Durcheinander eingetreten . Mit aller -
lei Versprechungen ersucht man die Arbeiter , die eingercich -
ten Kündigungen rückgängig zu machen oder die nieder -
gelegte Arbeit w i e d e r a u s z u n a h ni e n. Selbst in der großen
Stinnes - Druckerei in Frankfurt a. M. hat man dm Arbeitern
Zulagen versprochen , wenn sie die Kündigungen zurück -
nehmen .

In fa st allen Großstädten droht in den nächsten
Stunden der Streik auszubrechen . All « eingehenden

Berichte sprechen von einer hoffnungsfrohen Kampfstimmung , weil
die Arbeiter die Beweise habm , daß dos Gewerbe bei der jetzigen
Konjunktur und den hohen Druckpreisen höhereLöhnezahlen
kann , und viele Unternehmer gewillt sind , mehr zu zahlen , wenn ihre
Organisitionsleitung andere Lohnocreinbarungcn trifft .

D' « S ch a r f m a ch e r e i gicht trotz dieser für die Arbeiter günsti -
gen Situation im Unternehmerlager lustig weiter . So wurde i n
Leipzig die ollgemein « Aussperrung angedroht ,
>v «nn man die geforderte Mehrarbeit und U eberstunden zu leisten
weiter ablehnt .

In Berlin hat «ine in Unruhe auseinandergegangene Unter -

nehnierverfammlung „ Gegenmaßnahmen " gegen die kämpf -
bereite Arbeiterschaft beschlossen . So wurden die Mitglieder des
Prinzipalsvereins verpflichtet , keine Lohnaufbesserung , auch
keine L e i st u n g s z u l a g e n zu bewilligen . Jedwede Vemieh -
rung des Personalbestandes soll hintangehalten norden . Wo
Massenkündigungen erfolgt sind , ist dem Vereinsvorstand ein « Liste
mit sämilickzen Namen zwecks Aufstellung fchwarzerListen
mitzuteilen .

So trampelt man angesichts dieser ernsten Situation wie der
Ochse im Porzellanladen umher und verschärft den Konflikt , anstatt
zu seiner Beendigung beizutragen .

Es dürfte höchste Zeit sein , daß das Reichsarbeitsmini -
ste r i u m in diesem Konflikt selbst das Wort ergreift . Es wird einen
Weg suchen müssen , um in letzter Stunde einen im ganzen
Reiche auszubrechenden Kampf abzuleiten .

Heute laufen in vielen Orten mit zahlreichen Druckereien die
Kündigungen ab Kommt es im Buchdruckgewerbe zum allgemeinen
Streik , dann wird sich der Kampf nicht auf das graphische
Gewerbe beschränken , sondern wird bei der in der Arbeiter -
fchaft ollgemein herrschenden Empörung Dimensionen annehmen ,
die sich heute noch nicht übersehen lassen .

-0
Di « Vertrauensleute der Stereotypeure und Galvanoplastiker

treffen sich heute abend um 9 Uhr im Verkehrslokal Kube , Dresdener
Straße .

Der Streik der Schriftgieher geht weiter .

Die Berliner Schriftgicßer , etwa 450 an Zahl , stehen seit acht
Tagen im Streik , weil die Unternehmer auf ihre Forderung einer
25 prozentigen Lohnerhöhung nicht eingehen . Die Schrift -
gießereibesitzcr waren am Mittwoch in Berlin verjammelt
und ließen den Streikenden erklären , daß sie in der Arbeitseinstellung
einen Tarifbruch erblicken und er st dann in tariflich « Ber -
Handlungen eintreten würden , wenn die Arbeit in den
Betrieben wieder aufgenommen worden sei. Wenn den
Streikenden irgerdaine Gewähr dafür geboten worden wäre , daß
sie nach Wiederaufnahme der Arbeit auf Zugeständnisse bei den Ver -
Handlungen zu rechnen hätten , dann würden sie auch die Arbeit
einstweilen wieder aufgenommen haben . Da jedoch die Arbeit -
g e b e r in der beantragten Erhöhung des Spitzenlohnes inn 25 Proz .
keine Grundlage zur Verständigung erblicken , da diese
Forderung weit über das Maß dessen hinauslaufe , was sie „ aus
allgemeinen wirtschaftlichen Gründen " glauben oer¬
antworten zu können , hat die gestrige Versammlung der
Streikenden zum Ausdruck gebracht , daß die Streikenden nicht
gewillt sind ohne eine bestimmte Angabe , auf welcher
Basis verhandelt werden soll , die Arbeit ' wieder auf -
zunehmen . Die Versammlung beschloß , den Streik mit aller
Entschiedenheit durchzuführen , bis die Arbestgeber
das nötige Entgegenkommen in der Lohnfrage zeigen .

In Hamburg sind die Schriftgießer ' aus gesperrt , weil
sie die Ueberarbeit verweigerten , in Leipzig soll heute die Aus -
jperrung erfolgen , während die Schnftgießer in Stuttgart ebenfalls
streiken .

ArbeitsaufuckKme der Eisenbahner .

Heute mittag um 2 Uhr sollen die in den Streik getretenen Ar¬
beiter ihren Dienst wieder aufgenommen haben . In den Ver -
« i n k> a r�i n g e n , die von den Gewerkschaften mit der Reichs -
regierung getrosten wurden , heißt es ausdrücklich , daß alle Strei -
kenden wiedereingestellt werden . Treten sie ihren Dienst nicht
rechtzeitig an , dann laufen sie Gefahr , ihr « Stellung zu verlieren .
Tatsächlich sind die Kommunisten wiederum bestrebt , in einzelnen
Bezirken für viele Arbeiter diesen Fall eintreten zu lassen . Unter
dem Hinweis , daß die Vereinbarungen zwischen Gewerkschaften
und der Regierung nicht ausreichend find , machen sie den Versuch ,
die Arbeiterschaft aufzuhetzen . Niemand verkennt , daß die Not
innerhalb der Eisenbahnarbeiterschast durch die jetzt eintretende Er -
höhung nicht beendet ist . Sicher aber ist , daß sie wenigstens gemil -
dert uwrde . Sie weiter zu mildern , bleibt den Organisationen vor¬
behalten . Es ist deshalb jetzt zunächst die Pflicht aller Eisenbahn -
arbeiter , die Gewerkschaften für neue Kämpfe zu stärken . Das
aber kann nicht geschehen , wenn den von Moskau besoldeten und
immer im Geld steckenden Agitatoren Gehör geschenkt und ollen
Vereinbarungen zuwider die Arbeit heute mittag nicht aufgenommen
wird .

Lohnbewegung in der Fleischwarenindustrie .
Darüber wird uns berichtet :
Seit fast drei Wochen steht der ZentralverbanÄ der Fleischer

in dieser Industrie Zurzeit Hochkonjunktur besteht und die
Wurstfabrikcn und Engrosichlächter im De : gleich zu den Gestshungs -
kosten geradezu Phantasiepreise für ihre Waren nehmen ,
sollen die Arbeiter aus politischen Gründen , weil es die Syndizis nun
einmal so wollen , weiter auf den Hungeietat gestellt bleiben . Daß
das Verdienen dieser Gruppen nicht gerade klein geschrieben wird ,
gelit daraus hervor , daß die selbständigen Engrosschlöchter
auf dem Schlachthof gegenüber der Borkriegszeit um 330
Prozent zugenommen haben , trotzdem der Fleischverbrauch
der Bevölkerung bekanntlich enorm zurückgegangsn ist . Das
gleich « trifft auf die Wurstfabriken zu. In jedem Winkel
wird eine „ Wurstfabrik " e: richtet . Das Typische aber ist . daß
jeder , der kein Geld hat und sonst nirgends mebr unterkommt , sich
auf dem Schlachthof als „ Engrosschlächter " clablimt .
Die Kosten für diese zivcifeihasien Existenzen tragen die K 0 nf u -
inen ten . Es sinden sich immer noch Geldleuie , die das Krämchen
dieser Existenzen stützen , und da behauptet man , es wird zu wenig
verdient , um anständige Löhne zahlen zu können . So sieht « s in
allen Branchen der Fleischwarenindustrie aus .

Bezeichnend ist der Spruch , den gestern der Schlich -
tungsausschuß fällt «, der ein « Lohnerhöhung von

vorsieht ,
" "

lang zeigte , selbst mit 10 Proz . Zuschlag zu den befleherinrn
Löhnen rechneten . Das Instrument „ zur Wahrung des Wirtschaft .
lichen Friedens " soll sich über die Antwort nicht wundern , die ihm
die Fleischergesellen vielleicht geben werden , wenn der Arbeitgeber -
verband nicht selbst Vernunft annimmt .

Slus der Berliner Metallindustrie .
Wie uns mitgeteilt wird , stehen seit Dien » rag die Werk -

zeugdrcher , Rundschleifer und Reoclverdreher der AEG . Turbine .
Abt . Neubeit und Ziegler , in der Abwehrbewegung gegen
Lohnverschlechtcrungen . Die in Frage kommenden Kollegen erwarten ,
daß die Dreher Berlins ihnen nicht in den Rücken fallen .

#
Die Deutsche Raumschuh - Akticngescllschast ersucht uns um iol -

gmde Berichtigung der Notiz im gestrigen Morgenblatt des „ Bor -
wärts " unter „ Metallarbeiter " :

„ Unsere Angestellten wurden nach dem letzt gültigen Metall -

arbeitertarif entlöhnt und wurden darüber hinaus für Helfer 23 Proz . ,
für Monteure 20 Proz . übertariflich bezahlt . Die feit kurzer Zeit
erst tätigen Angestellten erhielten dagegen reine Tariflöhne .
Richtig ist es . daß die vereinbarte Wegoerrechnung , die

auch weit über die tarifmäßige Festlegung hinausging , gekündigt
wurde , da in dieser Hinsicht Unregelmäßigkeiten vorgekommen sind ,
so daß die tarifmäßige Wegverrechnung Platz greisen sollte . Ge -

fordait wurde von den Monteuren ein Stundenlohn von 0,30 M. und

für die Helfer von 0,80 M. Kein einziger unserer Angestellten n hielt
einen Stundenlohn von 0,38 M. "

Der B e t n e b s r a t der Finna teilt uns mit , daß diese die
Streikenden enttassen hat und vier Arbeitswillige weiter� beschäftigt .
Einigen Streikenden wollte man ihre Papiere auf der Straße aus -

händigen durch Leute , die recht provokatorisch auftraten . Alle Elek -

tromonteure und Bauarbeiter werden um solidarische Unlerstützuug
in diesem Lohnkampfe gebeten . _

„ Nur Arbeit kann uns retten ! "

So hat man bei jeder palsenden Gelegenheit den Arbeitern zu -
�gerufen . Die Arbeiter sind diesem Rufe gefolgt , mußten aber bald

�einsehen , daß schlechte Entlohnung und übermäßig lange Arbeitszeit

das Entgelt dafür waren . Die Arbeiterschaft der De u i j ch"e n

Werke in Spandau und Haselhcrst halbe der Direktion bescheidene

Lohnforderungen unterbreitet . Die Antwort ergibt sich aus folgender
Bekanntmachung : Nachdem außer einigen Gruppen heule mittag

auch die Belegschaft der' Kesselhäuser und der Rohrleaerei die Arbeit

niadergelegt haben und die elektrische Werkstatt ultimauoe Forde -

rungen gestellt hat , die zu erfüllen wir nicht in der Lage sind , ist uns

eine ordnungsmäßig « Aufrechterhaltunq des Betriebes unmöglich .
Wir sehen uns gezwungen , ab Donnerstag , den 10. April , früh , den

Gesamtbetrieb geschlossen zu halten . Die Beleg -

schaft bat sich als entlassen zu betrachten . Di « Direktion .

Die Versammlung der Ausgesperrten findet heute mittag 12 Uhr
im Kasino der Deutschen Werke statt .

Zur Lohnbewegung der Wachangestettten .

Für die Wachmanns6 ) aft « n der Wach - und Schließge -
s e l l s ch a f t hat sich die Situation insofern verändert , als sich die

bisher getrennt marschierenden Arbeitgebergruppen wieder zusammen -

geschlossen haben . Es ist gestern ein Schiedsspruch gefällt worden .
der wesentlich von dem am 3. April gefällte » Schiedsspruch abweicht ,

so daß die Streikgefahr im Augenblick nicht besteht . � Die Wachange¬

stellten werden zu der Angelegenheit am Sonnabend Stellung nehmen .
Es ist aber anzunehmen , daß der Wirtschaftssricde nicht gestört wird .

Angestellte der tSeldschrankfabriken und Bauschlostcreien .
Die gestrigen Verhandlungen mit den Arbeitgebern sind

ergebnislos »erlaufen . Die Arbeitgeber wollien keine höhere
Akontozahlung als 45 Proz . vom Netto - Märzgehalt am 15. April ,
trotz unseres Hinweises auf die inzwischen erhöhten Lebenshaltirngs -
kosten und das bevorstehende Osterfest , gewähren : zweitens , daß über
die Aprilgehälter , die sich in derselben Höbe wie in den Monaten

Februar und März bewegen sollen , am 25. April erneut verhandelt
wird : drittens , daß der neue Nahm . mtarifvertrag auch mit dem Gedag

abgeschlossen werden soll , trotzd : m dieser nach unseren Feststellungen
ein « wesentlich « Anzahl von Mitgliedern , die eine Gleichberechtigung

rechtfertigte , nicht besitzt .
Am 25. April wird «ine allgemeine Branchenoersammlung statt -

finden . Wir bitten , in den nächsten Tagen die Arbeiterpresse be -

sonders zu beachten , in der die Versammlung noch genauer bekannt -

gemacht wird .

Zentraloerband der Angestellten , Butab , Deutscher Werkmeisterverband .

Zum Streik in der Gummiindustrie wird uns mitgeteilt , daß
unser Bericht über die letzte Branchenversommlung eine Unrichtigkeit
insofern enthält , als der .<1 a u p tv 0 r sta nd die Streikunterstützung
zahlt . Zur Lage selbst wird uns weiter gemeldet , daß der Streik
nach wie vor anhält und daß alle Angaben der Unternehmer
über Beendigung des Streiks falsch sind . Der Streik besteh : nach
wie vor . Arbeiter , übt Solidarität !

Achtung , tzimm- rer ! Heute abend " Ubr rünktlich im Dewerksckiaktsdaus .
Saal 3. Funltioniirkonferen . n Erscheinen nillffen alle Ke,ittsMbr «r und
Kassierer . Sch' . ichtungsiounnission und Vorstand treffe » sich «ine Stunde vor .
her im Bureau .

Die Vertrauensleute und Betriebsräte des Hoch». Beton - und Tiefbau -
qcwerbes merdtn ersucht , fiir die lZezirksversammInn - ien am Sonnabend nnd
Sonntag in allen Be*irken regste Propaganda fu entfalten . Die ernste Situotton
macht es notwendig , dasi alle Kamcrat - cn in diesen BcrsaMinlungeu er -
scheinen . Der Borstand .

Verband der Sattler , Tapezierer und Portrsruiller . Lederwarendranche .
Heute , üreitag . 10 Uhr . Merondrinenstr . tl . Bertrauensmännerversammlung .
Jeder Beirieb musi vertreten sein ! . .

Deutscher Sol , arbeit «. Verband . Saldleiste ». nnd Bilderrab »enbranche .
Vertrauensmänncrvecsammlung morgen . Sonnabend , nachmittag 4: t> Uhr bei
Kraag . Adalbertstr . 2l . Jeder Betrieb muf, vertreten sein .

6 Proz . trotzdem die Arbeitgeber , wie die Berhand -

Berantwortlich für Politik : Ernst Renlcri Wirtschaft : »rtur Sater »- »;
S- werlschaslsbewegung : Z. Steiner : Feuilleton : Dr. Z» h» Sch>kaw»k>e Lokale ,

und Sonstiges : Frig Karstadt : Anzeigen : Th. «to « : l�mlUch ru Berlin .
Berlag : Borwärts - Acrlag G. m. b . H. Berlin . Druck: Vorwuit - - Buchdru «cret
und Pcrlagsonstalt Paul Singe : u Co. . Berlin SW. 68. Lindciistra «, z.
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/Autounfälle und vertehrsnot .
r

Erst in tkän letzicn Tagen wieder haben schwere Autamobil »

«nsälle das Berliner Publikum unliebsam an die Tatsache erinnert ,

Kah die hauptstädlischen Verkehrsverhältnisse noch inrn ?er sehr im

bergen liegen und den modernen Anforderungen von Sicherheit und

IsnsQllverhütung keineswegs genügen , lind die amtliche Jahres -

Zusammenstellung der 1923 durch Kraftfahrzeug « und Pferdesuhr -
Enerke innerhalb Berlins herbeigeführten Unfälle gibt die er -

schreckend hohe Zahl von 1940 Unfällen . Das macht auf den Tag

sünf . An jedem 16. Tage wurde eine Person getötet , an jedem

< age des Jahres eine Person schwer und drei Personen leicht ver¬

letzt . Auf die Kranfahrzeugs entfielen 1278 Unfälle , davon 512

<üj { Personenkraftwagen , die nicht im öffentlichen Aerkehr Perwen -

düng finden . Fahrräder verursachten 376 Unfälle und Pferdefuhr -
Werke 286 .

Ein Schulötonto üer �Herrenfahrer
Man sieht also , die Autos haben die meisten Unglücksfälle auf

�cm Schuldkonto , und das Publikum irnrd nun auch gleich mit dem
Ilrteil bei der Hand sein , daß die Autoraserei — an allem
Wlein schuld sei , ohne einmal objektiv nachzuprüfen , ob nicht auch
Ynder « Moments hier hineinspielen . — Eins wird vor allem nicht
berücksichtigt . Der Verkehr halte in den Kriegsjahren merklich noch -
gelassen und dadurch das Publikum zu einem nachlassen seiner Aus -

«- erksamkcit veranlaßt . Das rächte sich, als nach Friedensschluß
« n neuer verstörkser Verkehr , vor allem von Autos , wieder einsetzte .
Die Zahl der Mietautos in Berlin beträgt zurzeit zirka 3500 , doch
find davon stäildu zirka 25 Pro ; , in Reparatur : viel größer aber

«st die Zahl der Privatauioe , die besonders in der Inflation stieg ,
wo jeder Raffke seine Sachwerte aus Gummireifen spazierenfuhr .
Die Ausbildung dieser �h- rrensahrer " war nalurgemäh eine meist
tzccht minderwertige . Während jeder Berufsfahrer mindestens einen
Monat die Fal ? rschu ! e besuchen muß , außerdem unter ständig «:
Kontrolle seiner Organisationen und der Polizei steht , die ihm bei

Trunkenheit oder selbswerfchuldeten Unglücksfällen sofort den

Führerschein entziehen — ist die Mehrzahl der Herren -
fahrer diesen strengen Bedingungen nicht unter -
tvorfen und fährt mit einer edlen Rücksichtslosigkeit daraus los ,
die nachgerade zu gemeingefährlich wird . 3 3 Kilometer
Höchitgeschwindigkeir sind für das Weiächild Groß - Berlin
erlaubt — man braucht aber nur eiranal etwa die Charlotten¬
burger Chaussee zu beobachten , die überhaupt den Rekord
sn Unfällen seder Art stellt , um sich an der ZZ- Kilometer - G« schwin -
bigkcü der Herrensahrer zu «rsreuen , vorausgesetzt , daß man nicht
beim Ueberschreiten der Straß « vor ihnen um fein Leben rennen
tm - ß . Nach den gemachten Feststellungen fahren die Berufsfahrer
fast iinmer in dem vorgeschriebenen Tempo , sie worden ja auch mi

eigenen Interesse den Fahrgast nichr niit überstürzter Hast ans Ziel
beordern wollen . Zudem sind die meisten Berufschoufseure P e .
teranen in ihrem Fache . Diele waren früher Droschken -
isutscher und wechselten dann mit dem 2lm kommen des Autoverkehrs
über . Gewiß kamen in der Nachkriegszeit auch dunkle Element «
Ins Gewerbe , aber diese milden Fahrer sind sämtlich wieder hinaus -
befördert , und ist auch so eine gründliche Bereinigung vollzogen
worden . — Eine ebenso große , wenn nicht größere Gefahr für das
Erraßenpublikum bilden ober die Malorröder jeder Art . die ersah .
rungsgernäß immer mit der größten Geschwindigkeit drauflos -
rasen . " wenn möglick , mit einem Hintermann oder Beiwagen mit

Familie darin . Hinzu kommt , daß das betäubend « Rattern

feines Motors den Kraftradfahrer taub für jedes Warnungszeichen
Macht und so bei scharfen Ecken usw . nur zu oft Zusammenstöße
erleidet . Das Gleiche gilt von den Radfahrern , die auch nur zu
dft im . e - Tagr - Temvo " die Straßen durchflißen . möglichst nach mit

« migetürmtem Gepäck oder einem Begleiter hinten aufgestellt . Hier
kann nur «ine schärfere Ueberwachung der Berkchrsvolizei , wie sie
eiwa Amerita in seinen fliegenden ' Patrouillen hat . Wandel sämsfen .
— Sofortiges Anhalten bei jedem Ileberichreiten der zuAzlaisenen
FahrlgeschwiMgkeit und ebensolche sofortig « Erlegung einer Geld -
büße sind gute Mittel zur Erziclunz einer norwendigen Fahr -
und Straßendisziplin . Die ' Entziehung des Führerscheins
wird besonders rabiate Herren , die etwa die Leipziger Straße mit
der Rennbahn verwechseln , auch schnell zu der hier besonders nötigen
Vernunft bringen .

Das Problem öer Verkehrsregelung .
Als ganzes Problem aber läßt sich der Straßeiwertehr nur im

großen löien . In Berlin drängt sich der Hauptverkehr auf wenige
Stellen zusammen . Potsdamer Platz , Kranzler - Ecke , Spittelmarkt ,
Leipziger Straße und Vörf « sind solche Haupwerkehrspuntle . Man
wird näht behaupten wollen , bah die dort stationierten Beamten
immer in der genialsten Weise den Lertebr leiten . Das liegt zum
Teil auch an den Verhältniffen . Warum baut man nicht Z. B. am
Potsdamer Platz einen der eisernen B « r k e h r s r ü r in « .
wie sie Amerika und andere Länder seit langem besitzen ? Unbeirrt
vom Lärm und verwirrendem Gedränge übersieht von dort der
Beamte den gesamten Berkehr und lenkt ihn mit einigen wenigen
Signalen großer Zeichenarme , die nachts beleuchtet werden . Das
wirkt besser und sicherer als etwa das Posaunenblasen am Pois -
damer Platz . — Ein Anderes ist die mangelhafte Beleuchtung , wie
sie besonders in den Vororten sich breit macht . Wenn z. V. in
Steglitz erst eine Stunde nach Einbruch der
Dunkelheit Licht gemaHt wird — ist es nicht zu vcr -
wundern , wenn dauernd « Unglücksfälle registriert werden , die auf
den halbdimklen Straßen gesckzcheli , Por allem aber auch sollten
die zahlreichen Handwagen jeder Art Licht mit sich sühren . Die
häufigen Unfälle gerade auf diesem Gebiete beweisen , wie notwendig
diese Maßnohme ist .

Was soll üas Publikum tun !

Vor allem «ins : Selber ein bißchen aufpassen . Warum denn
ausgerechnet gerade in der Leipziger Sirahe die Z « i °
tung lesen oder «inen Platz der ganze » Länge nach überschreiten ,
wenn mm: ihn an der Kurzseite genau so gut passieren kann ! Oder
wenn man aus dem Damm gleichzeitig von von : und von hinten
Autos herankommen sieht , dann läuft mit tödlicher Sicherheit der
Großteil der Passanten davon und in eins der Autos hinein , anstatt

ruhig stehen zu bleiben und die wogen vorbei zu lassen . Warum
hat inan nicht auch die Sitte eingeführt , bei größeren Ausfahr ' on für
Theater , Versammlungen uiw , dos Auto kurz vor dem Ziel « inen
Augenblick halten zu lassen und den Chauffeur zu bezahlen , anstatt
gerade vor dem Eingang mit einer langen , ungeduldigen Reihe von
Hintermännern die Abrechnung durchzuführ «: : ? Die guten Ra : -
schlage sind billig und noch beliebig zu vermehren , aber wenn s>«
das Publikum nur befolgen würde , so würde bald die Rubrik „ Per -
kehrsimsälle " aus den Zeitungen verschwinden können . Der Aus -
blldung des sechsten Sinne » , des verkehrssinnes . kann ruhig immer
noch mehr Beachtung geschenkt werden als bisher . Und wenn in
den Schulen die Kinder in die Gehennmsie des richtigen Straßen¬
verkehrs in Zukunft etwas mehr eingeführt werden , anstatt goldene
Worte verstostener Herrfcherqestalten auswendig fernen zu müste : : ,
so wird dos entschieden «in Vorteil sein .

Für die Großen aber , denen , wie uns allen heute , nur zu
leicht die Geduld reißt , fei das gut « alte Berliner Wort als V e r -

kehrsregel gesagt : Imme r mit die Ruhe ! Dann wird ' s

schon gehen .

( Segen überfüllte Lichtzpieltheater .
Die häufige Ueberfüllung von Lichtspieltheater : : bei Uraustüh -

rimgen oder bei besonders zugkräftigen Filmen hat dem Berliner
Polizeipräsidenten Anlaß zu besonderen Anweisungen an die Polizei »
organe gegeben . Die Beamten sind beauftragt worden , darauf zu
achten , daß nach dieser Richtung eine strengere Kontrolle
der Lichtspieltheater vorgenommen wird . Es dürfen
keinesfalls mehr Karlen ausgegeben werden , als nach dem aus -
hängenden Plan Plätze vorhanden sind . Im Uebertretungsfall wird
die Kasse geschlossen und Anzeige gegen den Kinobesitzer
erstattet werden . Auch dürfe : : keine losen Stühle ausgestellt werden
und keine Zuschauer in den Gängen stehen . In solchen Füllen wird
die sofortige Entfernung der Stühle und die Räumung der Gänge
veranlaßt . In Lichtspieltheatern mit gemeinsamem Ein - und Aus -
gang ist von den Bsamien — nach der Verfügung des Polizei -
piäsidenten — darauf zu achten , daß die Räumung des Zuschauer -
raumes und der Einlaß den neuen Besucher reibungslos vor sich
geht . Auch auf unbedingte Jnnebaltung des Rouchoer -
b o t e s wird hingewirkt werden . Um ungerechtfertigte Eingriffe

der Polizeibeomten zu »ermeiden , sollen Feststellungen , ob «in
Theater überfüllt ist , nicht im verdunkelten Raum vorgenommen
werden .

junges Gemüse .
Es läßt sich nicht länger verheimlichen : — es lenzt . In den

Schrebergärten graben Männer in Hemdärmeln Berliner Erde —

um , in den Seitenstraßen spielen die Jungen Fußball und die Mäd -

chsn Himmel und Hölle , jung « Mütter fahren ihre Kleinen in die

Sonn « , in den Parks blüht erste und ältere Liebe . Man weiß nichl ,
was noch werden mag .

Wer Augen hat . sieht noch ander « Dinge , die so recht zum Früh -

ling zwischen den Mauern gehören . Es wimmelt in den Straßen
von — jungen Hunden , lleberall sieht man die unerfahrener kleinen

Kerle — ja was denn nun ' ? „ laufen " kann man doch so was nicht
nennen — also überall sieht man das junge Genrüse hoppeln . Bald

bleiben sie stehen und gucken ein bisserl die Weit und die Laternen -

pfähle an . bald reiben sie mit niedlichen Pfötchen herum — von

wegen des Maulkorbs und weil es überhaupt egalweg wo krabbelt ,
bald kriechen sie ihrem und anderen Herren zwischen den Bei : : «: :

herum . Und der Mensch vergibt siebenmal siebenundsiebzigmal .
Schließlich macht es eben doch Spaß , und es ist doch immerhin etwa ? .
woran man sich zwischen dem Druck der Stadt «in wenig freuen
kann .

*
Bekannte halten mich eingeladen , einmal in die „ Kolonie " zu

kommen — die Ziegen hätten gelammt . Ich traf Patern im Garten .

Dos Bohnenbeet war fix und fertig . „ Man muß sich dazuhallen, "
sagt er . „ wenn man noch «in bißchen junges Gemüse haben will . "

Ich verstand und traf Muttern im Ziegenstall . „ Du lieber Gott ,
es ist alles so überraschend gekcmmen . " Sie empfing mich lachend
und zeigte mir das Entzückendste vom Entzückenden . Die Lömmchen

lagen an der Mntterbrust ( der Ziegenmutter ) und saugten erstes
Leben . Aber das war noch nich : olles . Werner erzählt strahlend ,
daß das groß «, weiße Karnickel tragend ist . Aufregung . Freude , Er -

wartung — das ganze Glück von . Mensa ) ? : : , die ein Stückchen Scholle
ihr eigen nennen .

Am Abend sahen wir beisammen . Wir sprachen über die

Wahlen und über dos Gemeinschaftshaus , das die Kolonie bekommen

soll . Heiter und zuversichtlich klang Red « und Gegenrede — . und
es bestätigte sich wieder einmal : diese Leute werden nicht muffig und

kleinbürgerlich , — nur ruhiger und klarer . An : spülen Abend

„ : mlhie " Mutter nochmol in den Stall gehen . „ Es ist «ine Hetz nnt
dem jungen Gemüse, " sagt « sie , als sie wieder hereintrat , „ aber es
macht so viel Freuds . "

ZweiLanSesverratsprozeye vor üem Kammergericht .

betraf den Kaufmann Friedrich Purps au » Westsalen . der beschul -
digt wurde , mit einer iremdenMacht , der er als Spion diente ,
in Verbindung gestanden zu haben . Bei einem Versuch , mi ; Azw- - '
hörigen der Reichswehr Beziehunzen anzuknüpfen , zu welchem
Zwecke er nach Berlin gekommen war , wurde Purps verhaftet . Der
erste Strafsenat unter Vorsitz des Senalspräsid - mten Schnitzker vcr -
urteilte Purps wegen Landesverrats zu 12 Jahre » Z u ch i h a u s.
3 Iahren Ehrverlust und 8000 M. Geldstrafe . — In den : zweiten
Anklagrsalle wurde eine Frau Hohe m a :: n aus Ascherslebcn des
versuchten LarAesveuals und der Spionage beschuldigt . Auch sie
soll versucht hoben , an ein « feindliche Macht militärisch « Gs -
hcimniss « zu verraten . Di ? Angeklagte genießt einen iveit ver -
breiteten Ruf als Kartenlegerin und wurde von der früheren
Hofgesellschast vielfach in Anspruch genommen . So ist sie unter den :
früheren Prinzregcnicn qon B' . aunichweig mehrfach nach Blanken -
bürg im Harz berufen worden . Staatsonwaltschaftsrat Loshrbcck
beantragte unter Zubilligung mildernder llmstände zwei Jahre Ge -
iängnis . während Rechtsanwalt Weise um eine mildere Strafe bot .
Der Strafsenat verurteilte Frau Hohemann zu ein e m J a h r e
Gefängnis , lehnte aber die Anrechnung der Untersuchungshaft
ab und gleichzeiatig die Zubilligung einer Bewährungsfrist , da der
Gesetzgeber für die Fälle des Lm: desvcrrats zmeiselos eine Bswäh -
rungsfrist nicht ins Auge gefaßt Hab«.

tNa- Zbrock dinS Stolü - Se: ! ««, S- rlin . )
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9er Vurger .
Bon Lronhorö Kumk.

Das Herz blieb stehe : : . K>opsti > noch immer nicht wieder .

Begann in rasendem Tempo zu hämmern . Die Schläfen .
graukalt geworden , stiegen über den Kops empor . Todesangst
packte und erfüllte ihn bei der Borstellung , ihm , den er ver -

raten und verkamt hatte , in die Augen zu blicken .

Der am ganzen Körper Zitternde wußte , daß er auf der

Stelle tot zusammenbrechen werde , angesichts des anderen ;

dennoch trug letzte Bercilschaft , die Glieder lösend selig ihn

durchströmte . Jürgen auf das gelbe Haus zu , bis vor das

Porzellanschild . . . . . . � v
Er sank , sank , sank . Stand endlich , Beme und Fuße aus

Blei , auf dem Asphalt und las wieder und wieder den nur

ähnlich klingenden Namen . . . «. .
Alles Leben , das ganze Gewicht tcmes Körpers schien in

den Beinen zu lein , so schwer waren sie geworden , als er sich
weiterschlcppte , toten Blicke ? .

Die Detektei erreichte Jürgen noch knapp vor Bureau -

schluß . Mit dem ersten Blick schätzte der Inhaber den gut ge -
kleideten Kunden auf die Dermögansoerhaltmsfe hm ein » be »

merkte schon nach zehn Sekunden , daß der vor ihm stand , den

er suchen sollte , ließ sich eine Anzahlung geben . Am Morgen
hatte Jürgen zu seiner Verwunderung gegen etnen lvcheck ,
unterschrieben mit dem Namen Jürgen Kolbenrether , an¬

standslos eine große Summe ausbezahlt bekommen . „ Haben
Sie Hoffnung ? "

„ Aber gewiß doch ! Bon der Hoffnung lebt man heutzu -
tage . . . Mix wär ' s mit einer Ertraprämie , Herr . . . Pordon ,
wie ist Ihr Name ? "

Und da Jürgen den Kopf schüttelte : „ Ich habe keinen . "
„ Den wollen Sic nicht sagen , versteh « schon . Das kommt

bei uns öfter vor . . . Mit einer besonderen Prämie , die Sie
�raUentgen meiner Leute auszubezahlen hätten , der den Auf -
enthaltsort dieses Schuftes nachweist . "

' st kein Schuft . Im Gegenteil : wir sind Schufte ! "
" stauben Sie ? Gewöhnlich sind meine Auftraggeber

Jfchr aastticre Leute , die irgendeinen Schuft suchen lassen . "
„ Glauben Sic mir , es ist genau umgekehrt . "

„ Wie allo sieht dieser Herr Jürgen Kolbenrciher denn

nun eigentlich aus , im großen ganzen ? . . . Sie wohnen doch
im Hotel , nicht wahr ? "

„ Ich habe im Hotel einen falschen Namen angegeben .
Den Namen desjenigen , den ich suche . Sie verstehen ? "

„ Verstehe schon ' "
„ Ich bin nämlich . . . Ach nein , ich bin nicht . Das heißt ,

ich wollte sagen : ich bin inkognito hier , ganz und gar inko -

gnito . . Wie Jürgen Kolbenreiher jetzt aussieht , das weiß
kein Mensch aus der Welt . Denn es ist ganz unmöglich , zu
wissen , wie ich aussehen würde , wenn ich so geworden wäre ,
wie ich bin . Das ist ja das Hoffnungslose . "

„ Nichts ist hoffnungslos . Ich habe schon schwerere Fälle
mit gutem Erfolge zu Eude geführt . Beruhigen Sie sich. Nur

Ruhe ! Ich selbst werde den Fall bearbeiten . Und was die

Extraprämie anlangt , so ist sie fällig , nachdem Sie selbst zu -
gegeben haben werden , daß dieser von Ihnen gesuchte Jürgen
Kolbenreiher gefunden ist . Welche Summe also . . . ? "

„ Jede Summe ! Meine Billa , drei Mietkasernen , «in

Riesenvermögen in Wertpapieren . Nehmen Sie alles , was ich
habe , und geben Sie mir dafür Ihn ! "

Hinausbegleitet , verließ Jürgen das Bureau , nicht
weniger Hoffnung im Herzen als der Detektiv , der , tief in

Grübelei versunken , einen Bratensaucctropsen von seinem
seidenen Rockoufschlog abkratzte , an die Villa , die Mietkaser -
nerl , an das Riesenvermögen dachte und keine Lust meltr hatte .
des Dienstmädchens Mmentationsfall zu bearbeiten .

Jürgen stand schon ror einer Plakatsäule , an der ein roter

Zettel klebte , mit der Aufschrift : „ Es geschieht alles , was du

willst , nur kehre zurück . " Im Auto fuhr er m das Plakat -
institut .

„ Mit jedem Tausend mehr , das Sie drucken lassen , steigt
die Wahrscheinlichkeit , daß Sie diesen Herrn Kolbenreiher
finden . " Der Unternehmer ließ die Augenbrauen fallen . „ Das

ist doch klar , nich ?"
„ Fünftausend ? . . . Zwanzigtaufend ? "
„ Sind besser als zehntausend ! Jetzt die genaue Beschrei -

bung ! "
„ Die gibt ' s nicht . " Er zog die Iugendphotographis aus

der Tasche . „ Hier ist das Bild dieses Menschen . Mein Jugend -
bild ! Aber jetzt kann Jürgen Kolbenreiher unmöglich so aus -
sehen . Und auch nicht so. " Cr deutet « auf sein Gesicht .

„ Sagten Sie vorhin nicht , Sie selbst seinen Jürgen Kolben »

Sechen ?, "

„ War ich ! Bin ich wieder , wenn ich ihn gestmden habe . "
„ Hören Sie mal , einem Schwachsinnigeil nehme ich kein

Geld ab . Nee , ich bin doch keen Schnapphahn . Hab ich nich
nötig . . . . Greisen Sie sich an den Kops und sagen Sie sich :
Da Hab ich mich . "

„ Wenn das so einfach wäre ! Wenn ich einen Kopf hätte ! "
„ Na , denn rin in die Gummi. zelle ! "
Die Konkurrenz machte das Geschäft . Und schon am fol¬

genden Tage war an allen Plakatsäulen zu lesen , welche
Summe demjenigen ausbezahlt werde , der den Aufenthalts¬
ort Jürgen Kolbenreihers angeben könne . Auf den knallroten
Zetteln klebte Jürgens Photographie , die eigens zu diesem
Zwecke aufgenommen worden mar . Ein gewisser Anhalts -
punkt sei die Photographie ja doch , hottender Plakatmann
gesagt .

Den ganzen Tag durchquerte Jürgen suchend die Stadt .
Niemand erkonnte ihn . Der Detektiv machte den Versuch , dos
Geld zu verdienen . Einen Irrenarzt brachte er gleich mit ins
Hotel .

Jürgen zeigte den beiden seine Jugendphotographic .
„ Nehmen Sie an , dieser Mensck » wäre aus dem Wege , den
zu gehen er als seine Pflicht erkannt hatte , weitenzeschritten .
nicxzchn Jahre älter geworden : wie würde er dann jetzt aus¬
sehen ? Sicher nicht so wie ich . . . Schassen Sic mir den rich -
tigen Mann bei . dann bezahle ich . "

„ Ich Hobe den richtigen Mann für Sie mitgebracht . Der
wird Ihnen fix klarmachen , daß Sie selbst der Gesuchte sind . "
sagte reiolut der Detektw . „ Nicht wahr . Herr Doktor ? "

Der grinste . „ So einfach wird dos nicht sein . "

. Detektiv wurde energisch : „ Sie müssen sich unter -
suchen lassen . Und der Doktor zog die Uhr . „Also , erst mal
Ähren Puls , bitte .

«i ,
Puls ! Meinen Puls ? Sind Sie nicht bei Sinnen !

Puls ? Wenn ich einen Puls hätte ! "
. . ' ffi ? r ' ef der Detektiv , ging zu auf Jürgen , der

zurückwich , die Bronzefigur com Schreibtisch nahm .
Als der Psychiater eine halbe Stunde später mit zwei

Wartern und einem Schutzmann zurückkam , war Jürgen schon
in ein anderes Hotel übergesiedelt .

Auf das Protokoll des Arztes hin wurde eine Anzahl
«chutzleute ausgeschickt auf einen Streifzug durch die Hotels ,
Pensionen . Absteigequartiere , den Irren zu suchen , während
dieser hofstmngsftoh die Stadt durchquerte , sich selbst zu
pch - n- Km- tßchm « chfcQ
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Skne überrafchenöe �ufkläruttg .
Das verbrechen w der Alvenslebenskraße ein Selbstmord .

Eine überraschende Wendung nahm gestern die Nachforschung
Zur AuMärung des vermeintlichen Raubmordes an der jugendlichen
Händlerin Rosa Schaky » in der Alvenslebener Straße 23.

Die Mordkommission und ihre Beamten suchten immer noch
vergeblich nach dem jungen Manne mit der Hornbrille , aus dm ein
starker Verdacht zu fallen schien , um so mehr , als er sich nicht
selbst meldete . Gestern vernahmen die Beamten mm eingehend noch
einmal alle Personen in dem Hause Alvenslebcnstraß « 23, in

dessen Türmesche die Händlerin tot aufgefunden wurde . Das Er -

gsbnis war ganz überraschend und zeigt , mit welcher Jnteresselosig -
feit gewisse Leute den Bemühungen , ein vermeintliches Verbrechen
aufzuklären , gegenüberstehen . Zu den Vernommenen gehört auch
ein Schneidermeister Geist , der jetzt endlich damit herauskam , daß
er die Händlerin an der Türklinke erhängt aufgefun -
den hat . Geist kehrte in der Nacht zum Freitag um 2 * 4 Uhr
heim . Als er die Tür ausschließen wollte , stieß er auf ein Hinder -
ms . An der Klinke hing ein jwnges Mädchen . Er hängte nach
seiner Angabe die Tote einjach ab , legre sie in die Ecke der

. Haustürnische , ging in seine Wohnung und legte sich schlafen . Auch
dann , als er von dem mutmaßlichen Morde in der Zeitung las ,
kümmert « er sich um nichts , weil er , wie er sagt , annahm , daß die

Kriminalpolizei allein . schon alles finden und aufklären werde ' .

Erst gestern bequemte sich der Mann , mitzuteilen , was er wußte .
Nach diesen Feststellungen liegt sicher kein Mord , sondern ein
Selbstmord vor , zumal man jetzt auch das Werkzeug gefunden
hat . Es ist das eine Paspelschnur , die das Mädchen von ihrem
Samrhut abgetrennt hatte . Hiermit hat die Schakys sich
selbst an der Türklinke erhängt . Der Beweggrund zur Tat soll fol -
gender sein : Die Zigaretten , die die Schakys verkaufte , gehörten
: lzr «m Stiefvater . Den Erlös hatte sie diesem abzuliefern . Da »
konnte sie nicht , weil sie zur Feier ihres Geburtstages vieles ge>
kaust und das andere für Getränke ausgegeben hatte . In der

Trunkenheit dürfte sie sich dann zu der Tat entschlossen haben ,
um einer Slusei . iandcrsetzung mit ihrem Stiefvater wegen des seh »
lenden Geldes zu entgehen .

Die anspruchsvolle Bank .

Die Frage , ob ein « Bant berechtigt ist , wegen etwaiger Forde -

rungen gegen Kontoinhaber Scheck » , die ihr zur Gutschrift auf
das fiomo übergeben worden sind , für sich zu beanspruchen ,
hat das Landgericht I soeben in einem für die Banken un -

günstigen Sinne entschieden .
Ein Kontoinhaber hatte Ende Nooember 1923 einen auf eine

andere Bank gezogenen Scheck bei seiner Bank zur Gutschrist ein -

gezahlt . Inzwischen erfuhr er , daß von ihm ausgestellte Schecks
von femer Bank nicht honoriert wurden . Eine Rückfrage ergab , daß
die Bank plötzlich mit hohen Zinsanfprüchen aufgetreten war .

Daraufhin sperrte er sofort den Scheck , bevor sein « Bank ihn der
anderen Bank zur Zahlung vorgelegt hatte . Die Bank beanspruchte
nunmehr diesen gesperrten Scheck wegen ihrer angeblichen Forde -
rungen für sich und »erklagte den Kontoinhaber im Scheckpro , zeß .
Der Verteidiger machte gegen die Klage geltend , daß die Verwen -

dung eines solchen Schecks durch die Bank wegen angeblich eigener
Forderungen dem Vertrage zwischen den Parteien widerspreche .
Der Bankkunde wollte mit der Einzahlung sein Guthaben erhöhen .
Die Feststellung der gegcnseittgen Ansprüche müste durch das übliche
Saldo erfolgen , dem Kunden könne das Recht , einen Scheck zu
sperren , nicht beeinträchtigt werden . Die Kammer für Handels -
fachen beim Landgericht 1 schloß sich dieser Austastung an und wies
hie . Kluge mit folgender Begründung ab : Die Bank haben den Scheck
nicht cttva deshalb erhallen , weil st « von dem Kunden Deckung für
ilnfprüch « verlangt hätte , sondern zur Gutschrift aus sein
Konto . Einen Anspruch auf Erhöhung des Gut -
haben » habe die Bank nicht gehabt . Der Kunde sei daher
berechtigt gewesen , den Scheck noch zu sperren . Di « eigenmächtige
Verwendung für andere Zwecke widerkpreche den aus der Heber -
nahm « des Schecks entspringenden Verpflichtungen . Durch die
Sperrimg des Schecks habe der Kunde auch berechtigterweise den
Einziehungsauftrag widerrufen , also damit zu erklären gegeben ,
daß er eine Gutschrist auf sein Konto in Höhe dieses Schecks nicht
mehr verlangt . Damit wäre jedes Recht an dem Scheck seitens der
Bank rechtzeitig untergegangen und die Verwendung des Schecks
im eigenen Namen unzulässig .

Zauberlehrlings Schicksal .
Auch in dem Streit zwischen den Krankenkassen

und den Kassenärzten haben wieder Kommuni st en
die Rolle des Störers und Zerstörers zu spielen ver -
sucht . S>e haben sich nicht auf die Seit « der Kasten gestellt , deren
Interesse doch das Interesse der Versicherten war . Den Kassen haben
sie alle nur möglichen Schwierigkeiten bereitet , um womöglich die
Zertrümmerung zu erreichen . Die Versammlungen des „ Bundes
der Versicherten " boten solchen Leuten eine willkommene
( Selegenhell , sich ihrer Zerstörerarbeit zu widmen und dabei ein
dankbares Publikum zu finden . Beschämend ist , daß auch
viele der st reitenden Aerzte und manche ihrer
Führer m- t diesem Treiben einverstanden waren .
Ihnen war selbst die Vundesgenossenschaft der Kommunisten recht ,
wenn es nur gegen die verhaßten Kassen ging . Jetzt aber erleben
sie es . daß — wi « das Sprichwort sagt — das dicke Ende nacl�
kommt . Nachdem es nicht gelungen ist , die Kasten zu zerschlagen ,
droht nun diese Gesahr dem Groß - Berliner Aerzlebund . Die
Opposition > m A e r z t e b u n d, die sich des Wohlwollens der
Kommunisten erfreut , läuft Sturm gegen den Vorstand .
Zufrieden war sie mit ihm schon lange nicht , aber di « neueste
Wendung im Streit mit den Kassen , der W a f f c n st i l l st a n d, hat
ihre Unzufriedenheit noch aesteioert . Kommunisten sind
bemüht , das Feuerchen zu schüren , wie st « es vorher gegen die
Kasten getan haben . Mancher Führer des Aerztestreiks wird sich
jetzt vorkommen , wie der Zauberlehrling , und mit ihm jammern :
„ Die ich rief . dieGeister , werd ' ich nun nicht los ! "

Der Personalabbau bei der Stadtverlvaltung .
In der gestrigen Sitzung des Gemischten Ausschusses

für den Personalabbau wurde ein « Nebersicht über den bis -
hovigen Stand des Abbaues gegeben . Danach sind in der Zentral -
oenoalumg imd in den Bezirken insgesamt 4869 nichtständig «
Angestellte und Ivb 4 Beamte und Festangestellte
abgebaut . Ferner wurden die städtischen Richtlinien verab -
schiedet , die zur Ergänzung der preußischen vorläufigen Niisfiihnmqs -
bestimm . ' . mgen zur PAV . dienen sollen

Durch die Abbauverordnung ist eine große Anzahl von Beamten
und Behördenangestcllten gezwungen , ihre bisherige Tätigkeit auf -
zugeben . — Das Landesorbeitsami Berlin har für diese folgende
Beratungsstellen «ingerichtet : 1. Berlin , Spandauer
Straße 32 , Abteilung für Angestellte , Stellennachweis des Landes -

ardeftsamtes , werktäglich von S— 8 Uhr , 2. Berlin Augnst -
st r a ß « 14, Fachabteilung für das Krankenpflegeperfonal , werktäg -
lich von 9 — 3 Uhr , Berlin , A u g u st st r . 14, Fachabteilung für die
Wohlfahrtspflege und weibliche Angehörige geistiger Berufe , Witt -
woch und Freitag von 2 — 6 Uhr , an den anderen Tagen — außer
Sonnabend — von 10 — 2 Uhr , 3. Charlottenburg , Spree¬
straße 31, geöffnet Dienstag und Freitag von 9 — 1 Uhr . 4. Schöne¬
berg , Feurigst r. 7/8 , für männliche Personen Montag , Mitt¬
woch und Freitag von 1 —3 Uhr , Schöneberg , Baracke
Winterfeldtplatz , Zimmer 6, für weibliche Personen , Dienstag
und Donnerstag von 4 — 6 Uhr , 5. Treptow , Rathaus , Neue
K r u g - A l l « e 3/4 , Zimmer 17, Mittwoch von S —3 Uhr , 6. P a n -
k o w, Breite Str . 1, Montag und Donnerstag von 1— 3 Uhr ,
7. Für besondere Fälle und für Personen , di « außerhalb des kauf -
männischen Berufes und Bureaufaches oder der Kranken - und Wohl -
fahrtspfleae usw . eventuell in ihren erlernten oder angelernten Beruf
wieder zurückkihreu wollen , erfolgt die Beratung im Landesarbeits -
amt Berlin , Abteilung Ste l l en a u s g le i ch, Spandauer
Straße 32 II . werktäglich von 9 —1 Uhr . — Den Beamten und
Angestellten wird empfohlen , die Beratirngsstellen in ihrem eigenen
Intereste in Anspruch zu nehmen .

Nur kein Kinö !

Die Tai einer unehelichen Alutier .

Der Tod eines drei Tage alten Kindes bildete den Gegenstand
einer Anklage gegen die Mutter dieses Kindes , die 27jShrige Pau -
stian ans Königswusterhausen , die des versuchten Mordes an ihrem
Kinde beschuldigt wird . Ein weiteres Verfahren wegen vollendeten
Mordes schwebt noch gegen mehrere Personen bei der Staatsanwall -

öesfelllWe löiHiiiiiiitgeii
heute , Zreitag , den 11 . abends TU Uhe :
Wedding : Pakenhofer - Ausschank . Chausseestr . 64 . Sozial -

demokratische Wählerversammlung mit Lichtbildervortrag :
„ Wen wählen wir ? " Eingeladene Gäste haben Zutritt .

Spandau : Lokal Seitz , Schiitzensttaße . Referent Genosse
Aiekisch .

Lankwitz : Paradiesgarten , Mühlenstt . 21 . Referent : Legations -
rat Dr . Walter Iechlin .

Steglitz : Oberrealschule , Elisensttatze . Referent Pfarrer Vieler .
Adlershof : Wöllstein , Bismarckstr . 7S. Referent : Eduard

Bernstein .
Grünau : Jägerhaus , Bahnhof - Ecke Friedrichfttaße . Referent :

Bürgermeister Paul Alielih .

Tagesordnung : „ Die Bedeutung de » 4. Mal " .

SkWWk WMMMlWlllWg
Berlin - Mitte : Großer Saal des Gewerkschaftshauses , Engel -

ufer 25 . Tagesordnung : „ Was fordern die Frauen vom
neuen Reichstag ? " Referent : Dr . Julius Most » . M. d. R.

» »
»

Sonnabend , den 12 . �prtl , abends 5 Uhr :
Cladow : Lokal Bäumann . Referent : Bezirksverordneter

Lempert .
Oberschöneweide ( Bezirk Westen ) : bei Knappe Westendstr . 17 .
Karow : bei Klix , Pankgrafensttaße . Referentin : Landtags -

abgeordnete Luise kahler .

Tagesordnung : „ Der Kampf um den neuen Reichstag " .

fchast des Landgerichts II . Die Angeklagte wird beschuldigt , ihr
Kind drei Tage von der Geburt ab ohne Nahrung gelassen zu haben ,
mit der Absicht , es umkommen zu lasten . In der Nacht de » dritten
Tages ist das Kind in einen Wastereimer gesteckt und ertränkt
worden .

Di « Angeklagt « ist «ine frisch aussehende blond « Frau , die sich
wiederum im 6. Monat der Schwangericbast , und zwar von dem -
selben Mann , der auch Voter des ersten Kindes war , befindet . Sie
ist mit einem Landwirtsfohn aus Königswusterhaustn verlobt . Das
Verhältnis hatte Folgen , um diese zu beseitigen , begab sie sich zu
einer Arbeiterfrau Quakatz . wo eine Frau W. au » Köpenick einen
Abtreibungsversuch gleichzeitig an ihr , wi « an Frau Q. vornahm .
Die Folgen dieses gewaltsamen Eingriffs waren aber , daß das Kind
frühzeitig , anscheinend im 7. Monat , zur Welt kam . Di « Angeklagt «
bestteitet , die Absicht gehabt zu haben , ihr Kind zu töten , gibt aber
zu . daß sie es drei Tage ohne Nahrung gelösten habe . Das fei qe »
fchehen , weil sie nicht imstande gewesen wäre , das Kind zu nähren .
und weil das Kind außerdem nicht lebensfähig war , so
daß man ihr gesagt hatte , st « solle es ruhig liegen lasten . Ms das
Kind am dritten Tage immer noch wimmerte , störte das die eben -
falls zu Bett liegende Frau Q. und diese sogt « zu ihr , sie solle auf -
stehen , einen Eimer mit Waster holen und das Kind hineinstecken .
Sie habe aber nicht aufstehen können und da habe der Ehemann
Ouakatz den Eimer geholt . Wer das Kind nun hineingesteckt und
ertränkt hob «, wisse ste nicht . Med . - Rat Dr . Störmer untersucht
darauf die Angeklagt « in einem Nebenzimmer und erklärt darauf .
daß bei einer normalen Schwangerschaft die Ange -
klagte die best « Milch haben mühte , die man sich denken könnte .

Das Gericht war der Ansicht daß sich die Angeklagt « der ver -
suchten Tötung schuldig gemacht habe und verurteilte sie unter Zu -

Das Rundfunkprogramm .
Freitag , den 11 . April .

Tageseinteilung Vormittags 10 Uhr : Nachrichtendienst . Be¬
kanntgabe der Kleinhandelspreise der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentralmarkthalle , �fachm . 12. 15 Uhr ; Vorbörso . Nachm .
12. 55 Uhr : üobennittelimg des Zeitzeichens . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4. 30— 6 Uhr : Unterhaltungsmusik . 7 — 7. 30 Uhr : „ Mein . Junge wird
5 Jahre alt *. 7. 30 Uhr : Afriknnischer Stcppenzanber . Ein Jagdtag. r /"H.■/->kl .T-�1/1 w* 0 � � eaQA !1L. —■ IT—

rin iE Iis
Adagio

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _

( Violine , Ileman ) . 2. Siegmnndes Eiebeslied aus „ WalkürC , von
Wagner ( Walter Kirchhoff ) . 3. FriUilingsglanhe , Ave Maria , von
Sohubart ( Elisabeth vtu Kudert ) . 4. Zigennerweisen . von Sarasate
( Violine . Dem an) . 5. Die Lotosblume , GeistemShe . Der Hidalgo
( Kirchhoff ) . 6. Morgen , Ständchen , von Straul ! ( Elisabeth vau
Ködert ) . 7. Duett ans - Lohengriir ' , von Wagner ( van Endert und
Kirchhoff ) . Am Flügel : Otto llrak .

bilsizvng rnftbernder Umstände zu einem Jahr Gefängnis
imter Anrechnung von vier Monaten Unleriuchungshoft . In dem
Urteil sprach das Gericht den Verdacht aus , baß die ganz « Um¬
gebung sich zufammengeton habe , um das Kind aus der Weit zu
schaffen . Es fei nur nicht möglich gewesen , den Zusammenhang
der Fäden festzustellen , uin ein gewollles und bewußtes Zusammen -
wirken , also Mord , anzunehmen und nachzuweisen , daß die Mutter
daran beteiligt war . Referendar Dr . Kempner beantragte , den Hast -
befehl der Angeklagten mit Rücksicht auf ihre vorgeschritten « neue
Schwangerschaft aufzuheben . Das Gericht gab diesem Antrage statr
und die Angeklagte wurde aus der Haft entlassen . Sie
hatte sich schon vorher mit dem Urteil zufrieden erklärt und auf
weitere Rechtsmittel verzichtet .

Bettiebsoerstärkungen der Straßenbahn werden ab Montag ,
den 14. April , auf folgenden Linien eingeführt : Linie 4 0, Stea -

litz , Lichterfelder Ehaufiee —Swinemünder Siraß « Eck « Namlerstratze
über Steglitz , Schlohstraße —Friedenau , Rheinsttaßc — Schöneberg ,
Hauptstraße — Potsdamer Straße — Potsdamer Platz — Leipziger
Straß « — Spittelmarkt — Kölnischer Fischmarkt — Moikenmarkt —

Spaudauer Straße — Neuer Markt — Hackescher Markt — Rofenthalcr
Straße —Weinbergsweg —Zionskirchplatz — Swinemünder Straße bis

zur Ramlerstrahe . — Linie 96 , Behrenstrahe Ecke Friedrichstraße

Karl - Straße — Bahnhof Manendorf — Steglitzer Straße — Bahnhof
Südende —Lankwitz , Hauptstraße , Schulstraße , Kaster - Wilhelm - Stroße
—Lichterfelds . Lankwitzer Straß « bis Kranoldplatz . — Linie 7,
Westrinq , Verkürzung des Fahrabstandes auf 81a Minuten vor¬

mittags und 7 Minuten nachmittags (jetzt 13 und 8 Iii Minuten ) .

Infolge Baues der Nord - Süd - Bahn wird ab 15. April der Ver -

kehr durch di « Hasenheide stillgelegt . Di « dort ver -

kehrenden Linien mit Ausnahme des Ring 3 werden über di « Urban -

sttahe und Ring 3 über Comphausenstraße geführt .

Sin Lieder , und Tanzabend , veranstaltet von der ArbeitZgenieinschalt
sozialiftilcher Kullurorganilationen des 77. Krell ??, findet am Sonntaa , den
13. April 1324. abend » 7 Ubr . im Refoiin - Realgymnasium Lichlenbcrg ,
Aarkau « ( S Minuten vom Bohnbos Frankiurter «nee ) statt . ES werden

Tänze und Lieder der verlchtedenen Zeiten geboten . Genosse Simon
Katzenstein svricht über daS Tbema : . Sozialisten im Kullurkampfe . Sömt -
«che Mitwirkende find Mitglieder der angeschlossenen Organisationen . Ein -

tritt 25 Pf .

Ver verein Sozialistische Arbeiterjugend , Abteilung Treplaw , voran -
staltet heute , Freitag , abend ? ' /jS Uhr , in der Sternwarte in T' cvtow
einen F i l m a b e n d. Der biSber angezeigte Film „ Nanuk der Estimo ?
kann leider infolge technischer Schwierigkeiten nicht ausgejührt werden .
Dafür gelangt der Film „ Shafletons Todessahrt nach dem
Südpol ' zur vorsührung . Untoftenbcitrag 50 Pf .

vattsbltdungsamt velnlckendotj . Heule , Freitag , abends 3 Ubr . findet
in der Aula de » Slealgvmnasium «. Berner Strotze , ein Vollskunstabenl »
statt , bcstebend In Oitermufil und Rezilalioncn . unter Milwirlung dcS
Mengcweinschcn OralorienvereinS . Einlaßkarten an der Abendkasse zu baden .

EugNich und Spanisch . In den nächsten Tagen beginnen die reuen
Ansöngerkurie ' Abendunterricht ) für Teilnehmer o b ii e Corfeunlniffc .
Leiter der englischen Kurie ist Genosse FuchS ; der spanische Unierricht
wird von Frl . Tastrill on erleil !. Zur Deckung der Unkosten wird nie
den VierteljahrStuisuS ( LS Stunden ) - in Beitrag von 5 M. erhoben An «

meidungen am Freitag . 1l . April , und Sonnabend . \ 2. April , von S vis
8 Uhr abends , in der 32. Gemeindeichule , Binterseldritr . lö ( nahe Bülow -

stratze und Nollendarjplatz ) . Sprachschulc sür Proletarier .

Grubenunglück in Westfalen .

In Heesen bei H a m m. hat sich auf der Zeche Sachsen
ein schwere » Grubenunglück ereignet . An einem Brems -

berg in der Grub « lösten sich einige Wagen von dem Zugteil .
sausten die Strecke zurück und faßten hier drei Arbeiter , die

nicht ausweichen tonnten . Einer war sofort tot , ein zwnter
stand auf dem Transport , der ' dritte wurde schwerverletzt ins Kranken -

haus eingeliefert . _

Furchtbare Wirkungen der Weichscliiberschweutmung .
Wiewohl da » Hochwasser in den letzten Tagen endlich zurück «

gegangen ist . kommen doch täglich neue Schreckensnachrickten . Sei

Piock wurden 80 Häuser niedergerissen . Infolge eine »

Dammbruchs bei Lomianki enistand nördlich von Warschau e : u

weiter See . Am Weich selkni « bei Rajszew . tvo

die Pfähle einer 1919 erbauten Holzbrück « bis heule nicht beseitigt

wurden , hatte sich eine b Kilometer lange . 4 Meter

hohe Eisbank gebildet , die durch Pioniere gekpr - imt
werden mußte . Die von General Haller al » Präsidenten d s

polnischen Roten Kreuzes zneist in Aussicht genommene Aklion ,
die Eisbank durch die bereits mobilisierte Artillerie und das Ab¬

werfen von Bomben auS Flugzeugen zu lockern , mußie als au : -

sichrslos aufgegeben werden . Die Weichsel war an der Mündung
aus mehrere Kilometer Breite angewachsen . Der Sachschaden wird

auf mehrere Millionen Goldfranken geschätzt .

Störungen durch Schileestürme .

Eine große Anzahl der von Berlin nach dem Westen
führenden Telegraphen - und Telephonleitungen sind

infolge starker Schneestürme an der Nordküste unter »

brachen . Der Verkehr wird soweit angängig durch Umleitungen

aufrechterhalten . Auch in 5 ) amburg sind insolg « heftigen Schnee -

sturmes in den Fernsprechverbindungsleitungen zahlreiche Störun -

gen aufgetteten . Die Verbindungen nach Sachsen und Mittel »

deutschland , dem Ruhrgebiet und nach Berlin sind be -

sonders in Mitleidenschaft gezogen .
Gestern waren sämtliche Leitungen zwischen Stetttn und Ham -

bürg infolge von Schneestürmen in Mecklenburg und on der Küste
gestört . Ein « Verbindung ist nur vereinzelt über Berlin und Hain «
bürg möglich .

TNasfenerkrankungen durch Wurstvergistuvg . In dem Wien r
M i s s i o n s h o u s e St . Gabriel bei Mödling sind 14 9 V >>r -

sonen unter schweren Vergistungsrrscheinungen erkrankt . Zwei
davon sindgestorben . zehn schweben in Lebensgejahr . Es
scheint , daß es sich um ein « Wurstvergiftung handett . Di « Insassen
des
Indien ,

werden für den Missionsdienst in Ostasien ,
an und Südamerika ausgebildet .

SIE &denwünier
Sprlngwüriner .

Spulwürm er werden
beseitigt d. Wurm -

_ mittel . ,I <eolade " .
wohlschnieck . Rreka -

schokolade . M! t genauer Slmveisung . Schachtel HO Pf . Nur echt vom
Laboratorium Leo, Dresden - R. In allen Apotheken und Drogerien .

< Zemüts > u . ZexustisseZGffH
Dr. med . ROECKERATH

Berlin C IC, Grünstratje 20 . » Sprechzeit 3 - 4

'

M AGG 1" Suppen erleiclitern der Hausfrau die KocMeit
Nur mit Wasser angerührt und kurze Zeit gekocht , gehen sie delikate Suppen . Viele Sorten wie : Eiernudefn ,

Eiersfernchen , Erhs . Erbs mit Speck . Ochsenschwanz . Reis . Pilz usw . tragen jedem Geschmack Rechnung .

iMan achte auf den Namen HAGGI und die gelbrote Packung .



Großfener kn Goslar .

Ein Munitionslager in die Lust gestogen .

Gestem naäimiitag brach in der Domka ferne in Goslar
Feuer cus . Der dem Kaiserhaus gegenüberliegende Flügel der
Käfern « steht in Brand . Das Feuer griff auf die im obersten Stock -
inert befindlichen Munitionslager über , wodurch eine h e f -

iige Detonation entstand . Ilm Sl - s Uhr nachmittags flog
der Dach stuhl in die Lust und überschüttete die Gegend
weithin mit Sprengstücken und brennenden Dachsparren . Der
Brand hat sich auf das ganze Gebäude ausgedehnt .
da die Feuerwehr der andauernden Detonationen wegen nicht an
das Gebäude herantommen konnte und sich auf Absperrungen der
Zugangsstraßcn beschränken mußte . Das Feuer dauert nock) an .

Eine weitere Meldung besagt : Den Angehörigen des 3. Ba -
taillons , Infanterieregiment Nr . 17, das in der Kaserne seine Unter -
tunft hat , gelang es . sich zu ret ' en. Ein Teil von ihnen ist verletzt .
? n d«r Umgebung der Kaserne sind die Fenster der chäuser durch
die Explosion , die sich bis 4 Uhr nachmittags noch mehrmals wieder -
holte , zertrümmert . Das Feuer dauert noch an . Die Entstehungs -
Ursache ist unbekannt .

ilcht - r . »«». vt . «it . « Nr „SiWiSrte ' . Set ' ittKuna fiel e - w- rz « . «rttler -
Marr�tr . C.7. — 11«. «bt . Ab « Uit «tissoie de- „Sanufirt »" ffi : die
«flitation iit der Spedliian Rasenkranz , Darhagonrr Sit . 62, — 117. «bt .
Sur . . Voriviir ! a". Derbreltuna treffen sich die Genessen ebenda 6 Übe beim
Genassen Äriigcr . Titrrfchniidtstr . SB, vnd ffitnoffen Reumann , Leopeld »
firafte 17.

131. Abt . RiederschSnh <mfea . Achtung . Bezirkeführer ! Die Freinummern des
„ Barwürts " sind safart beiin Genassen ßvei , Wvangclftr . 6, abzuholen und
zu verteile ».

141. Abt. Ziosevthal . Ab S llhr Treffpunkt zur „VarwSrt - " - Agitaiion im Lokal
Frische , Riederstrage .

Morgen , Sonnabend , den 12 . April :
!3<i. «bt . Rcinickendors - Ost. Die Bezirk - Mrer werden ersucht , am Sonnabend ,

abends 7 Uhr . die Plakatsttcisen pani Genossen Jltcittlein , Zustusstr . 48,
abzuholen .

♦
I Zungfozialisteo Schöneberg . Freitag , den u . April , Vii Uhr, im Jugendheim

Rubensstruge . gritschrigen - Wend: Besprechung der „Gesellschaft ". Die

Z�der�Vt). Herr Dr.
fang 8 Uhr.

t ", Mr geurischten Thor , Soli und Orchesser . ZViuloin
' eigel - Lchudert ( Tenor ) , Herr Epdrrn ( Barivn ) . Au-

Sieichibuud der ItrieM beschädigten , Ortsgruppe Norden U. Montag , den
vi . April d. J. , 7 Uhr. augerordentliche Generalversammlung In Mittnerz
Feststen , Echmedtor Str . 21. 23. Referat : „Die Stellung der Kriegsbeschiidigten
und Hinterbliebeiien zu den Krankenkassen . " Referenten : Deutzer und Cilditfc
»oii-, der ASKÄ . Berlin . Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Miinnerchoe i . Salldoritot ". Rachssr llebunasfwnde findet erst <tm Diens¬
tag , den 15. . abends 7 Uhr, bei Recklin , Wafferthorstr . 7l, slalt . Sanger freudige
Genossen sind willkammen .

Anmeldungen für die Osterfahrt find bis Sonntag einzureichen . — Sonn
tag , den 18. April , Besuch der „Hinkemani ! " - Borstellune . Treffpunkt wird
am Freiw « dekanntgegeden .

74. Abt . Zehlendorf . Unsere nächste grase Veranstaltung ist am Donners -
tag , den 17. d. M. . abends . Jeder Genosse und fede Genossin muß nch
diesen Abend freihalten . Näheres an dieser Elelle .

Hrost - Serliner Partemachrichten .
Arbeilegemeinschaft der Kinderseennde ! Hcuto . Freitag , abends 7U> Uhr, Film -

WW abend „Ich fahre in die Welt " in der Aula der Rothenau - Echule , Reukälln ,

- - - - - -- - - - - -
-

de»
Freitag ,

zwischen B—7 Uhr bei Wolf, Eraefeftraße , ein .
14. Kreis Reutölln . Besprechung des engeren Vorstande » Sonnabend , den

12. April , abend » 7 Uhr , im Parteibureau .
17. Stets Lichtenberg . Eonnaoend . Den 12. April , 7fh Uhr, in der Bibliothek ,

Weichfelftv : 28, Sitzung oller Genossen , die stch an der Landagitation be-
teiligen wollen .

20. Krei » Reiuiäendors . KreissuutiionSee ! Freitag , den 11. April , 7) 4 Uhr,
in den SchSnholzer Fcffälen , Reinickendorf - Ost , Provinzstr . 81, am Bahn .
Hof Schänholz . wichtige Besprechung .

heule . Freitag , den 11 . April :

24. Abt , « Uhr Treffen sämtlicher Mitglieder zur „Vorwärts " . Agitation in
den belannten Zahlabendlotalen . Dort um 9 Uhr Drupvenbefprechung ,
Die Gruppenführer bzw. die Stellvertreter treten um B Uhr bei Räsnie ,
Jmmanuellirchstr . 2S, zu einer turzen Besprechung zusammen .

25. Abt. 7 Uhr bei E. ott , Snipredestraße , Treffen der Genossen zur „Borwärts " -
agitation .

31. Abt. Uhr „Vorwärts " , Agitation bei Eoldfchmidt , Etolpifche Str . 8B,
44. Abt . Brzirlsführerl . ,BorwSrts " - «uzgobe ab 5 Uhr bei Eifert , Oronien -

ftraße isv . 88. Stadtbezirk : Treiwunit 6) 4 Uhr bei Wagner , Koitbufer
Straße 19.

2«. Abt . B Uhr Treffpunkt zur „Vorwärts " - Agitation Cuvrnstr . 45,
47. «bt . Ab 4) 4 Uhr , . Vorwärts " - Berbreitung von Siedentopf , Muskauer

Str . 35, ans . — Sonnabend , den 52. April , abend « 8 llhr . ebenda Partei -
arbeit .

Ehnrlottenburg . 5«. «bt . 6 Uhr „VorwSrt »" - Derbreitung : 8. und 9. Gruppe
bei Reimer . Wilmersdorfcr Str . 21: 10. Gruppe bei Bohne , Schloßstr . 45. - -
57. Abt. . 2. Gruppe . B Uhr bei Thunack , Wielandftr . 4, Treffpunkt zur
. ,Vovwärt »" . AgItaIIon .

78. Abt . SltLaebcig . B Uhr Treffpunkt der Dezirksführer . Funktionäre und
Wohlhelfer beim Genossen König , Prinz , Georg - , Ecke Feurig - Str . , Zur
„Borwärts " »Agitalion . — BD. Abt . Die Genossinnen und Genossen
ircfien stch um 5) 4 Uhr beim Genossen Istrlich zur , . VorwärIs " - Ve: breitung .

8t . Abt . Feiedeaa ». Ad 12 Uhr beim Genossen Ruddeck . Odenwaldste , 2S, holen
die Bezirksfühcer und Funktionäre Materiol zur , . Borwärts " - AgitaIion ab.

Juaenüveranstaitungen .
Ächtung , Vbtviluugeleitk ?! Heute , Frettag , messen unbedingt die Mni »

Peoprallime abgegeben »erden .
Achtung , Abtellungskassierer ! Die Bcitr�asmarlen müssen heute unbedingt

von allen Abteilungen abgeholt und die März - Marken abgerechnet werden .
Ferner sind unker „ Jugend vorauf „ In�rnationale " und „Arbeite ?. Jugend "
abzuholen .

Merbervoche öer Svzialististhen /�rbeiterjugenö Gr . - Serlin
heute . . Freikaq . den 11 . April , abends ?>/ , Uhr :

Geschäftliche Miüeilungen .
Es liegt im bolkswirtsäiafilichen Interesse , daß die Waren «hu « den Der-

teugrnden Zwischenhsndel in die Hände der . stoitsnmentrn gelangen . Aus
dieser Erkenntnis heraus verlauft die altbekannte Wcifchefeibrik Etnmpe n.
Jäger in Berlin , Kotibufer Damm 73, mit Filiale » Lond- Iierger Str . 88,
Dresdener Str . 33 und Eharloitenlmrg , Wilmersdorfer Str . 37, ihre Fabrikate ,
alle Arten Leib - med Hauswäsche , direit an die Verbraucher zu Fabrikpreifen ,

Die MöbelfirwazR . Etolzmann , Velle - Alliance - Str . 199. dielet durch ein «
billige „Suchen . Woche" Gelegenheit , den Bedarf in solider Ausführung zu
wohlfeilen Preisen zu decken. Siehe Inserat in dieser Nummer des Blatrrs ,

Wie we' ifrn dje - Le' cr unseres Blattes heute ganz besonders auf das Inserat
der Firma Franz Porowiez . Dos Haus für� Älpakadestecke , Waldemarftr . 27
und Leipziger Str . 29, hin . Die Firma bringt außerordentlich preiswert « Au-
gedote und ist für beste Oualitütswa . eu bei niedrigster P reis stell ung an -
erkannt und mehrfach ausgizrichnet worden .

trag : „Geschichte der Jugendbewegung, " - Luiscnslndi ! Badeanstalr Baerwald -
straße «4, Diskusston : „ Das Wandern . " — Moabit I: Schule zgaldenlerstr , 21.
Vortrag : „ Die deutsche Jugendbewegung . " — Moabit II : Sath , Schule , am
Stephansplatz , Vortrag : „ Warum bin ick, in der SAI . ? " — «ieberfchönhanse, : !
Schule Blankenburger Stx . 9!,. Kerbe - Äbend , — Nordost - - - - -

>>Str . . A. Schule Raqle-. - str ,Str . 23, Reuter - Abend . — Osten , Str . . J . Schule Naql ,r-1 •fX\ * i• X ,,T„ '/ CT!�I■. 1 UV��e rttd- r, . , <
rti Schule Danziger

3, Vortrag : „Aber -
glaube und Zauberformeln " — Reluickenborf - weft ! sUnderher ! Augnsta - Viktorig .
Allee . Vortrag : „ Was trennt uns von der *3. 7" — Schöneberg N: Echnle
ssrankenstr . 19. Dortrag : „Geschichte der Arbeiterbewegung . " - «eißeufee :
Reolgiimnastum , Woelckpromenade , Mitgliederversammlung ,

�

k l ' I 4 41

Werbebczlrk Neukölln . Heute abend 7) 4 Uhr in der Aula der
Ralliencn - Schiile , Voddinster . 34, Filmobend „Ich fahre in die Welt " .

! Saaleinlaß 7 Uhr . Unkostenbeitrag 49 Pf .
Abteilung Treptow . Heute abend 1- 8 llhe in der Sternwarte , Film -

abend „Shokletons Todesfahrt nach dem Südpol . " Der vorher ange -
f. l zeigte Film „ Ranuk , der Eskimo " , kann leider wegen technischer

Schwierigkeiten nicht gespielt werden . Unkostenbeitrag ö9 Pf .

Vorträge , vereine unö versammlunaen .
„Volk - chor Südosleu " , Ober- , RiederfchZuewride und Z- hanui - thal , am Sonn -

abend . 12. April , im Snffhäuser in Niederfchiineweide . Periine Sir , «1, »nnst .
abend . Leitung : «apellmeisler Emil Thilo . „ Eolumous " für Männerchor ,
Orchester und Deklamation pon Julius Scdiec . Deklamation Gen. Georg stersten :

das organische Wäsche - Einweichmittel , verbilligt das Waschen bedeutend , weil

man damit erheblich an Seife und Feuerungsmateriat spart , und es schont

die kostbare Wäsche mehr als jedes andere Verfahren , Darum

Mm Müschs ohne Vuvsms !
Zu h « d « n in den «inschligigen Seschästeu . z

IVill, : Du
Fkclnem Mann

was kanten ,
mußt zu

taufen ,
Berufskleidung
Strickwtsier .
Trikotagen

Socken
fsschentficiier

A. Anders ,
Qcnsselstr . 25

S- iimger . ÄZe. t « Ä. - S, , Berit » ML 7

v » r ~y/rSf ' (Kl

Merren : ■
kauft Eure Garderobe billig ein nur in der Fabri

« ordinenvo - kaui
Wttte . Wiimersdor�er
Str . 66 A. 1. Elagr
Kein Laden . stontür ,
eenzio » bill. Preise in
Gardine », Store »,
Beild . , Tisch, u. Di-
waudeck . , Brttoorlg .
Bes. ohne Kaufzwang
Anzahlung geüatie !

WSklim im
fc ' in Buch für unsere Zungen

und Mädel

Mit reichem Bilderschmiick
versehene Kalendcrü ' iten .
Erzählungen — auch be<
ichrcuden JnbalrS . ichöne
Gedichte machen das �nch
zu einem immer wieder

» m ö» knnot Vfkälting

Wkii - Werlide ! !
lllesix « Allsvadl ! Aul TeMzabiung !

iGb8l - u. Pol3t8 [ warsii
Eigenes Fabr . bat

1- und i - Zimmcr - Ein -
richit jngen u. elnnlne

( iübelsiückc sowie farbige Kdcnen -
Einrlcblungen , Rlesen - Auswahi !

Ei' leie ' . i : . ZahinnasbeiiinEi ! ngen !

MMi ANOERS, BerliV
Reinickendorfer Straße 16 j

Größtes Haus dirokt W
am N . - ttelöeckDlatz . W

auenff ' -

. ihSk ». ,
bei kleinskr Anzahianss

ingetfiecenerQaaliläl
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Eieg . gestr . Hosen r «. 7 - 0 1

Eleo . Jackettanzüge 9fi00 M■ - so

■00 M

aus engl , gemartert . Iloffeu von

Elsg . Jackettanzüge s�oo m.
- US relneroll . Uaueui Cheviot von • # # an

Sportanzüge «-- s>l «oh gc.

mustert , ml» kurzer nnd langer igj >00 U.
Hose

. . . . . . . . . . .

von an

Wasserd . Mänte ! l " ,r . m, * t
1 oden in \ ersehjcd . X- orinen von 1

Eleg . Gummimäntel
in re /schied . Färb , u Foimen von

Sommer - Ulster 1° den
�goo u

19 SO M

nouesten Farben iL Formon von 1

Sommer - Paletots iL.
rengo , Cheylot , beste Stoffe , von

OiaBcgacBs�agtlS

45 OO M.

Gabardine - �änteS zwoireihija Form , mit Gürtel , von 75

Jeder GeAessstNBBd Evs & ix Ssss * PS

COM.

Ciiayssoostrai © 106
Laden !

Fabrikgebäude Äi

VaWVaV Va

Teppielie
Brücken , Läufer ,

Linoleum - Läufer
und - Tcppiche

Gardinen
Hulbstorcs
Bettdecken
alwandccken
Steppdecken

Ferüße Betten

Keine Prciie sind so billig und die An .

Zahlung so klein , dass jeder kaufen kann

m . jß

Wischepracht
öie g « te reihe Kernseife

630/o Fettgehalte
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worum es geht !
Deutschland hat den Kriag verloren . Deutschland hat ge -

waltige Verpflichtungen aus dem Verlust des Krieges zu
tragen . Deutschland ist bedroht in seiner Einheit , in seiner
staatlichen Zukunft , in der Grundlage seiner Existenz . Das

sind die unerbittlichen Tatsachen , die alles poli ,
tische Leben in Deutschland überschatten und die jeder poli -
tischen Erwägung vorangestellt werden müsien .

Deutschland hat nur « in « Atempause . Das Ende dieser
Atempause naht heran . Schicksalschwere Entscheidungen
müssen gefällt werden . Ein Ausweichen ist nicht möglich .
Lo . n diesen Entscheidungen wird das Ge «

schilt von Generationen abhängen . Diese Eni -

scheidung fällt nach dem Willen der Mehrheit des Volkes .

Keine Macht nimmt dem Volke die Verantwortung ab .

JUn 4 . Mai bestimmt das deutsche Volk fein Geschick !
Dieser Wahltag ist ein großer urtd entscheidender Tag !

Selten stand ein Volk vor so klarer , so schicksalsschwerer Ent «

scheidung . Nicht um politische Kombinationen , abseits vom

Leben des Volkes geht es , sondern um die Gestaltung und

die Zukunft unseres Lebens selbst . Die Größe der Entschei «

dung muß jeden Deutschen aufrütteln , muß ihn erfüllen mit

ungeheurer Spannung , mtt festem Willen und tiefem Ernst .
Sie darf nicht fallen aus kleinlicher Leidenschast und aus

Rechthaberei , aus unklaren Gefühlen , aus Haß . Wut und

Empörung .
Das deutsch « Volt muß am 4. Mai zeigen , daß es politisch

reif ist. Klares politisches Denken , Einsicht in die unumstöß «

lichen Tatsachen , mtt denen wir zu rechnen haben , muß die

Entscheidung bestimmen . Die bayerischen Wahlen haben ge «

zeigt , daß ein großer Teil des deutschen Voltes einen unhetl «
vollen Weg betreten hat . Aus dem Reiche derWirt »

lichkeit flüchten sie in das Reich der Phan «

taste . Sie verschließen die Augen vor den Tatsachen und

jagen politischen Illusionen noch . Furchtbar wird da » Er -

wachen aus diesen Illusionen sein , wenn am Wahltag für

ganz Deutschland das politische Chaos geschaffen wird , das

nun in Bayern dl « Folg « der völkischen und der tommunisti -

scheu Phantasie ist !

Soll Deutschland da , Land eine , polikisch reifen « vd

denkenden Volkes fein , oder ein verlorene , Land , dessen

Bevölkerung sich selbst aufgibt , unfähig , ihre Lage z «

erkennen , unfähig , das eigene Geschick zum Bessereu zu

wenden ?

In dem Sturm der Leidenschaften , der unklaren Gefühle ,
der sich jagenden Illusionen steht die Deutsche Sozial ,
d e m o k r a t i e als f e st e r Block . S. ie setzt der politt «

scheu Phontastik realpolitisches Denken entgegen . Sie ver -

spricht nichts Unerreichbares . Sie täuscht den Massen der

Bevölkerung nicht vor . daß sie mtt einem Schlage die wett

polittschen Tatsachen ins Gegenteil verkehren könnte . Aber

ihre Politik bahnt die W« ge zu besseren Zeiten , schafft die

Grundlagen für das Dasein und die Zukuyft des Voltes unter

den veränderten geschichtlichen Bedingungen ! Außerhalb
ihrer Grenzen ist die geistige Verwirrung und dos politische
Chaos .

Die Einheit und die Stärke der Sozialdemokratie ist die

Voraussetzung der Einheit und Stärke Deutschlands und

seiner Zukunstt

Deutschland kann nur leben , wenn das Volt selbst bewußt
Anteil nimmt an seinem Geschick , wenn es selbst sein Geschick
bestimmt . Demokratie ist die erste Voraussetzung der

deuffchen Zukunft !
Soll Deuffchland sich behaupten als einheitlicher , geschlosie »

ner Staat unter dem harten Druck der Lasten des verlorenen

Krieges , fo dürfen nicht die breiten Masten der Bevölkerung
durch fozialreattionäre Bedrückung von der Bejahung des

Staate » zurückgedrängt werden in dumjjfe Gleichgültigkeit dem

Geschick der deutschen Republik gegenüber . Soziale Ge »

rechti gleit erst schafft die Grundlage für Deutschlands
Behauptung !

Rur im Frieden können die inneren Voraussetzun -

gen der Gefundung der deutschen wirtschaftlichen Berhältniste ,
de » Aufstiegs der arbeitenden Masten Deutschlands geschaffen
werden . Verständigung , nicht neuer Krieg
muß das politische Ziel jedes Denkenden sein .

Der Kampf um diese Voraussetzungen ist der InHall der

Postttk der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei Deutsch »
land » . Im Jntereste de » ganzen Volte » , im Intereste der

Zukunft Deutschlands vertritt sie ihr « Folgerungen :

Jfic soziale Gerechtigkeit — gegen soziale Neattioa l

Zur demokratie und Republik — gegen jeüe diktatur

und Monarchie l

Lür verstänüiguag - gegen üen internationale «

Militarismus l

der Sürgerblock regieren !
WaS habe « die bürgerlichen Regierung « , gebracht ?

Die poNNsch « Reaktion in venischinnd will Mc Vereinigt « So .

ziatdcmokiatisihe Partei , die politische Vertretung der werkUIigen

Vevölkernng . oon jedem fflnstuß aus Regierung und Verwaltung

de » Staate » ausschließen . Sie will Deutschland regieren durch einen

vürg - rbwck gegen die Sozialdemokratie .
was bedeutet der vürgerblock ?

Das Beispiel der bürgerlichen Reglernngen in den

letzten vier Jahren , an denen die Sozialdemokratie nicht beteiligt

war . gibt die Antwort daraus : � -
Unter der Regierung Marx wird die Hauptlast der Sa .

dors . Mühlheiw und Ruhrort beseht worden und dies «

Desehung währt bl » aus den heutigen lag . Unter dieser Regierung

wurde der Anfang mit dem freien Handel gemacht , der in wil «

de st er Preistreiberei endete .
Unter der Regierung Tuno - Becker wurde da » Ruhr .

gebiet beseht , das deutsch « Volk in eine Katastrophe de , « ent¬

geworfen . Unter dieser Regierung wurde der Großbesih in Deutsch »

land zum Resehnngsgewlnnler . während die Plasten der

Revölkming » bei oolteu Scheuern hungerten " .
Unter der Regierung Marx wurde die h a n p l n st der Sa »

nlerung Denlschiand » auf die Schultern der Arbeiter .

der Angestellten , der Beamten gewälzt , wird dem Scharf .

machertum freie Bahn gegeben zum Kampfe gegendenAcht »
stuadentag und die sozialpolitischen Errungen .

s ch a s t « n der Arbeiter .

Regierung de » Vürgerblock » bedeutet die Fortsetzung dieser Po -

liflt im nerschärflen Matze , bedeutet :

Neue Bedrückung Deutschland » von außen .

Neue Bedrückung der arbeitenden Massen durch da »

Scharfmacherlum .
Beseitigung der demokratischen Berfastuus .

Dies « Hoffnungen de » vürgerblock , gehen In Erfüllung , warn

M 4. Mai die Arbeiterfchafi sich zersplittert und politischen Phan¬
tasten nachläuft . Am Wahltag heißt die Parole : Gegen den

VSrgarblock . für dt « Vereinig le Soztaldemotraliel

ftn alle Republikaner !
A « 4t . Mai entscheidet ihr über das Schicksal Deutschlands

Mit beispielloser Verhetzung kämpfen die , die den Zu »
sammenbruch Deutschlands verschuldet haben , gegen dl «, die

Deuffchland in langer Arbeit wieder aufbauen wollen .

Di « Grundlagen des Rechtes und der Ge -

rechtigkeit sind aufs schwerste erschüttert . Während
ehrliche Idealisten in den Zuchthäusern schmachten , werden die

vorsätzlichen Staatsoerderber und Hochverräter
freigesprochen und begnadigt .

Wollt ihr nicht eure Stimme erheben gegen dies « fkrupel -
lose Reaktion und Verantwortungslosigkeit ?

Wollt ihr noch einmal warten , bi » eure Führer von

Mordbuben getroffen tot zusammenbrechen ?

Nein und abermals nein !

Die republikanischen verbände rufen euch auf zum Protest !
Keine Stimme für eine Partei , die nicht die versaffung schützt .

Kampf ollen verfassungs - und Reichsfeiaden l

Kampf den Hochverrätern und Verbrechern , die Mein -

eidig « ungestraft der Hand des Richters entziehen .
Republikaner kämpft :

für Reichseinheit und Republik !
für Recht und Gerechtigkeit !
für Deutschland , Freiheit nach innen vnd außen !

vis vereinigten republikanischen verbände .

Veutschnationales Wahlgebet .
Lieh , Herr , wir stehen vor der Neichstegswahl ,
Um Deutschlands Wohl und Wehe wird gestritten ,
Da kommen wir in unf ' res Herzems Qual ,
Um Deine Unterstützung zu erbitten .

Es gilt wahrhaftig nicht dem Stimmenfang ,
Daß wir die Swfen Deines Throns erklimmen :
Denn um Mandate sind wir jetzt nicht bang ,
Weil doch die Dummen sämtlich für uns stimmen .

Im Gegenteil , wir flehen in der Not :
Behüte uns vor allzuviel Mandaten !
Wir könnten durch ein Ueberangebot
In schreckliche Verlegenheit geraten .

Bedenk , wir könnten ja gezwungen sein
Di « Zügel der Regierung zu ergreifen !
Da würde den geborgten Heilgenschein
Da » Boll uns bald vom harten Schädel streifen

Denn stets als Retter priesen wir un » an
Und schleuderten Deffpoechungen tu Hülle ,
Und die naive Menschheit klebt daran ,
Daß man ihr das Versprochen « erfüll «.

Doch peinlich « Erfüllungspolitlt
Paßt nicht In unfern nationalen Rahmemr ,
So gönn « uns . Herr , der Minderheit Geschick
Und steck un » nicht in die Regierung ! Amen

M. Iungmann . >

X!

Inflation « ne bürgerst beParteien
Genosse Hugo Heimann , unser erster Stadtver -

orimelenvorfteher ln Droß - BerUn , und Vorsitzender dt »

Haushaltsausschusses des Reichstages von 1S2l > bis 1924 .
stellt un » den folgenden Artikel zur Verfügung . Genosse
H « i m a n n kandidiert auf der Berliner Liste der BEPD .
an zweiter Stelle zum Reichstag .

Die Schuld am Zusammenbruch der Währung , das Ver -
dienst an ihrer vorläufigen Stabilisierung spielen im Wahl -
kampf eine besondere Rolle , und jede Partei nimmt für sich
in Anspruch , die Währung stabilisiert und damit Deuffchland
vor dem Chaos aerettet zu haben . Der Wähler , der objektiv
prüfen will , wie ot « Dinge liegen , wird ln Erfahrung bring « ,
wüsten , welche Währung ? - und Finanzpolitik die einzelnen

t arteten im Laufe der letzten Jahre getrieben haben . Da
aten und Unterlastungen gerade auf diesem Gebiete sich für

die Bevölkerung und jeden einzelnen sofort fühlbar gemacht
haben , ist hier em objektive » Urteil leichter und sicherer zu ge -
Winnen als in oieken anderen Fällen .

Leitmottv der Sozialdemokratischen Partei
für alle ihr « Handlungen und Anträge aus finanziellem Ge »
biete war das Verlangen , für all « neuen Ausgaben neue Ein »
nahmen xu schaffen und die Lasten derselben auf die leistungs -
fähigen Schultern zu legen . Dieses Verlangen hatte wenig
oder nichts mtt Sozialismus und Demokratie zu tun . sondern
entsprach den elementarsten Anforderungen des Ernstes der
Zett , wie denn z. B. in England solche Finanzpolttik vom
ersten Tage des Krieges an durch die bürgerlichen Regie -
rungen und Parteien getrieben worden ist .

Diesem Verlangen der Sozialdemokratischen Partei wider -
setzten fich die besitzenden Klassen Deutschlands von Anfang an
mit nicht zu überbietender Schroffheit und Hartnäckigkeit .
Geifttges Oberhaupt und Führer dieser Kreise war Dr .
H e l s f e r i ch. der schon während des Krieges an leitender
Stelle stand und für die Finanzierung des Weltkrieges die
Hauplverantwortung trägt . Statt wie In England wenigstens
einen erheblichen Teil der ungeheuren Kriegskosten durch Be -
sitzsteuern hereinzubringen , setzte er allem Drängen unserer
Partei nack Schaffung solcher Einnahmequellen die bekannte
stereotype Antwort entgegen : um die Finanzierung des Welt -
trieges brauche man sich nicht zu sorgen ; die Gegner würden
für die kommenden Jahrzehnte das Bleigewicht der Milliarden
mtt sich zu schleppen haben .

In Jedem anderen Land der Welt hätte ein Mann von
solcher Prophetengabe und solcher Leichtfertigkeit sich für das
öffentliche Leben unmöglich gemacht . In dem politisch unge -
schulten und zerristenen Deutschland konnten Helsferich
und sein engster Kollege und Parteifreund H e r g t , für den
die Amerikaner bekanntlich nicht schwimmen und nicht fliegen
und daher nicht herüberkommen konnten , noch bis zum heutigen
Tag « als parlamentarische Wortführer der einflußreichsten
Wirtschaftskreise ihre verhängnisvolle Rolle weiterfpielen und
oll « versuche sabotieren , rechtzeitig das Abwärtsgleiten der
Währung zu verhindern . »

Dr . H « l f j e r i ch bekam es fertig , die Kriegsausgaben
auf « inen besonderen Etat zu schieben und zur Abdeckung der -
selben jene Kriegsanlechen auszugeben , die im Publikum mit

Der Strefegummimauu .



Seht Sie Wählerlisten ein !
materiellen Jnteresie ins Elend gestoßen haben , Dank und An -

erkennung für ihr erfolgreiches Sanierungswerk .
Wähler und Wählerinnen ! Denkt an die Inflationszeit

mit oll ihren Leiden und Qualen und zahlt am 4. Mai Eure

Schuld mit Zins und Zinfeszinfen !

DeutlcKnationale öekenntniffe .
Worte , die nicht vergeffcn werden dürfen .

Steuerscheu sind die Deullchnationalen von jeher gewesen .
Bewilllgungrfi eudig nur , wenn «s sich um indirekte Steuern han -
delte , bie das arme Volk belasteten . Ablehnend aber standen sie
ollen Forderungen nach direkten Reichssteuern gegenüber , die den

Besitz treffen sollen .

Abg . v. cheydebrandundderLaso , noch heute «ine aner -
kannte Führerpersönljchkeit in der Deutschnationalen Partei , hat im

Deutschen Reichstag offen zugegeben , worauf die Abneigung gegen
Besitzsteuern zurückzuführen ist . Ur sagte :

„ Die allgemeine Desibskeuer darf nicht in die Hände einer aus
dem gleichen Wahlrecht beruhenden Körperschaft gelegt werden ,
well es kein Mittel gibt , mit dem auf die Dauer und wirksam
oerhindert webten kann , daß die Sätze und einzelne Bestimmungen
so verschärft werden , daß schließlich am letzten End « die Erpropria .
tion des Besitzes herbeigeführt wird . "

Und der Abg . v. Oldenburg - Januschau , gleichfalls hervorragendes

wer die direkten Steuern im Reich eingeführt , der überliefert
den Sozialdemokraten das Portemonnaie der Besitzenden . "

Deshalb mußte Erzbcrger ermordet werden , well er die Reichs -

finangoerwallung eingeführt hatte und das „ Portemonnaie der Be »
sitzenden" ernsthaft zur Abgabe für das aus tausend Wunden blutende

Reich oeranlassen wollte . Deshalb mußte , helfferich Erzberger und

Rathenau mit seinem haß veifolgen , bis beide „gekillt " waren .
Die Steuerscheu der Besitzenden ist so sprichwörtlich wie die

patriotischen Phrasen der Deutschnationalen . Man soll die «Hr .
r lichcn Bekenntnisse der heydebrand und Oldenburg nicht vergessen .

Sie gaben den Schlüssel zu den : Verhallen ihrer deutschnationalen
Parteifreunde im Reichstag .

Wenn die Sozialdemokratie wirklich über das Portemonnaie der

Besitzenden verfügen könnte , würde es allerdings bester im Lande

. aussehen als jetzt . Bisher haben die Wähler ' ihr die Gelegenheit
nicht gegeben . Am 4. Mai kann das nachgeholt werden , damit man

auch di ? Deutschnationalen und die anderen Steuerfcheuen zu Opfern
für ihr Vaterlanid endlich verpflichten kann !

einer bis dahin in Deutschland nicht� . gekannten Reklame ver -
trieben und allen öffentlichen Körpel�chaften unter schärfstem
staatlichen Druck bis zur Grenze ihrer �Leistungsfähigkeit auf -
genötigt wurden . Bessere und sicherere Anlagen für das gute
Geld der Sparer sollte es ja nirgends gehen , und das Reich
würde , so wurde versichert , niemals , komme was wolle , die
im Stich lassen , die ihm in schwerster Stunde beigestanden
hätten . Noch 48 Goldniilliarden Kriegsanleihe und zirka
5ti Goldmilliarden Anleihen des Reichs , der Länder und der
Gemeinden befinden sich heute in Zirkulation und wohl aus -
nahmslos in den Händen der kleinen Sparer bzw . der Spar -
tasten , da die leistungsfähigeren Kreise und ihre Kreditinstitute
rechtzeitig solchen unvorteilhaften Besitz werden abgestoßen
haben . Die dritte Steuernowerordnung des bürgerlichen Mi -
nifteriums Marx vom 14 . Februar 1924 enteignet diese kleinen
Sparer restlos durch die Bestimmung :

„ Die Verzinsung und Einlösung von Anleihen des Reichs , der
Länder und Gemeinden , die vor Inkrafttreten dieser Verordnung
aufgenommen sind und auf Reichsmark lauten , kann bis zur ( Sf -
l e d l g u n g sämtlicher Rcparattonsoerpflichtungen nicht gefordert
werden . "

Da die Reparationsleistungen des Bersailler Vertrages
auf mehrere Generationen bemesten sind , wird auch die
kommende Gensration solche „Erledigung " nicht erleben . i

Diese Enteignung der Besitze ? von öffentlichen Anlechen
ist nur ein kleiner Ausschnitt aus dem Unheil , das die In «
flation über die weitesten Kreise des Volkes gebracht hat . Es \ Mitglied der Deutschnationalen , fügte klassisch hinzu :
könnte verwunderlich erscheinen , daß solchem nationalen Un - ' »
glück gegenüber nicht alle Parteien und Regierungen in ge -
memsamer Anstrengung alles nur Erdenkbare zur Wwehr
unternommen haben . Die Erklärung liegt darin , daß lange
Zeit hindurch die Verluste der Masten von den Sachwert -
besitzern , d. h. in erster Reihe von Industrie und Landwirt -
schaft , zu Riesengewinnen umgemünzt werden konnten , und »
daß diese Kreise daher systematisch alle Versuche unserer Partes
hintertrieben , rechtzeitig den Etat zu balancieren und die Wäh -

'

rung zu stützen .
Diese Versuche liegen in zahlreichen Anträgen und Denk -

schriften in den Akten des Reichstages vor und können von ,
keinem Gegner , und sei es auch der böswilligste , bestritten !
werden . Daß sie richtig und zur Herbeiführung der ge -

'

wünschten Ziele geeignet waren , geht daraus hervor , daß die
Gegner Jahre später , um das vollständige wirtschaftliche Chaos
zu verhüten , die gleichen oder ganz ähnliche Wege beschreiten
mußten .

Um die Mitte des Jahres 1921 , als der Dollar 69,72 M.
kostete , legte Robert Schmidt eine Denkschrift über die
Erfassung der Goldwerte vor . Es sollten die in der deutschen
Wirtschaft liegenden Goldwerte durch hypothekarische Belastung
bis zu 20 Proz . als Kreditquelle für das Reich nutzbar gemacht
werden . In donnernden Reden und Aufsätzen kämpften
H e l s f e r i ch, H a v e n st e i n, Westarp u. a. gegen diese
Vorschläge an , die „nichts anderes feien als die radikale Durch -
führung de » sozialistischen , ja des kommunsttischen Prograiiim »" .

Deutschland leidet unter vielen Ueveln . Eines der schlimm -
sten , vom Standpunkt der besitzlosen Klassen aus , ist die Taft-
fache, daß die besitzenden Klassen trotz der Verschiedenheit ihrer
Klastenlage und Ideologie ihre Klasseninteressen stets weit
besser erkannt und wahrzunehmen gewußt .haben , als die be -
sitzlosen . Da nun die Wähler bei den Reichstagswahlen von
1920 den bürgerlichen Parteien ein Uebergewicht gegeben
hatten , da diese Parteien besonders in allen Steuer - und
Finanzfragen fast ausnahmslos in geschlossener Front gegen
uns gestanden haben , da wir der oereinigten bürgerlichen
Rechten keine geschlossene und vereinigte Linke entgegensetzen
konnten , well die Kommunisten aus�Haß gegen uns nur zu
bäusig mit den schlimmsten Feinden der Arbeiterklasse , den
Deutschnationalen , gegen uns stimmten , so ist es erklärlich ,
daß wir gerade in diesen wichtigen Finanzfragen nicht viel
und das wenige nur unter dem äußersten Druck ungewöhnlicher
oder außenpolitischer Ereignisse durchfetzen konnten .

Der Anschauungsunterricht aber , den die Wähler feit dem
Juni 1920 erhalten haben , sollte für die Wahl am 4. Mai doch
eine heilsame Lehre sein !

Die Erfassung der Goldwerte wurde 1921 also abgelehnt .
Man ließ die Dinge weitertreiben . Ein Jahr später kostete der
. Lollar 4000 M. Das Reichswirtschaftsministerium unter
Robert Schmidt verlangte in einer Zwesten Denkschrift die Aus -
gäbe von Goldschaßfcheinen bis zum Betrage von 200 Mil -
lionen Goldmork , nef damit aber sofort die alten Gegner und
dazu dos Rcichsbankdirektorium auf den Plan , das in einer
Gegenschrift den Vorschlag als „ einen vom Standpunkt unserer
DZahruna wie auch vom Standpunkt der Reichsfinanzen außer -
ordentlich gefährlichen und voraussichtlich gänzlich oerfehlten

U �Zeichnete und von seiner Verwirklichung die erheb -
lichste Steigerung der Inflation und schließlich den völligen
finanziellen Zusammenbruch des Reiches prophezeite .

Selbstverständlich unterblieb die Ausführung .
Wieder ein Jahr später war der Wert der Mark zu

ostronomischen Ziffern herabgesunken , und da endlich ent -
fchloh man sich unter dem Drängen der sozialdemokratischen
Mitglieder des Kabinetts Stresemann zur Ausgabe von Gold -
. chasionwelslingen , die sich als wettbeständig erwiesen haben
"sib als erste Maßnahme zur Sanierung der Währung und
als Vorlaufer der Renlenmark anzusehen sind .

Und diese vielgepriesene Rentenmatt selber ! Was sst sie
ailÖlres J?15 die Nutzbarmachung der in unserer

Wirtschaft liegenden Goldwerte als Kreditquelle für da » Reich .
Aber diese Kredit « wurden nicht aewähtt , sondern aus das
' H�lMe verweigett . solange der Dollar noch 69 oder 4000
oder 20 000 M. usw . kostete . Erst als wir bei den Billionen
angelangt waren , erst als der Wett der Mark buchstäblich von
Stunde zu Swnde sank, erst als man . um das schlimmste zu
verhüten , Lohne . GeHalter . Renten wettbeständlg machen und
damit eine der Hauvtnutzquellen der Inflation verstopfen
mußte , denn die Wittschaft kalkulierte und berechnete in Gold ,
zahlte aber Lohne und Gehälter in Papier , erst als die bis -
herigen Nutznießer der Inflation nicht mehr an der Inflation
ausschließlich „ verdienen " konnten , sondern anfingen , auch die
Lasten mittragen zu müssen , da mit einem Male waren die so
lange verweigerten Kredite da ! Wie man alle die Jahre hin -
durch , solange der Währungszerfall noch Gewinne brachte , den

größten Teil des Volkes in den Abgrund hatte sinken lassen ,
so gebot man Halt in dem Augenblick , aber auch nicht eine
Sekunde früher , als mit der Mark zugleich die Wirtschaft ins

Ehaos zu stürzen drohte . Und jetzt treten diese Kreise vor die

Wähler und verlangen von denen » die sie au » brutalstem

Mietfteuer unü Sozialüemokratie .
Wohnungsbau oder neue Inflation ?

Während die dritte Steuernotoerordaung die Geldentwertungs -
gewinne fast steuerfrei läßt , werden die Mieten außerordentlich hoch
belastet . Durch die Mietsteuer sollen die Beträge aufgebracht
werden , auf deren Erhebung durch Belastung des Besitzes das Reich
verzichtet . Nicht um Wohnungen zu bauen , müssen die

Mieter jetzt höher « Mieten zahlen , fondern um das wieder gutzu -
machen , was durch die jahrelang « Steuerhinterziehung
und Steu erjäbo tage des Besitzes zerstört worden ist
Don Anfang April ab wird jeder Arbeiter eine halbe

Woche arbeiten müssen , um die monatliche Miet »

zinssteuer aufzubringen . Völlig ungeschützt bleiben die E m p -

fänger von Renten . Mit ihren Betielpfennigen sollen sie

künftig Goldmieten bezahlen . Wie das möglich sein wird , sagt nie -

mand . Den Beamien will man gnädigst eine kümmerliche Zu -

läge zu den Hungergehältern geben , die Arbeiter und A n g c -

st e l l t e n werden sich die Lohnerhöhung mühsam erkämpfen müssen .
So wird durck ) die Mietsteuer die Lebenshaltung großer
Schichten des deusichen Volkes weiter verschlechtert und

die Wirtschaftskrise o e r s ch ä r f t. Di « Mietsteuer aber ist

zugleich der Anfang vom End « des Mieterschutzes und der

Beginn der Obdachlosigkeit . In der Reichstogssitzung vom

29 . Februar stit der Reichsfinonzminister Dr . Luther als Absicht der

Reichsregierung erklärt :

„ Die Mietenfestletzung muß wieder in den Gesamtstrom
unserer wirtschaftlichen Gestaltung « inbezogen werden . Am Ende

dieser Entwicklung steht die freie Wirtschast . "
Das ist bürgerliche Sanierung — neue Belastung der Massen ,

Obdachlosigkeit statt Wohnungsbau .

Reue llnflationsgefahr !
Die Sozialdemokratie forderte in ihren Anträgen zur dritten

Steuernotverordnung die Streichung der Miet steuern .
Als Ersatz dafür oerlangte sie Zuschläge zur Vermögens »

st e u e r sowie eine Wohnungsbauabgabe zur Förderung
der Neubautätigkeit . Diese Anträge dienten vor allem der Ver .

meidung neuer Inflation . Die Reichsregierung hat im Gegensatz
zu dem Beschluß des Fünfzehnerausschusses des Reichstages an der
Miessteuer festgehalten und die Vermögenssteuer abgelehnt . Die

Mietsteuer ist aber nicht nur die unsozial st e Steuer , die

außer der Inflationssteuer denkbar ist , sondern sie wird auch eine

Verschärfung der Wirtschaftskrise bringen und . da -

durch zur Erschütterung der Währung führen können .
Eine neue Teuerungswelle droht über Deussch ' and herein -
zubrechen , wenn die von der Regierung beabsichtigte sprunghafte
Annäherung an die Goldmieten eintritt . Dadurch aber wird das

mühsam hergestellte Gleichgewicht in den Reichsfimmzen schwer er¬

schüttert . Es enssteht die Gefahr , daß gerade die Miet -

steuer neue Inflation hervorruft .

was wollte die Sozialdemokrokie ?
Für den Ersatz der Miessteuer durch Zuschläge auf die Ver -

mögenssteuer waren zuerst auch die Demokraten eingetreten .
Mit ihnen gemeinsam war dieser Antrag im Ermächtigungsausschuß
angenommen worden . Setzten sich die Demokraten für diesen Vor -

schlag ernsthaft ein . so hotte er auch eine Mehrhett im Reichstag .
War die Regierung ebenso einsichttg wie die demokratische Re¬

gierungspartei es in einem lichten Augenblick gewesen war , dann
war das praktische Ziel , die Befreiung der Mieters - hast von einer

ungeheuren Last , auch wirklich erreicht , und zwar ohne Schädigung
der Finanzen und . der Währung . Denn der sozialdemokratisch « Vor¬
schlag wollte , daß neben der Vermögenssteuer eine Ab -

gäbe bis . zu IV Proz . der Friedensmiet « für die

Förderung des Wohnungsbau e. s erhoben wird . Da -

durch würden sowohl die Fehlbeträge von Ländern und Ge -

meinden beseitigt als auch die Wirtschaft belebt .

Wird durch die Dohnungsbauabgabe einer halben ZMMon Men¬

schen Veschäfligung oerfchasft , dann werden mindestens 300 Mil -

lionen Mark Erwerbslosenunlerstühnng pro Zahr

erspart und allein an Lohnsteuer etwa 30 Millionen Goldmark

mehr vereinnahmt .
Die Hälfte des Fehlbetrages von Ländern und Gemeinden kann

also aus diesem Mege aufgebracht werden . Der Zuschlag zur Der -

mögenssteuer könnte also außerdem gering sein und ganz fort -

fallen , sobald die Wirsschaft sich weiter erHoll hat .

Zugleich nber würde durch die vorgeschlagene Wohnungsbau -
abgäbe der Bau von etwa 200 000 6 leluwohnuugen
gesichert sein und endlich die Wohnungsnot wirtsam be «

kämpft werden können .

Aber die Regierung und die bürgerlichen Parteien wollten das

nicht ! Sie tragen die Verantwortung dafür , daß
die Miessteuer die Massen weiter b e l o st e t , daß kein « neuen

Wohnung en gebaut werden , daß der Mieterschutz be .

s e i t i g t wird , daß eine neue Teuerungswelle herbeigeführt
und die Währung erneut gefährdet wird !

Reichswahllifte üer deutkben volkspartek .
Der Parteiausschuß der Deutschen Volkspartei hat folgende Per ,

sonen auf den Reichswahlvorschlag der Partei gesetzt : 1. Außen -
minister Dr . Stresemann , 2. Frau . - Ätaa Mende . S. Bürgermeister
a. D. Dr . Scholz , 4. Professor Dr . Kahl , 5. ' Minsswr d. D. Dr . Dü¬
ringer , 6. Geheimrat Dr . Rießer . 7. Oberpostsekretär Morath ,
8. Dr . ing . Sorge , 9. Otto Thiel , Vorsitzender des Gesamtverbandes
deutscher Angestelltengewerkschaften , 10. Frau Dr . Matz - Stellin .
11. Landwirt Karl Hepp - Hessen - Rassau , 12. Malermeister . Heinrich
Havemann - Hildesheim , 13. Generalleutnant a. D. Karl v. Schach -
München , 14. Ventzke - Düsseldorf , IS . Otto Eoerling - Berlin , 16. Chef¬
redakteur Dr . Metger . Von Ziffer IV an steht die angegebene
Reihenfolge noch nicht endgültig fest . .

der Unfug öer Zersplitterung .
Der Hypothekengläubiger und Sparerschutzverband Hot eine

„ Partei " unter dem Namen „ Volksbund der Entrech ' eten " gegründet
und einen Obcrlandesgerichtspräsidenten a. D. an die Spitze seiner
Kandidatenliste gestellt . Wenn dieser Unfug weitergeht , werden wir
am 4. Mai mehr Parteien als Wahlberechtigte haben .

Herr Richard Müller - Herlin — der frühere Borsitzend «
des Berliner Arbelterrats — ersucht uns unter Hinweis auf das
Preßzefetz um die Feststellung , daß er niemals in einer Osnabrücker
Wäblerverfammlung gesprochen , im diesjährigen Wahlkampf weder
als Referent noch in der Diskussion gesprochen habe und auch nicht
sprechen werde .

Wir entnahmen die Notiz über di « Verbrüderung des kommu -
nistsschen Redners in Osnabrück mit den Völkischen unserem dortigen
Parteibtatt . Entweder ist der Osnabrücker Redner «in Namens -
oetter von Richard Müller - Derlin oder , was naheliegender ist , einer
der kc - mmunistischen Helden , bei denen die Angst größer ist als die
Ehrlichkeit hat sich aus illegalen Gründen des Namens bedient .
Die Identttät des Redners ändert im übrigen nichts an der Fest .
stellung der Verbrüderung und ihrer Wertung .

_ _

Die nächste Hufgabe !
wer im wahlkampf seine volle Pflichk erfüllen will , wer für Demokratie und Soziaflsmus mit den Millionen

Gleichgesinnter kämpfen will , der darf sich nicht nur daraus verlassen , daß er am 4. Mai seine Stimme für die Sozial -
demokratie abqibt : Er muh sofort sich entschließen , als Mitglied der Partei beizutreten und ihr täglich zweimal
erscheinendes Organ , den „ v o r w ä r t s z u a b o n n i e r e n. Las ist die n ä ch si e Aufgabe . Die folgende aber ist .
weitere Mitglieder und weitere Leser zu werben . Zeder , der dieses Willens ist . fülle sofort die folgenden Zettel au »

und sende sie ein an die folgenden Adressen :
A. Paget » , Berlin Sw SS, Lindcnflr . 3. HanptgefchSstsflelle des . Vorwärts ' . Berlin SD 88 , Linden str . 3

Beitrittserklärung .
Hiermit erkläre ich meinen Eintritt in die Bereinigte

Sozialdemolratische Partei stSezirk Berlin . Abtlg - - )

An Beiträgen entrichte ich : Eintritttgekb 1 Wochenbeitrag

_ Wochenbciträge männl . 20 , weibl . 10 Pf . , Sa - - M.

, den . . 1924 .

Bor - und Zuname : .

geb . am _ __

Staatsangehörigkeit : .

Wohnung : _

ZU-

. Stand : .

( Sei der Aufnahme ist sehr erwünscht , daß außer dem Etiilrstisgeid i»indesteil » >
die Beitrage für eilten Munal | 4 Wochen! gezahlt werden ) <

Ich abonniere den „ Dorwärls " mit der Illustrierten

Sonntagsbeilage . Volk und Zeit ' , der Unterhaltung » .

beilage . Heimwelt ' und der Vellage . Frauenstimme '

in Kroß - Berlin täglich zweimal ,rei ins Haus .

Name

Wohnung :

- Straße Nr .

vorn - Hof — Quergeb . - Sei « nfl - - Tr . links — rechts

bei
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OSTER -
WSsdie u. Trikotagen zu ungewöhnlich billigen Preisen

75 pi

Tlsehttleher , 115 180. 130/160 in Reinleinen and C75
Halbleinen , Jaquard . . . . iL 10. 50. 7. 25, 6. 75. Ü

450
795

3 «

295
260

J 40

Wollgemlachte Herrenheanden n. Unter - f >S0
belnklcidor . . . . . . . . .U. 5. 25, . 75, "

Knnstoeldene DamensehlOptrr . . U. 9. 75, b �

V0
| 35

J40
Dnmenstrtinipte , Ennsieeide , in schwarz und �50
modefazUf

. . . . . . . . . . . . . . . .

M. 3. 9a -

oeneStrelfea in Perltal 4. 25
. . . . .IL 18. 7a 10. 70. 8. 75, ü

Horron - Sportheinden in Flanell nnd Leinen¬
imitation ( sehr geeignet für Jagd nnd Wanderung ) 790

M. 11. 00. 9. 60. S S) , /
aden , reschl . a. offene Fenn , OQO

mit farbigem Besatz , pa. Stoffe . U. 11. 70, 9. 75, O
Herrrn - Taghemden mit einfacher nnd dopp A 90
Brnet ( Ersatz für Oberbemden ) . . U. KS) . 6. 50, "

Gnrnltnr Damezitnghemd ■- Beinkleid
in BsnforcA nnd Bstiet , mit eleganter Stlckeiel 1 775

M. 2S. 0a 18. 50, 15. 00,
OameB - Tnobemdea , Tortütliche Stoffe , mit 775
reicher Garnieraog . . . . M 7S>, 550, t . 25, *>
Demen - Belnklelder , verschied . Form. inH - m- 725
dentach a tteoforci m. Stickerei . M. 5. 00, 425, 3. 60, 4.
BehleleBXtlgefdr Damen nJIerren . aaeZerbir i ACQ
n. Perkai moderne Aasfdhrnng IL 984)0, 224)0, * '
Bwttbezllge , l30/20a in Damaet . Dimiti , Linon A25
nnd Renforci . . . . . . . .M- ISS) . i2S) , 10. 50, V
Bettlaken in Leinen , Halblelm , Dowlae und CgQ
Haust uch . . . . . . . .M. 11. 50, 9. 75. SS1. "
Betttnletts 150/200, garantiert daunendiefat 7700
und farbecht

. . . . . . . .. . . . . . .

• * —
WBschestotTe , 60 cm breit , für Leib - und 1 1S
Bgftw &sche . . . . . . M. 1. 75, ISO. A
Stnbenhandthcher in Dzell . Gerrtenkorn und 4 IS
Jsgnsrd . . . . . .. . . . . .U. 2L0. 1,60, IS) , A

Gartentlsefadecken In reichhaltigen Mastern
nnd großer Auswahl . . . . .M- 6S) , 5. 25,
Herren - Trikothemden , nngohl Banrnwolle
mit doppelter Brost . . . . . . . .M 425» 3. 95,
Herren - Einentzhemden la modernen
Streifen . . . . . . . . . . .M. 5S) , 3. 95.
Herren - Cnterhelnklelder , prima Uako

M. 6. 25. 59a
Herren - Unferlacken , prima Mako

M 595, 525,
Herren - LTnter | ecken ans vorztlglichem Netz .
gewebe . . , . . . . . . . . M. 1. 96,

Rerv - en - Soeken , pa. Banrnwolle , in modernen
Mustern . . . . . . . . .. . . . . .IL 1. 75. 1-25,
Ilerren - Soeken , Seidenflor , glatt n. gemustert ,
in vielen Farben . . . . . .. , . . M. 2. 25. 1,75.
PamcnstrUmpfe , Mako, neue Modefarben

M. 1,75.
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A. DANITT
Rosenlhaler Straße

4S - 47

Ktufilch In Apotheken . Dreguen and
Delikateßgcschälten .

- > -

MöbellüllerS
Berlin C. , Alexanderstr . 31 16. kpl. tili

Speisezimmer , Herrenzimmer
Wohn - nnd Schlafzimmer , sowie
Blnzc ImSbel ab Fabrik zu billigst , Preis .
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Belie - Atliance - Str . IGS
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Irieöen im Rathaus .
Die Kommunisten stellen die revolutionäre Offensive ein .

Wer gestern im Rathaus auf die Steigerung des Kommunisten -
radaus auf neues Eingreifen der Schupo , Hinauswerfen renitenter
Stadtverordneier gehofft hatte , kam Nicht auf feine Rechnung . Stadt -
rat Wege , ummchahmlich in dem Glanz feiner Würde , fand keine

Gelegenheit , begleitet von drei tapferen Schupomännern , die im
Grunde ihres Herzens , ach so biederen Konununisten aus dem Saals

hinauszukomplimentieren . Der hohe Kriegsrot hatte offenbar die

Einstellung der „ revolutionären Offensive " beschlossen . Die Kommu -

nisten zogen es vor , diä goldene Brücke zu betreten , die ihnen der

Stadtoerordnetenvorsteher und die sozialdemokratische
Fraktion im Aeltestenausschuß gebaut hatten . Sie oersuchten nicht
mehr den Wiedereintritt der Hinausgeworfetieit . zu erzwingen , sie

verzichteten auf Gefchäftsordnungsdebatten und Echimpfreden , sie

begnügten sich damit , daß ein von der Sozialdemokratie «in -

gereichter Dringlichkcitsantrag , den Rücktritt des Stadtrats Letz zur
Kenntnis zu nehmen , am nächsten Dienstag als erster Punkt der

Tagesordnung oerhandelt werden soll . Erfreulicherweise war dieser
Anirag auch vom Zentrum unterzeichnet , der demokratische Frak -
tionsführer . Herr Merten , hatte lwie hätte es auch anders fein

können ) , das nicht für Nötig befunden . Immerhin das Kampfbeil
wurde so auf legalem Weg « vergraben . Am Dienstag wird der
Rücktritt von Letz perfekt fein , die Kommunisten werden zum Aerger
von Herrn Tropfke und anderen bürgerlichen Schulmeistern ihren
Dr . Ausländer in den Magistrat senden können und in den

schönen Hallen des Roten Hauses wird eitel Friede und Wonne Herr -
schen . Der Klaffenkampfradau ist verraucht , als kümmerlicher Rest
blieb eine Erklärung , die . auf . schön bedrucktem Briefbogen der KPD . -

Fraktion mit seicrlich - crnster Miene und mit legalem Anstand von

Herrn Goß verlesen und dem Vorsteher überreicht wurde . Das

„ revolutionäre Gesicht ' der Paktki " ' ist ' gewahrt , die „ Rote ' Fahne "
wird sicher heute feststellen , daß die Sozialdemokratie endgültig und

unwiderruflich eMlarvt ist und jeder vernünftige Mensch wird sich
freuen , daß dank des vernünftigen Verhaltens der Kommunisten ,
die wie echte „ Arbeiterverrätcr " hinter viel Radau . nur ihre

opportunistische Haltung versteckten , politische Arbeit geleistet werden
konnte .

Um eine oute Stunde verzögerte sich gestern der Beginn der

Sitzung . Solange dauerte die Verhandlung des Aeltsftenrats über
die gegenüber den Kommunisten und der von ihnen zu er -
« artenden weiteren Obstruktion einzunehmende Hallung . Nach
der geltenden Geschäftsordnung war den am 3. April ausgeschlossenen
7 Kommunisten auch für die nächste — also die gestrige — Sitzung
der Zutritt zum Saale nicht gestattet . Es verlautete , daß die Be -

treffenden dessenungeachtet den Eintritt erzwingen und auf die
Eventualität einer Verurteilung wegen Hausfriedensbruch nicht die

geringste Rücksicht nehmen würden . Es kam aber wieder einmal
anders . Nachdem der Vorsteher Genosse Haß gegen 6 Uhr die

Sitzung ervssnet hatte , verlas im Auftrag der kommunistischen
Fraktion Goß eine Erklärung , welche besagt , daß die Fraktion
mit allen Mitteln gegen die ihr durch den Fall Letz und den
durch Polizcigewalt bewirkten Ausschluß von kommunistischen Stadt -
verordneten zugefügte unerhörte Vergewaltigung aucki weiterhin

vorgehen und dabei die Städteordnung , das Gesetz Groß - Berlin
und die Geschäftsordnung der Versammlung ebensowenig beachten

werde , wie das der Magistrat und die Ve�fammlungsmchrheir getan
habe . Weiter brachte Goß im Auftrage der Fraktion «ine von

mehr als 30 kommunistischen Versammlunge » " beschlosiene Protest -

resölution zur Kenntnis , . worin u. a. den Parteien „ von den Völ -

kischen bis zu den . Sozialdemokraten " für ihr Verhalten gegenüber
den Kommunisten am 3. April die Verachtung ausgesprochen
wird . Die Verlesung der Erklärung wurde von der Siechten mehr -

fach mit Gelächter begleitet , während die Kommunisten am Schlüsse
mit Händeklatschen demonstrierten . Hierauf brachte der Vorsteher
einen von den Sozialisten , den Kommunisten und dem Zen -
trum gemeinsam eingebrachten Dringlichkeitsantrag zur
Verlesung , wonach die Versammlung erklärt , mit dem Aus -

scheiden des Stadtrats Letz aus dem Magistratskollegium
einverstanden zu sein . Der Antrag rief den Widerspruch der Rechten
hervor und kann daher erst in der nächsten Sitzung verhandelt
werden .

Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung war «in Dringlich -
keitsamraa sämtlicher Fraktionen einstimmig angenommen worden ,
den Magistrat zu ersuchen , darauf hinzuwirken , daß Wohl -

plakate auch an den Anschlogssäuleir erscheinen dürfen ,
was die „ Berliner Reklameaefellfchafl " unter Berufung auf die

Gesetzgebung von 1851 abgelehnt hat .
In rascher Folge erledigte dann die Berfanmtlung eine Reihe

von Magistratsvorlagen . Die Wertzuwachssteuer gelangte
nach den Ausschußbeschlüssen zur Annahm « . — Zur Sonder -

beschaffung von

Wäsche usw . für die kranken - und Pslegeanstalten
wurden zwei Millionen bewilligt� Die große Mehrheit sah
in Uebereinstimmung mit den überzeugenden Darlegungen des Gen .
Dr . Weyl diesen Betrag zum Eriatz für die zum " Teil Jahrzehnte
alten und aus äußerste heruntcrgewirtschasteten Bestände an Laib -
tmd Bettwäsche als ein Minimum an und lehnte den Antrag
der Deutschnationalen , nur eine Million herzugeben ,
gegen die Stimmen der Antragsteller ab . — Dem Beschluß der Ver¬
sammlung vom 13. März , die Entschädigung für die Beisitzer des
Gew « rbe - und Kaufmonnsgerichts von 2 ( Vorlage vom
14. Januar ) auf 4 Goldmark zu erhöhen , glaubt der Magistrat nicht
zustimmen zu können , und er macht in einer neuen Vorlage den
Vorschlag , die Entschädigung auf 3 Goldmark festzusetzen . Der Vcr -
sammlungsbeschluß vom 13. März , für den "sich wiederum Genosse
B u b l i tz eifrig verwendete, , wurde irotz der Einwände von
Dr . Caspari ( DVP . ) und Gronewald <Wirtsch . - P. ) lediglich be -
stötigt . — Die Satzungen für das Schulwesen und für das B e-
rufs - und Fachschulwesen wies die Versammlung an den
Ausschuß zurück . Sodann nahm sie die Nachträge zur Bier - und
B ro n n t w e in st e uero rdn u n g . und zur ' Wein - und
Schaumwein st « uerverordnung an .

Nunmehr erklärte Goß , daß die Kommunisten zwar die Er -
ledigung der Magistratsvorlagen nicht hätten stören wollen , daß sie
aber nicht gesonnen seien , «ine Verhandlung über Anträge der ein -
zelnen Parteien zuzulassen , ehe ihnen für die unerhörten Rechtsbniche
und Vergewaltigungen Genugtuung geworden sei. Er beantrage dem -
gemäß , die Sitzung zu vertagen und am . nächsten Dienstag
den Dringlichkeitsantrag betreffend Letz an erster Stelle zu beraten .
Dieser Antrag , gegen den sich das Jentrum ablehnend verhielt , fiel
mit 82 gegen 75 Stimmen . Der Vorsteher fuhr in der . Tages -
ordnnng fort und erteilte dem Begründer der Anfrage der Dual .
betr . die -

. . . . .

«Areie Dclksbühne "
das Wort . Ein Versuch , durch Anzweiflung der Veschlußsähigkeit die
Weiterverhandlung abzuschneiden , tam zu spät , und so kam für die
Dnat . D e t h l o f f s e n für dies « Anfrage zum Wort . Nach dem
Wortlaut der Anfrage soll die . „ Fpeie . Vollshühne " in sehr bedenk -
licher Art politische und antinationale Propaganda treiben . Zum Be -
weil « werden Zeitungsartitel herangezogen , wonach es der Volks -
bühne gelungen sei , die Direktion des . . Großen ' Schauspielhauses " zu
zwingen , den „ Zigeunerbaron " vom Spielplan abzusetzen , weil im
letzten Akt von einer auf die Bühne kommende Militärkapelle der
Radetzky - Marsch gespielt wird , der stets bei der Zuhörerschaft eine
nationale Bewegung auslöse . Weiler soll das Organ der Freien
Volksbühne geschrieben haben , man müsse viel mehr französischen
Autoren dos Recht geben , in Deutschland ihre Stücke aufzuführen .
Mit dem ganzen Nachdruck patriotischer Entrüstung zog der Vertreter
der Dnat . gegen die sozusagen des Landesverrats schuldige Volks -
bühne zu Felde und versagie sich auch nicht , guf die seinerzeit von
der Stadt für dieses Institut übernommene selbstschuldnerische
Bürgschaft in Höhe von 5 bis 6 Millionen Mark hinzuweisen .
hiernach beantragte G o ß, die Sitzung auf zehn Minuten zu
unterbrechen : gleichzeitig lief ein Antrag auf Vertagung ein . Die
Vertagung wurde abgelehnt : ein Antrag aus namentliche Abstim -
mung kam wiederum zu spät ? Obwoh der Vorsteher feststellte , daß
ein Magistratsvertreter zur Beantwortung der
Anfrage n - icht > zua « gen fei , beschloß ' man , die Anfrage zu be -
sprechen . So erhielt Genosse Horlitz die erwünschte Gelegenheit ,
nachzuweisen , daß von der anderen Seit « bei dem Angriff ' auf die
Freie Völksbühne mit Entstellungen und unrichtigen Behauptungen
operiert worden sei . Di « Volksbühne habe nicht die Absetzung des
„ Zigeunerbaron " gcsordert , sondern sich lediglich an die Direktion
gewandt , um ihre Mitglieder vor Anpöbelungen und
körperlichen Bedrohungen zu schützen . Es hätten sich
die unangenehmsten Prügelszenen im Großen Schauspielhaus er -
eignet , es hätten - sogar Theaterdicner und Polizei eingreifen müssen .
Mit vollem Recht habe sich die Volksbühne dagegen gewandt , daß die
Theatsrlcitui ' . g' stch erlaubte , ein Kunstwerk ganz willkürlich zu ver -
schandeln und zu verballhornen . ( Zuruf von 5t o ch. ) Ach, Sie , Herr
Koch , würden ja dem Herrgott a in liebsten ein Haken -
kreuz um den Hol hängen und eitzen Stahlhelm
aufsetzen . ( Große Heiterkeit . ) Diese Verballhornung sei nicht
einmal neu . sie stamme au ? Wien . Was die Pflege der französischen
dramatischen Literatur ctzdet . - cffe , so erwerbe sich die Freie Volks -
bühne mit ihrer Forderung geradezu ein Verdienst angesichts des
Umschwungs der Auffassungen auch in Frankreich . Von „unsittlichen ,
obszönen " Stücken habe nicht die Zeitung der Freien Volksbühne ,
wohl aber der „ Tag " , natürlich in denunziatorischem Sinne , gc -
schrieben , und Herr Dehhleffscn leihe einer widerlichen nationalistischen '
Hetze das Ohr , wenn er sich zum Echo solcher Anwürfe mache .

Hierauf beantragt « R i n t o r f ( Komm . ) abermals Vertagung
und bezweifelte zugleich die Beschlußfähigkeit . ' Da sich die Reihen
tatsächlich sehr gelichtet hatten und die Beschlußfähigkeit auch für das
Bureau außer Zweifel stand , erklärte der Vorsteher Genosse Haß
kutz vor V- k8 Uhr die Sitzung für geschlossen .

Arbeitersport .
Aus dcm Adlcrsparivlati Chriftianiastragc findet am II . April , nachmittags

I' /s Uhr, «in g n' g b a l I w c t t s p i e l zmllchen Konict - gllrsten -
ro a l d c I und Adler 121 statt . Vorher spiclcn die 1l. Mannschaften . Da
beider Bcrcinc in stärkster Aufstellung antreten , ist guter Sport zu erwarten .

SäMimm - Veretn „ Torwärt » 1897", Gruppe Lichtenberg . Sonnabend , den
12. April / 7>i Uhr. Gruppcnoersainmlung bei Sickert . Kantsir . Z, Ecke Schiller .
straste . Badcabcnd Dienstag 7—449 , Donnerstag 5 —7 Uhr , Stodtbad Fried¬
richshain , An der . SchillwgsbrLckc .

Turn » und Srortocrcin „Eiche ", Eöocnick . Sonnwg , den 13. April d. I . .
nachmittags 4 Uhr findet in der Turnhalle der Nörncr - Schulc zu Eäpenick .
L i n d c » str a h e , ein Vereins - stinder - Scktauturncn statt . Das Programm
wird alle Teile des Kinderturncns umfassen . Freiübungen , Geräteturnen .
Äanteltibungen . Echwcbebäuwc . Singspiele . Springen . Stafetten usw. Zur
Deckung der Unkosten wird «in Eintrittsgeld von V. M M. erhoben . Sonn¬
abend , den 12. April , abends 7 Uhr , in dcr Aula der Dorothecnschule , Viertel -
jahrcsoersammlung .

Kartell für Dolksbildung , Sport und Körperpflege , IS. Bezirk . Montag ,
den 14. April , abends 7 Uhr , im Jugendheim , Eäpenick , Grünauer Str . 5,
wichtige Sitiung . . Zur Könnt nis aller Äartellverein «
des IS. Bezirk s. Am 10. , März haben die , Vertreter der Verein « be-
schlössen, die Feier am !l. Mai dcm Sport - Kartcll zu übertragen . Die Feier
findet im Beltrestaurant Sirschgarten statt . Die Vereine stehen an diesem
Tage nur dcm Kartell zu: Vcrsügung .

Turn - und Sportverein „Fichte " Berlin . 2. Männcrabtcilnna Sonnabend .
den 12. April , abends 7 Uhr , Versammlung bei Ambos , Lausihcr Plast 7.
II . Knabenabteilunq „Fichte " Osicrpartie am 20. /22. April nach Fltrstenwaldc —
Scharnriistelsee . Fahrgeld mit Essen 4 M. Lcsttcr Meldetermin 14. April bei
Bergmann . Liegnistcr Str . 18. Näheres in der Turnhalle .

Arbeiter - Radsahrer - Bnnd „Solidarität " , Ortsgruppe Berlin . Tonren für -
Sonntag , den II . April . 1. Abt . : Eiafettenfahrt Gütergost . Start 7 Uhr .
L. A b t. : Stafettcnfahrt Gütergost . Start 7 Uhr , 1 Uhr Iehlendors Start Friesen -
strahl II . 3. Abt . : Etrcifzüge durch den Grunewald , Endziel Freund . Start
1 Uhr Laustster Plast . 4. Abt . : Ahrensfelde . Schneider , Start 1 Uhr Weder -
wiese . 5. A b t. : Pichelswcrdcr , Freund , Start 1 Ubr Landsberger Plast .
K. Abt . : Stafcttrnfahrt Kehlhcide , Start 7 Uhr. 1 Uhr Schönwalde . Start
Äopenhagencr Str . 20. 7. Abt . : Groh- Echonedcck 8 Uhr . 1 Udr Schönwolde .
Start Vrnnnenplest . « . Ab t. : Etrcifzüge durch die Briese , Falkenhagencr See .
Start 7 Uhr , Armininsplast . nachmittags Falkcnhagcner See . Start 1 Uhr
Waldstr . 8. 9. Ab t. : Echnisteljagd . Iungfernheidc , Endziel Plöstensee . Cbert .
Start 1 Uhr Kolonicstr . 147. III . Ah :. : Crossinsce , Start 7 Uhr Ungarn . , Ecke
Edinburqer Str . Jugend - Abt . : Bernau . Start 1 Uhr Bahnhof Wcißcnsee .
Abt . Neukölln : Rundfahrt Wusterhausen , Wernsdorf , Schmöckwist . Start
12 Uhr Scrstbcrgplast . Abt . Pankow : Lanke, Prcndcn . Start 7 Uhr.
MUHIcnstr . 12. Abt . Reinickendorf : Pichelsbergc , Start 3 und 1 Uhr .

Arbeiter - Sportkartell , 13. Bezirk . Sonnabend , den 12. April , auf dem.
Tnrnplast Moriendorf lNennbahn ) des Turnvereins „Fichte ", 714 Uhr , Karicll -
vertrctcrocrsammlung de » II . Verwaltungsbezirks .

Sport .
Rennen zu Karlshorst am Donnerstag , den 10 . April .

1. Rennen . ,1. Gnadensrist ( Malet , 2. Mobil ( Thalccke ) , 3. Ehren -
traut ( Kränzlein ) . Toto : 26 : 10. Platz : 12, 18 : 10. Ferner lies :
Geigerin fange halten ) .

"2. Renne n. 1. Fliegender Holländer ( Derlei ) , 2. Philister ( Mate ) ,
3. Kaylct (Siutulieä ) . Toto ; 24 : 10. 3 liefen .

3. Renne n. 1. Halma ( K. Schuller ) , 2. Mirakel ( Toepel ) , gefallen
und nachgeritten . Toto : 10 : 10. 2 liefen .

4. R c n n cn . 1. Trompeter ( Hr. v. Dörnberg ) , 2. Maral (v. Borcke ) .
Toto : 15 : 10. 2 licsen .

5. Rennen . I . Laon ( O. Schmidt ) , 2. Calderon ( Bäsch) . 3. Volant .
( Müschen ) . Toto : 33 : 10. Platz : IG, 31, 78 : 10. Ferner liefen : Lara -
dosla , (Sita. Tamara , Pomona , Eiscnkrone ( stehen gcblicbcu ) , Eck, ColumbuS ,
Llrienta . Teufels Närrin , Slastelci .

6. Rennen , t. Blauiopaz ( Derlei ) . 2. Paria fEmsiNger ) , 3. Vivia »
( Dors ) . Toto : 15 : 10. Platz : 11, 15 : 10. Ferner lief : Hclmtrautc .

7. Rennen . 1. Iscldcrg (v. Falkenhausen ) , 2. Tor di Quito ( o. '

Borckct , 3. Herzog (v. Pelzcrf . Toto : 20 : 10. Platz : 15, 25 : 10. Ferner
liefen : Burgritler , Erdschleicher , Fcuerbach .
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der vorzüglichen Tabakmischungen
ein kösiiiehes Aroma ihr eigen nennf

wird darum mit Recht

Berlins popuMfsfeJißajteji/eninarke
geuminf

llrieilen Sie se/6s/ /

rAWsVtVWf . :
• ' "�' V • $ $ ' T' u. m



Luisen - Theater
Raichenberger Straße 34 .

Ab 1. Apri 1924 ' ägi TVjt ' hr
Sonnta 3 Unr nachmittags

Die Original -

Elile - Säuger
Horst , Ruselli , Gröniog , Schubert .
Rieß , Fanthei und Bobby WaWer .
In inrem neurn vollständig , pdptramm�

Heil - Kräuter - Haus
„penial ; W matce , Blasentee . Brnst - v�
tee , Siobttifert « , Entfettuniistee ,

GesehäitszeilvonSMJisTUhr

PEEK & CLOPPENBURG BERLIN C
GertraDdlenslr . 25 - 27

G ov b. H

Spejial ; Ast' matce , 9lofentcc,9rnft -
tee , ®io6etifeitee , Entfettuniistee
Jfrauentee , ffionorrboctee , Grippe
ober Infliten,atee , Homoerhoidaltee
Harttee , Leber - u. Sallente ,Lunsen¬
tee , Magentee . Reroentee , Rierentee ,
Rhenmatisrnnstee . Weitzflugice ,

Snrmtee u!n>.
in Packungen ä M t — bis 1. 50,

Spezialität I Spezialität !

tteraer - oebirgr XrSuter
�iarke „Istammuilt -

Attdew . Mittet zur Btutreinig . u, geg.
Berftopfung , — Pak. IM , 1 — in allen
Apotheken und Drogerien zu haben
»tu mtlanse: „PtaHisin »a' zew f. SräBttrtaro".

Beileht feit 45 Jahren

8inilianlliQiiGjiliJerliiin24 |
nmn eifoffet Str . 6 (

DK. SO, 75 Pi, . > 31, Sllrlet dazu
10 Pf, an, Eeititckle Vtnden , Stück
25 II. 85 Pf, Vorbnt >ll « ntte por»
zügtich . 50 g 30 Pi „ 100 - 60 Pf,
250 o ILO M. Qimttnl » Unter »
lagen oon I M an Fieber .
tbermometer 50, 75 Pf . Irrlxa -
taren . kompltti , 1 und ILO M
Doppekclysos ILO, 2,50. Zahn .
bürsten , delluioib . 30 Pf. Klosett .
papier grohe Nolle 13 Pf. Krepp
16 Pf Fettdichte » Bit lerbrot »
papier 50 Statt 16 Pf. Scheuer «
tüc . ier 30 Pf. Haashaltseife
ftilo 60 Pf , 1,00 —1,40 M, Olycerln -
seife IIIO g 25 Pf Badeselfc
100 g 25 PI, Lanotlnseife . Pfeil -
ring - 3 Stck. 40 Pf MandelscHe ,
Siegel 225 g, 25 Pf . foroie riefig
billige »ausholt - , Toiletie - Eummi.
artikel . A. Maas & Co. , Mark -
gralenftraße 84, neben Jordan
9 - 6 Uh>. Gegr . 1890. Perfanb

von 5 M. an per Nachnahme

T
KAilHI NGE
•njea . Größe u Qualität stets
vorrät . nur dill Preisberechn

M . Dinse , Juwelier
Ulchtenberg , Franhf . Allee 202
Nabe dahnh . Xictitenb Friedrichs ,

MW Teleph . Lichtenberg 3322 BHI

7317

A2932

L4652

7212

7197

7151

Wirtschafts - und Sport - Anzuge
dkl . - grüner Loden - Anzug , Joppe mit Revers

und Gürtel , Breecheshose

. . . . . . . . . .
36 . -

Grau gemusterter Cheviot - Anzug , Jackett mit

aufgesetzten Taschen u . Gürtel , lange Hose 46 * -

Olivfarbener Loden - Anzug , geschlossene
Faltenjoppe mit Gürtel , lange Hose . . . . .50 . -

Sport - Anzug mit Weste , Breecheshose , mo¬

derne Jackettform , dezent gemustert . . . . 62 —

Manchester - Anzug , zweiteilig , offene Form ,
Breeches , grau und braun .

. . . . . . . . .
65 . -

Jackettform mit Breeches , oder hochgeschi ,
Faltenjoppe mit langer Hose , kräftiger rein¬

wollener Loden

. . . . . . . . .
. . . . . . .85 . -

Sportanzug mit Weste , Breeches oder lange
Hose , modfarb . Cheviot , elegant . . . . . .105 . -

Loden - und gemusterte Joppen
Lodenjoppe , hochgeschi . , mit Rückengurt ,
dunkelgrün « , » » » » . » , » , » » , » » » . 15 . —

Faltenjoppe , geschlossene u. offene Formen ,
aus grünem Loden

. . . . . . . . . . .

. 24 . »

Faltenjoppe mit Revers , Gürtel , aus bunt¬

gemustertem Homespun

. . . . . . . .

. . . 32 . -

Jackett mit aufgesetzt . Taschen , dunkelgrüner
reinwollener Loden . . . . . . . . . .. . . . 45, »

Reitsakko und Weste aus bestem Ga¬

bardine , prima verarbeitet . . . . . . . .. . 95 —

6658

7278

A2816

7294

7192

7193

7005

7004

Loden - Mäntel

Raglanform , hochgeschloss . , grau - grün mel .

Stnchioden , imprägniert . . . . . .. . . . .26 . »

Hochgeschlossene und offene Formen , aus

haltb . , imprägniertem Strichloden , marengo ,
grün und oliv . . . . . .. . .

. . . . . . . .
34 . »

Sattelform , hochgeschlossen , grüner , wetter¬

fester Strichloden . . . . . .. . . .. . . . .40 . -

Offene u. geschlossene Formen , aus bestem

reinwoll . Strichloden , dunkelgrün und braun

meliert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . 44 —

Windjacken
Windjacken aus imprägnierten Stoffen

29 . - 27 . - 24 . - 17 . - 14 . M

Garbadine , moderne Form , kurze Paletot¬

länge , imprägniert

. . . . . . .
85 —

Modfarbige Gabardine mit - Gabardinefutter ,
kurze Paletotlänge , imprägniert

. . . . . . .
90 —

Ruder - und Segler - Jacketts
Ruderjoppe , offen u. geschlossen zu tragen ,
reinwollener blauer Cheviot

. . . . . . . . .

34 —

Jackett , 2reihig > 3 Knopf , reinwollener blauer

Cheviot . . . . . .. . .

. . . . . . . . . . .

40 —

Lodenhüte , Stepphüte , Sportmützen , Sporthemden ,
Strickwesten , Stutzen , Wickelgamaschen ,

Rucksäcke und Stöcke .

Neu aufgenommen :

Sportstiefel für Damen , Herren und Kinder

Wir lind 5dt »habrlkantcn der mt i en d eier Artikel und kennen dadurch pre sweri
rerkau en Wir legen besonderen Wert auf belle loste und Verarbeüuuf .

i

EL .
Tafelwa *„ 0«wichle ,
lilligsh Preise, Hreiesleger

aeorj Wasner
Köpcnicker Sit . 7 |
fcl» LateiBtMtt * 1

Rahe - stfj
Letten LÜ« -

Herren - FrijaM Kleidnn�

Klnb -
tri . it . 170 m.

' bq. - n ,
decken . . Ic

chaiselong .

Neukölln , 4 }
Anzcncrubcrstr . Jk

Marken -

Schokoladen
Broakeil . Oaterartk
Negerküssr , Kitt« etc.
inShmiig . Streckd

Stralauer 8ir . 32
am Malkenmarkt

130 br - r Wolle

Ä 675. §. 10
Kotiüm - , Kleider - ,
Funersiolle be¬
deutend urft . Preis .

Haarpuder
kbäntbirg . Qiiltistr .Z
2 d. Gi uncwalasir .

Herren - Ulster
lange moderne Formen A £

95 . - , 85 . - . 75 . - . 65 . - , 55 . -

Herren - Paletot
in Covercoat und marengo ff
M. 110 . - , 95 - ,85 . - , 71 . 50 OD « " "

Kerren-Sacco-AnzOge
farbig u. blau , neueste Machart Q Q
M. 70 . - . 65 . - . 55 . - . 45 . - . DO » ' "

Herren- Sacco-Anzüge
aus Gabardine , mod . Form £*
M. 125 . - , 95 . - . 85 . - . 79 . - / D. ' "

1
Eejrüiitit

1875
Nniniw Möbelfabrik

RobeSeelisch
Berlin 0. 112, Bigaer Str. 71/732

Bahnstation ; Frankfurter Allee
Telephon - Amt Alexai . der Nr. 4161

Glinst . Angebot in Mmpl . Wobnongseinriciitungen :
. kompL eich . Schlafzimmer \ KOO J 1 1W
- Anrichlaküche . . . . .J öllü. - j llUil. '

> kompl . Schlafzimmer , 1 kompl . Spelzczlmmer > { SRfJ _
I Herrenzimmer und I Anricbtekdcbe . . . . f tOUU . -

Besuch lohuettd 1 � QsschSttszelr 6 —7 Uhr . � Besuch lohnend !

.J>1
■M

Grones , außergewöhnlich billiges

Sonder - Angebot
-- - - - - - - - - - - für die Osferfcieriage ------- ------

in Weinbrand ( Kognak ) , Weinbrand - Verschnitt ,

iamaika-Rum, sämtl . Sorten Liköre , Weiß , Rot - ,
iordeaux - , S0B - u. Fruchtweine usw . erster Firmen

Nur bei D . Zellcrmayer
�ar « « unr Kr . Franhlaräer Sir . 107 Hex 3150 unoetau

SPOTTBILLIGES ANGEBOTI
Damen weih Leinen

Halbschuh AAZ q
alle Grö6cn . . . . . JLw /

Damen braun echt

S. 7S
Chevreaux
tchuh , außerordentlich billig . . .

Damen - Lack - Pumps -
- prima Fabrikat Loul » XV. - Absatz
ÜU1U11 m,kl . unidi einbaren �
ichönheitslehlern , alle Gröben ■ M CJl

ipottblUlg . . . . . . .. . . . .A MfSV

Kinderstiefel £ X «
kappe und guter Ledersohle J ' ) &

25/26 2 . 45 , 23/24

Prima welh Leinen , 25/26 2A>S � fi S
23/24

. . . . . . . . . . . . . . . . .

schwarz

besonders billig . . . . . . . . .

Hcrrcn - SchnürstiefcL

8. 50

Hcrren - Schnürsticfcl ,

12 . 50
braun

außerordentlich billig . . .

Elegante Frühjahrsneuheiten
für Damen und Herren

zu unseren bekannt Aufsehen erregend
billigen Preisen

Besichtigen Sie unsere Schaufenster I

Verkauf an Wiederverkaufer ausgeschlossen

Semada

Eleg . Herren - Schnür -
, - In schwarz echt * —

SI1CIC1 K - Chevreaux ,
moderne Form , la - Fabrikat . . 12 . 50

Nor in unserer Filiale AlexanderstT . 39 - 40 :

braun und schwarz echt Boxcalf und

echt Chevreaux Damen - Schnürstiefel .
sowie Lack - Einsatzstiefel mit
kl. Schönheitstehlern , Original -
Goodyear - V/elf , spottbiliig . ,

Schnürsnetel .

K. so

Schnh - Q. m . b . fl . \

VERKAUFSSTELLEN :

Mexandersfra�c 39 - 40 , <t8rafib "Ä. prS,idl,m
Moabit , Turmstraije 31

Norden , MÜllcrstraOc 1 43 a . Ecke Otlendcr Strafe

Süden , Kotlbuscr Damm 9

Friedenau , Rhcinstra�c 35

Neukölln , Berliner StraHe 50 , Eck « Ncck . rin . be

\



2 % NOROSTf RN COID

( tos gute AuuugmeteJ
fo - EXTRA

( la/Morgannc )
pr weiss erZUCK E R.

% • SULTANINEN
Z Pki 3 DEAL

. fßacKpulver )
1 • WNIlliN Zucker

* 4 <Z KAKAO
( Vom besten )
KAFFEE

( Nordstern E*Va)
TAFELBUTTER
( aUerteinste )

i • wumL - zuactR
i DoseVOLLMILCH

( l «. omerikaaJ

NORDSTERN GOLD
( Do» guteAuiiugmehl . )

1 » EXTRA Margarine
■' A- TAFEL- BUTTE k

( ollerfeinshe )
Z • pawel « er ZUCKER

V4 " SULTANINEN

5 » w BACKPULVER
Z VANILLEN Zocker

GroßeVolksopec . JS :
T- . i ' ir : Die lusllg . Weiber

Staats - Tbeater
Opernhaus

8 Unr : Salome
Opernhaus

am KSnigsnlats
Vlt Uhr : Barbier

von Sevilla
Schauspielhans

Vit 0. Fest d. Hand¬
werker , üutea Mor¬
gen, Herr Fischer !
Schiller » Theater
Vit Uhr Faust . I
Deutsch . Theatsr

' ' / »Uhr
HAMLET

Kammersplsle
8 Uhr .

Vom andern Ufer

Gr. MWMm
V jfhr :

Boccaccio

Th. is Adiinlspaiasl
AllaDendlich lsl , U. :

DmDter ODdiirOliei
Die Weltsensation
0. Wund. d. Schatten
St , 3»/ , U. b kl. Pr.
Ein Waizertraum

Theater 1, d.
KBnissratzerStr .
8 Uhr Wenn der
neue Wein blüht

Dautach Opernhaus
' •/. n
Uhr . II
Spilcker , Dworssy

Ursuleac , Aniay

KomBdlenhaus
SU Zwei um eine

latlmet Theater
8t Cripe Georgeue

usw.

Berliner Theater
7. 30 U Das Weib

_ im Purpur
i hseter am

Ks' . Hadorf platz

P�gfltlEOpaiia

Lustspielhaus
Gasisuel - Direktion

W, Uhr ;
Der scharte Löwe
Burlesker Schwank
■on Heinz Ullstein

KicinesTheater
Ugl . ' CfT .

Die Gegetkisdiileteii
Komödie v L Fulda

Trianon » Thealer
TägL 8 Uhr

DieiiaMmiD
UtistsD v w. Lothar

Resldenz - T�i.
So. - nmersplelzelt

KOnstl. Lelfg . : Erwin
Beiger u Emil Lind
«--I, ?' - , »! OrurtfHnraj

Trasödte in 3 Akten
von Ernst Toller .

scAia
i igticn 8 Unr

Schatten -
Wunder

und
Ansland «

Sensationen
Internetlon -

Vsrleti
Sonntag 3 30 zu
nalb Preisen das
vuHeProgramm

Volksbühne
Vi, Uhr : OSTBilN

Täglich
8 Uhr :

Lessing - Tb .
Aiiabendl 8

Kolportage

Rtlii: Dt. Gar? Dnasd» — In . iah. ; Hr. iatviz Iii .

Täglieh wechselnder Spieiplanl 1

0eit . K8Dstler -T!i .
Aiiabendl 8:

Else tior . Tragödie
Varietd

Eine musikal . Kur

Mstropel - Theater
?>/, Uhr ■ Karneval

der Lieb ,
von Walt Bromme

Neue * Tbealt . Zoe
7' / . Uhr ;

LILLY FLOHE in
Meine Tochter Otto

Hiezto!iTmentutnib

u . ' ' I ! D! » M!
Kurt Vespermann

Edith Kaiin

Wtllner - Thealer
du. : Mad . Pharao
ErmiBIgte Preise !

Fti8dr. -lini8liiJt . Tli.
Untcrgr . Sietiiu . Bhi

Heute 8 Uhr
Der große

Lustspiel . Erfolg
Junggesellen -

dämmerung
Schw v. Impekoven

Casino - Theater
Lothringer Str . 37.

Tigl . 8 Uhr
Trotz d. gr. Erfolges
nur noch b 11. April

Die Mall
vom Steinhot

Ohn-Soonjim« ton l . kiU ;
Pummels Martha
Birl. VgltstU !» ( tafciciii

Central - Tbeater Ä «
»Ilt lakcfctr. 30 32 . II », Spmalnzit

Kokth 2U7 ♦ MskaftIUI
Am 12. April , 7 Uhr . Pzcmlcre

von
„ Onkel Nasiopichll "

Musik Vo' ksstQck in 3 Akten von
C. H. Wolff u. Theo Haiton

Musik von Rudolf Jonasa — mit
An ' on Herrnfeld als Gant

URANIA Tau4b8%ar
Im Theater t Am II , IL April (5, 7
und 9 Uhr) , am 13. ApiiL 9 Unr .

M der Kapag
nach Wen » tforh

Vortrag : Dr . w. Ehlers , Hamburg
Heuear . , Ilm d. Hamh. - Amerlka - Lwle
Vdrverkanfr K. Werthelm , K. d . W,
Urania - Kasse 10- 1 Uhr, ab 4 Uhr

Hose - Theater
7 % Unr

Theater

Tolles Caprice
Tic lieh x Uhr

Snksl Cohn
Schw v Reiflingen

mi Mx Samst

Walhalla
Theater

| Wemoergsweg |

15 Welt .
1attraklionoa 1

Reidishallen ■ Hieartf
Täglich 8 Unr.

Sonni nachm \ 3 Uhr

Romjoiiisten in Oljnp
Dönhoff - Brettl

Anfang 8 Uhr
Jeden I. u. 10. nenes

Programm !

Priedrichalt . ÖO
Ecke Leipziger Str .
Tarletd / Itbarell
Im itr . Konzertsaal
und Margaratensaal

TSiLplnk IJVtD .
Das neoa gr Progr .

der Ereignisse
faul Beekers

Fr . Sylvarb

Jean Xorean

T»Kl . 4' , Uhr

Vorstellung

Gnfis Bilisrdslle

stoeweftoiil
Iftal. UrtsU. fattfa
utalLiutamSCrr . . -
mrJuiB . Uta - .

RESIDENZ » THEATER
Berlin O.

Sommerspielzeit
Blnmenstr . 9

Trabrennen

Slllariendorf1
Freitag , den IL April

2 fahr

Künstlerische Leitung : Erwin Berger und Emil Lind

Täglich 8 Uhr :

Ernst Toller

Hinkem
Tragödie in 3Akten

Regie : Emil Lind , Ober - Regisseur des Lessing - Th . Dekorationen ; Cesar Klein

Vorverkauf an der Theaterkasse und den bekannten Verkaufsstellen

IMelropol - Variet�l
Behrenstr . 54

Tenbers Marionetten 8ü,,r |

Jansen Jackobs & Lo Castinl
Herrn . Fnnke jr .

und die Obrlgen Attraktionen .
lOVs Uhr 10" , Uhr |

Radrennen um den Osterpreis
Willy LorenzJ. a. i

Solle , Sehrage , Arend , Stellbrink , Techmer , Hahn

Tlrt8r8 . KGftbiB . Iof
d »' r KottbuserStr . 6

Heute H Uhr o.
Soautags nach¬

mittags ftU . S

sme -

sSnger
In neuer

Besetzung I
Gastspiel

Alo! Slanier
der urkom . Sachsa

Dazu *:

BGB .
Variete - Spielplan
Rauchen gestattet !

Irflüerfjjraöen
tfbec an

liefert Preiswerl
Paul Golleta ,
vormals Rihrt Uno.

Marlanaenstr . 3.
Tele t Morlkbl 10803

wachten Ith rm wieder .
Zieichel » «enrlrnst .
wasier .. Zutraft -
wirft Wunder nach
imaligem Einreiben .
So laufen viele An-
ertenwinsen SR. 275
und M 4 75. Zn Sco .
gecten . fontt bei Otto
Reichel , B rlw 43
SO. «fenbahnstr . 4.

Trauring
Mark«: y | RibOl (

ans einem Stflck . ohne LBtfage ,
sollte bei keiner Verlabang fehles .

GM. i50

Bib * SS5 per ürua ; » » 3, 50

Bib « S3S , , e 2. 2S

Traurige 585 n.

. Do biat mein ,
I ich hin Data . «

. Mit VMen

D« U El gen . *

mit Rose nm
Myrte ein.

p. Gr. Gv- M. 7 . —
SämtL engaidhrtea Trauring « sind ia
aU. Vellen n. Schweren »tn Lager ,
also gleich rnw Mitnehmen . Preiee

inkl Fagon u. Liener .
Oouhlt - Tranringe t . 50 PL bis 2. - Q. M.
SIHiV . lellb , Hochzeit 2- .
Veraaad «. «aSarh . PmUIista gratta .

IM
aalt 1802 immer noch

Schönhauser Allee 45,
direkt HMMahnatatlm Dandger Str .

VUlado :

Landsberger Allee 41
Relchshank Giro - Konto . Banqne
Fäddnle , La Obanz da Fonds . Tel -
Adr. : Goldonkel Berlin . Fernnpr .
Humb. 1344. FiL Fernapr . Aier . 43B0.

■W. B » WJH , I

mäa Huaä
T - «

>11

jet/tbet . preisw .
5t. IkjitWcrvulrtitt

MeranaBis
. Leiniiger Str . l9J
wuMe kur 58 iw

11 ■ 1 4
Ttnlrnc Tanooolll Holzeebiiude Hermannplatz
älTKlIS lardSulIlB Eingang UrbanslraUe »

Gastspiel des . fidAll « aus
schwedischen Zirkus jr « UOIJ | Stockholm
Täglich S Uhr abends : Das Aufsehen erregende Well¬
programm . von dem wirklich ganz Berlin spricht , ein
Zlrkniprogramm , an den Namen Renz erinnernd . Ein
Schlagerprogramn . welches kein Zirkus seit Jahren ge¬
boten bat ; die täglich vollen Häuser bürgen Ifir die
Leistungen . — U. a > Dia edelste und schönste Pferde
materlai < Direktor Adolfis Ucr - Zug Ist der Gipfel aller
Dressuren / DU besten Clowns der Weit / Rclierfam <lle
Ari . onl zum ersten Male hl Deutschland ' Familie Prlce ,
die lustigen Schweden . BW Volkstümliche Preise ,
ie - en Sie die Lokaiteile alier Berliner Zeitungen - WHt d
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 U. nachm . u. 8 U. nbds . B

Kinder nachmittags halbe Preise * I

Herrenkleiderlabrlk
Jakobowicz & Levy G. m . b . H. ,

Berlin C2 , Neue Friedrich str . 65/66 ll

Verkauf an Private zu Eogros- Preisen
von Herren - AnsOgen , Gabardine - Hinteln ,

Covertcpats , Gummi - Mänteln , Sport - AnzQgeb .
VetlcaulsxeU an Wochenlagen von 2 —7 Uhr

„ am Sonnabend _ 1 —5 _

Wir führen :

Herren - Anzüge . Herren - Paletots , Manchester - Sport - Anzüge , Knaben - und Burschen -

Konfektion , Herren - Hüte , Oberhemden , Krawatten , Mützen , Damen - Mäntel , sämtliche

Schuhwaren für Damen , Herren und Kinder , Trikotagen , Strümpfe , Hemdentuche ,
* < Hemden - und Blusen - Flanelle , Linon für Bettwäsche , fertige Bettwäsche ♦ ♦

=| Nur Qualitätsware und doch billige Preise ! j}:

BehleldunüswerhflMe der Berliner Gewerkfdialien
G . m . b . H .

Verkaufsstellen i Kottbussr Damm 88/89 / Zimmerstr . 68 / Sebastlanstr . 37/33 / Engalu' er 30 • > Verkaufszeit! 9 - 7 Uhr



Kaufhaus P . Nahrstedt a . g
SO . , Wrangelstr . 39/41dicht Hochbahn Schlesisches Tor dicht Hochbahn Schlesisches Tor

Gegründet im Jahre 1870

Straßenbahnverbindungen durch die Linien No . 11, 82 , 87 und Hochbahn

I i

Wir haben uns friedensmäßig umgestellt ! » Wir haben uns friedensmäßig sortiert !

Wir haben friedensmäßig kalkuliert !

ISP daher unsere altbekannte Leistungsfähigkeit ! �WE
Jeder Besuch unserer reichhaltigen Läger unbedingt lohnend !

Zum Osterfeste
Sonder - fliigebote

Große Auswahl in braun , u. schwarz .

Damen- , Herren - u. Kinder - Schuhen
zu den billigsten Preisen

Beispiel ;

Damens Schnürschuhe fi95
in modernen Formen

. . . . . .. . . . . . . . . .

Mk.

Dam . = Spangen schuhe Q00
spitze und breite Form . . . . .

. . . . . . . . . .

Mk 8�
_

Damen8 Pumpsschuhe Ä50
gute Fabrikate

. . . . . . . .. . . . . . . . . .

Mk-

Herren - Rdbox - Stlefe ! IQ85
in nur guten Fabrikaten . . . . � .

. . . . . . .

Mk . *

H erren = Stiefel " i *! 50
in modernen Formen

. . . . . . . . . . . . . .

Mk . Kmm
_

Herren » Halbschuhe il50
mit Riemen und spitzer Form

. . . . . . . . . . .

Mk.
" "

K Wäl
( Größtes Schuhwarenhaus des Ostens )

Große Frankfurier Straße 141
Ecke Fruchtstraße ( 3 Minuten vom Schlesischen Bahnhof )

besonders preiswert !
KeerenAnzüge

29 . 00

43 . 00

59 . 00

Serren - Mantel
»iDtmh . Fonu ,

oaiVKVv / aus gemustert .
ElorTcn r . . . . . .26. 00
C�Hrrt einreihig , «ue
0<3! VÄ. V/ gut� modernen
Stoffen

. . . . . . .

56. 00

Sakko

Mod . Mäntel �
anl . lg . Form m. G. 76. 00 63. 00

hell . u. dkl. sehr
gut Qual. , f. Streifm . 69. 00 '

• ialrlrr » erprobte Qn*! . .
vJCtivrv C/ iqod. • J" orm n.
Ausmusierg , als Ersatz 5.
Maß zu tr &geu 106. 00, 93. 00

49 . 00

Ließ . lg . Mäntel
i . Whipo. ,Gab . n,aad . Mode6t. HCi AA
fein8l . Vcr. irboit93 . C0. 83. 00

Sport - Palet . �' - Aq CO
die große Modo 78. OT, 63. 00

Bozener Mantel
25 QO76 . 00 gute impr . Qual. 43. 00, 33. 00

Evorl - Bekleidung MancketterMidung

Sport - Anzug 4g nn
Q»iUech . Form 76. 00, 53. 03

Windjacken1 ; ; » �: -i q cn
Stoffe i . Tersch . Form. tLFrb .

5 . 25Sportwesten ne' r!?!
in achdnen Farben

Herren - Anzugmit �
Breech . miJportf�g . gelUtt

Herren - Breeches � o cn
vcr8ch . Farb . . mitDoppeIges .

Knaben - Anzug -i c /yj
Gr. 1 äußerst preiswert A. �* K/U
Jede weitere Gr. 1. 00 mehr .

Herren Hofen
VieleStreifenmust , » gn
gute Verarbeitung 5. 50, 4. 50

Feinstes Streifenm . 7 « «
mit Geeäßtatche . 10. 00. 8. 00 ' •W

EIeg . Ausmusterg . 10 nn
a- Meßere. tn trag . 19. 50,16. 50 J� . UU

Sport - Breeches
▼o) leDd . Ausführ . a. Kchöncem. *7 AA
haltbar . Stoff . 13. 50, 9. 50, S. 50 '

« nabtiiMltm «

AnZUg guter Stoff , i -irv
schöne Form, 12. 00, 10. 00 ' • W/

Anzug fXnfo " � i o ooin beater Au&L 3Z00, 24 03 AO . W

Lcibdien - Hosen -i 05
Gr, 1 —$ Ausnahmeprcii •

Oberhemd�Kragee ,
moderne Streifen . . . .

Einsatzhemd »od,
Muster

. . . . . . . . . .

Strickbinder
tchmack rolle Master . . .

Herren - Socken
schöne Modefarben . . . .

Oberhemd r ; . Srf5g

KeNLen - SletlSei

5 . 90

2 . 75

0 . 40

0 . 65

und 1 steifen Kragen .

Mako - Hemd g. te 0 cn
Qualität

. . . . . . . . . .

Z . JU

Selbstbinder »«d. * ~ c
Streifen

. . . . . . . . . .

1 . /3

Sporthemd �Gr�o ' qn
Jede weitere Gr. O. m m. hr £ . J \ J

Sporthemd »itKrag . ? « q
in schönen Farben . . . •

Mako - Hose snt » nne

Qo alt tat

. . . . . . . . . .

Jede weitere Gr. O. COm- hr .

Besonders preiswert !

yaaiuck

. . . . . . . . .

Hosenträger GBmmi-
q g -

gart

. . . . . . . . . . . .

*

Herren - Hute mod. « nn
breit , andige Form

. . . . .

besonders preiswert !

Gum mimäntel
f. Herr. , hallb . Qu. , genäht u 1 Q Art
gek] . . mod. weite F. 29SO. 23.00 * " - UU

LCon t i n e n ta 1 '
Stoff - Gnmmimäntel . zwei - OQ AA
reihig , moderne Form . .

�hut &e Ca .
Haupts/p . 10 | ßpüchenslpll MrJpankfurierslp .

■Schäneberg | Ecke RunqesfP . \ Fche Koppenstn

jäbiscti Co ,
Rosenthalep * 3tP3 . Ecke Iln ienstr * .
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Wictfdyaft
Kapitalkonzentration in öer Metallindustrie .

In der Met�llinduMe hat offenbar eine neue Aera der Zu -

famnienschlüffs begonnen . Eine ganze Reihe von Kapital tr ans -

aktionen , deren Anfänge zum Teil s6 ) on längere Zeit zurückliegen .
wird jetzt zu Ende geführt , ander « neu in Angriff genommen . Bon

älteren Projekten sind u. a. zu nennen der ZusammenschluH der

Berlin - Anhaltischen Maschinenbau - A. - G. mit der

Maschinenfabrik Meguin A. - G. in Butzbach . Die Pro -

duktionsbasis der beiden Werke wird dadurch wesentlich erweitert ,
die Verkauisorganisation beider Unternehmungen einander nutzbar

gemacht . Der Zusammenschluß ist von um so größerer Wirkung , als

durch Aktientausch die völlige F u s i o n der beiden Unternehmungen

beabsichtigt ist . Die neu « Gesellschaft soll den Namen Bamag -
M e g u r i n Zl . - G. führen .

Die ebenfalls feit längerem geplante Vereinigung der channo -

vsrschen Maschinenbau A. - G. schanomag ) mit der Berg -
bauA . - G . Lothringenzu einer Interessengemeinschaft ist eben .

falls in diesen Tagen zustandegekommen . Die im Lokomotiv - und

Maschinenbau führende Firma hat sich durch ihren Anschluß an den

Montankonzern eine große Rohstoffquelle gesichert , durch die ihr

Kohl «, Koks und Eisen zufließen , während andererseits der Loth -

ringen - Konzern in ähnlicher Weife wie feine größeren Vorgänger
Siinnes , Otto Wolff usw . ihr Interessenbereich auf die Verarbeitung - -

industri « ausgedehnt haben .
Ein « weitere Interessengemeinschaft der Otto Wolff »

( Phönix - Rheinstahl ) Gruppe mit dem chommcl - Konzern , der

die Wcrkzeugfabrik Köln - Ehrenfeld erwarb und in den Dienst des

Montan - Konzerms flelli , ist bereits gemeldet worden .

Weitere Umschichtungen sind in der A u t o m o b i l i n d u st r i e

zu erwarten , nachdem das Berlin - Burger Eisenwerk «Inen

Vertrag mit dem Auiokönig Ford abgeschlossen hat zur Uebernahme
und zum Vertrieb der billigen Ford - Autos und Traktoren .

500 Traktoren , für die die Einfuhrgenehmigung bereits erteilt ist .
sollen demnächst als Probelieferung in einzelnen Teilen eingeMrt
und in Deutschland montiert werden . Die drohende Konkurrenz der
in Serienfabrikation hergestellten und für den Massenbrauch billig
gehaltenen Wagen hat die deutsche Automobilinduftri « aufgerüttelt ,
die bisher auf den unter dem Schutz von Einruhrverboten erworbenen
Lorbeeren ausgeruht und sich in unverhältnismäßigem Umfang auf
die Luxuswagenfobrikatioi , eingestellt hat . Es schweben nun zwischen
zwei der größten Automobilfabriken , den Benz - Motorwerken
und den Daimler - Motorenwerken Verhandlungen über den Ab -

schluß einer Jntereffengemeinschoft . An diesen Vertrustungsplänen
ist auch die Schebera A. - G. beteiligt , die von der Benz A. ° G.

die Aktienmehrheit , von anderen Automobilfabriken , wie N. A. G.

und chanfa Lloyd , Aktienpakete besitzt . Der neue Konzern soll dann

zur Serienfabrikation von Automobilen Lbergthen .
Die Konzentralionsbewegung in der Metallindustrie wird , wie

besonders aus dem Beispiel der Automobilindustrie hervorgeht ,
wesentlich mitbestimmt durch den jetzt herausziehenden Konkurrenz -
kämpf der Auslandsindustrie und durch die Notwendigkeit einer Zu -
sanunenfassung der Produklionskrast zwecks wirtschaftlichster Vertuen -

düng des jetzt sehr knappen und teueren Betriebskapitals . Die Be -

ivegung gipfelt aber nun letzten Endes genau so wie die Kapital -
zlllainmeiiballung während der Inflationszeit in einer gewaltigen
Steigerung der wirtsohaftlichen und politischen
Macht des Privatkapitals , das , zu einzelnen Trusts zu -
sannnengeschlosfen . eine viel größere Kraft entfalten kann , als wenn
es in viele Einzelunlernehmungen gespalten ist . Di « Arbeiterschaft
mird gut tun . diesem Macht zu wachs d- r Unternehnter mit einer Kräf -
tigung der eigenen Organisationen zu begegnen .

Sankenkrife iittü Oevisenschleichhanüel .
Dicht hintereinander sind zwei bekanntere Bankfirmen infolge

von Verlusten bci der Frankspekulation zahlungsunfähig gewo » .
den . In Berlin mußte die altrenommierte Bankfirma Sachs ,
Warschauer u. Co . die Geschäilsaussicht zur Vermeidung des
Konkurfes beontrogen . Etwa gleichzeitig ist eine jüngere Hamburger
Bankiirma , das im Jahr « igZO gegründete Bankhaus S e l i m

cheffe , im' olge von verfehlten Frankspckulationen zusammen -
gebrochen . Da ? sind nur zwei der bemerkenswerteren Konkurse ,
einige kleinere Unternehmungen sind bereits früher ohne großes
Geräusch cuio dem Leben geschieden , und ein « Firma Hot es sogar
fertiggebracht , ihren Gläubigern einen Kosienlxstand von ganzen
5 Renicnpfennigen zu hinterlassen . Die Krise im Bankgewerbe dürfte
mit den bisherigen Konkursen noch nicht überwunden sein , vielmehr

halten sich , die Gerüchte über Schwierigkeiten hartnäckig aufrecht .

Es ist bezeichnend für die ganze Verfassung des Geldmarktes ,

boß große Beträge für die jetzt sehlgeichlag . nien Spekulationen im

französischen Frank verfügbar gemacht werden konnten , wäh -
rcnd es der Produktion an Betriebskapital und Krediten fehlt .
Eine gründliche Reinigung des Bankgewerbes von den Elementen ,
die in so unwirtschafilicher Weise üter die ihr anoer trauten Gelder

verfügen , erscheint dringend erforderlich . Obwohl seit der Stabili -

sierung der Mark schon die Mißstände zurückgegangen sind , haben

wir noch immer viel zu viel Geldvermittltmgsinstitute , und es ist

datier ketn Wunder , wenn sogar angesehene Firmen zu höchst

zrveikelhaften Geschäften greifen , um sich über Wasser zu halten .

Neuerdings hat die Hamburger Kriminalpolizei in solch

ein Wespennest gegriffen . Die Bankfirma Friedrich Bachra ch
Hätz entgegen den Devssenverordnungen , fremde Werte nicht zum
amtlichen Kurs , sondern mit einem Aufgeld bis zu 15 Proz .
verkauft . Eine Prüfung der Bücher ergab , daß an derarticen Ge -

fchäften nicht weniger als 138 Firmen beteiligt waren ! Der

Handel von Devisen gegen Aufgeld bedeutet für die Rentcnmart ein «

schwere Gefährdung , da durch diesen wilden Handel eine künstliche
Haussesiimmung für fremde Zahlungsmittel erzeugt wird . Wir er -
warten , daß Dsoisenkommisfar und Reichsbank gegen
derartige gewissenlose Ausschreitungen ohne Ansehen der Person auf
das schärfste vorgehen So wenig wir uns von polizeilichen Maß -
nahmen allein einen dauernden Erfolg versprechen können , so not -

wendig Ist dennoch die Bekämpfung von Ausschreitun -

gen am Devisenmarkt , die legten Endes einen Angriff auf die
Rentenmark darstellen .

Es ist zu hoffen , daß die Reichsbank im übrigen auf dem Weg «
der Kreditpolitik , nämlich durch Einschränkung der Kredite

für Finanzzwocke , einer Vergeudung des ohnehin
knappen Kapitals zu spekulativen Zwecken entgegentritt . Damit würde

auch am wirksamsten d- er Aufrechterhaltung ungesunder Bankinstitute
ein Riegel vorgeschoben

Di « Bankfirma Lipinsti u. Ca . hat ihre Zahlungen eingestellt .
lieber den Umfang der Lerbindlichkeiten ist noch nichts Näheres
bekannt .

die Kreditpolitik der Reichsbank .
Reichsbankoräsident Dr . Schacht erklärte in seiner Rede auf

der Hauptversammlung des Verbandes sächsischer Industrieller weiter ,
bedenklich sei . daß der Einfuhrüberschuß in den beiden legten
Monaten rund ZOO Millionen Goldmark betrage . Dieses Manko
sei zunächst damit beglichen worden , daß man einmal schon vor -
banden ? Devisen verkaufte , sodann ausländische Kredite neu in An -
spruch genommen habe . Infolgedessen habe eine verstärkte Nachfrage
nach Devisen eingesetzt , denen lein « ausreichenden Teviseneingöng «
gegenüberstanden . Die Reich - bant lzabe schon vor Wochen 5trcdite
kür Luruseinfuhr überall gesperrt . Nach dem Ultimomärzausweis
sei die Reich - bank nun dazu übergegangen� jede weitere Kredit -
erhöhung vorerst einzustellen , um den Rentenmark -
umlauf zu begrenzen . Für die Reichsbant fei es kein erwünschter
Zustand , daß sie ein « unterschiedliche Kreditpolitik Hab « treiben
müssen , ober sie habe sich für verpflichtet gehalten , vor allem der
Landwirtschaft zu Hilfe zu kommen , die von den derzeit ausstehenden
1200 Millionen Rentenmarkkrediten mehr als zwei Drittel erhaltstt
I >Qbc, d. h. also wesentlich mehr , als dos ihr nach den Absichten des
Remenbankgesetzes zustehende Kontingent . Die Kreditrestriknon fei
no ' wcndig . weil die Rentenmork unter ollen Umständen stabil ge-
halten werden müsse und auch stabil bleiben werde . Zwischen
Szylla und Charybdis . d. h. zwischen neuer Inflation oder Kredit .
einschränkung werde die Reichsbank unter ollen Umständen den
zweiten Weg wählen . Eine gewiss « Erleichterung werde die
Gnlddiskontbonk bringen , die loeben auch formell errichtet
sei , nachdem alle Beteiligten ihr « zugesagten Leistungen aus sich ge¬
nommen hätten . Es müsse insbesondere den Banken kür ihr « opser -
bereit « Mitarbeit der Dank ausgesprochen werden . Erforderlich sei
auch ein « stärkere Zentralisierung des Geldmarktes
bei der Reichsbank , « s fei für die Neichsbank unmöglich , ihre Kredite
mit 10 Proz . zu geben , wenn daneben zahlreiche öffentsichs und halb -
üfieuiliche Kassen Geld zum doppellen Satz an die Wirtschaft aus -

leihtcn . _

Warum sinü Textilien so teuer ?

Der vielgepriesene Preisabbau , der bekantillich durch einen

rücksichtslos durchgeführten Lohnabbau gefördert werden sollte , ist
schnell zum Stillstand gekommen . Auf vielen Gebieten zeigen die

Preise bereits wieder steigende Tendenz , so insbesondere in der

prsisootlerunxe » lür Nahrungsmittel .
Durchscdniuscinkauiipreise in Caldntark des Lebensmittel - Einzelhandels je

Zentner frei Haus Berlin .
Gerstengraupen , lose . . 16,00 - 17. 25
Qerstengriitze , lose . . . 16 . 00— 17. 00
Halerfloeken , lose . . . . 15,75 — 16,00
Hafergrütze , lose . . . . .16,00 — 16. 50
Ro- genmebl 0/1 . . . . . .12,75 — H. CO
WeizengrieS . . . . . . . .18,00 — 16,00
HartgrieS . . . . . . . . .22,00 — 25,50
70°/ , Weizenmehl . . . . .HJ50 — 16, —
Wcizen - Auszugmeht . . . 17. 00— il . OO
Soeiscerbsen , Viktoria . t ' LOO- 22,75
Speiseerbsen , kltine . . . 14,00 — 17. 00
Bohnen , wciSe , 1 crl . . . 22,25 — 24. 30
Langbohnen . handverles . 30,00 —3S50
Linsen , kleine . . . . .. * 26 . 00—35,00
Linsen , mittel . . . . . . .36,50 — 42. 00
Linsen . groCc . . . . . . . 43,00 — 46. 50
Kartoffelmehl . . . . . .. 16,0 »— 17,75
s« „t, __ _ _ _ Aji<ia_ ä*. itoMakkaroni . . . . . . . . .40,00 — 46. 00
Makkaronimehl . . . . . .36. 00 - 37. 50
Schnittnudem , lose . . . . 20,80 — 24. 50
Bruchreis . . . . . . . . . .15,25 — 17. 50
Rangoon Reis . . . . . . .17,00 - - 10. 75
Tafeireis , glasiert , Patna 27,00 - 31,00
Tafelreis , Java . . . . 31,00 — 36,00
Rinaipfel . amerik . . . . . IDO. Cu—103,00
Gstr Pllaumen 00/100 . 43,00 — 48,00
Pflaumen , entsteint . . . 55,00 —60,00 j
Lai . Pflaumen 40/50 . . . 86. 0- 1—85,00 >
Rosinen in Kisten , Candia 73,00 — 95,00
Sultaninen Carabumu , 80,00 - 100,00
Korinthen , choice . . . 89 . 00 - 83,00
Mandeln , Süße Barl . . . I4e,00 - I6a,00
Mandeln , biitere Bari . . 135,00 - 150. 00
Zimt ( Cassia ) . . . . . .110,00 —120,00
Kümmel , holländischer . 155, «) - 1653) 0
Schwarzer Ptefferaingap . 103,00 - 111,00
Weißer Pfeffer . . . . . .13800 - 148,00
Rohkaffee Brasil . . . . .180,00 - 215,00
Rohkaffee Zemralamcrika240,00 - 300,00
Röstkaffee Brasil . . . . .240,00 - 280,00
Röstkaffec Zentralam . . 320,00 - 400. 00

Malzkaffee , gepackt . . .
Röstgetreide , lose . . . .
Kakao , fettarm

. . . . . .

Kakao . leicht entölt . . .
Tee, Souchon , gepackt .
Tee, Indischer , gepackt .
Iniandszuckcr basis mek
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuckersirup hell in Elm.
Speisesirup dunk . inEitn .
Marmelade Binfr . Erdb .
Marmelade Vierfracht .
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , lose

. . . . . .

Siedesalz . lose

. . . . . .

Bratcnschmalr In Tierces
Braicnschmalz In Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Pureiard in Kisten . . . .
fpeisetaig in Packung .
Speisetalg in Küueln . .
Margarine , Handelsm . I

desgl . II

. . . . . . . . .

Margarine , Spezialm . I . .
desgl . II

. . . . . . . . . .

Molkereibutter I. Fässern
Molkereioutter In Pack .
Landbutler

. . . . . . . . .

Auslandbutter In Fässern
Auslandbutter in Packg
Corned beef 12/6 Ibs p. K.
Speck , gesalzen , fett . . .
Quadratkäse

. . . . . . . .

Quarkkäse

. . . . . . . . .

Tilsiter Käse , vollfett
Aus! . ungezuck . Condens -

milch 48/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl. gez. Condcnsm . 43/14

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

23,00 - 25,00
16. 50- I VW

IDO. OO- 125,00
I MUNT—153,00
350. 00 - 420,00
425,00 - 500. 00
40 . 6- - 42. 50
42,50 - 44 50
46,60 - 4800
36 . 60 - 49,00
49. 00 —
3800 — 35. 00

108,00 - 120. 00
40. 60 - 4800
45 . 00- 4800
. 820 - 880
4,00 - 4. 60

67,00 -
6800 - 68,50
66. 30 —
67. 50 - 68. 00
46 . 95- 50. 00
46. 00 - 4s, 00
56. 60 —
48 . 00 - 52,00
76,00 —
60. 00- 65,00

178,00 -
183. 01 —
155,00 - 160,00
130,00 - 185,00
185,18 ) - 195,00
. 55,00 - 56. 00
62,00 - 67,00
30 . 60- 40,00
. 55,00— 50,00

120. 00- 125,00

22,50 - 25. 00
18,00 - 19,(i0
2800 - 29,00

Textilindustrie . Die Preissteigerung ist im wesentlichen «ine

Foige der künstlichen Entfachunz der Kaufkraft gewisser Handels -
und Industriekreise durch die umfangreiche Kreditgewährung der

Reichsbank . Wie wenig die Arbeitslöhne an der unberech -

tigten Hochhaltung der Text ! ! preis « und ihrer neuerlichen Preis¬

steigerung Schuld tragen , das geht aus nachfolgender graphischen

Darstellung hervor :

gam Jewriie

Die Textilverieucrung ist demnach in der Hauptsache eine Folge
der weit über das Dreisache des Vorkriegsstandes gestiegenen Roh -

stoffpreis « sBaumwolle ) . Der Anteil der Löhn « und Gehälter war
am Jahresanfang auf ein Viertel und weniger gedrückt .

Trotz des niedrigen Lohnanteils , der durch eine Senkung des

Reallohns auf 71 Proz . des Lortriegsftaiides erreicht wurde , gelang
es der 55 a r tc ll p ol i t i k , die Textüpreife auf dem 2,62sacheii
Aortriezsstand zu halten . Daß in der Industrie manches faul ist ,
hat . der bürgerliche Neichswirifchaftsminister anerkannt . Nur bat

er , anstatt planmäßige rasche Preissenkung durchzuführen , sich auf
die Anstellung einer Untersuchung über die Verhältnisse in der

Textilindustrie beschränkt , deren Ergebnisse viel zu spät und viel ,

leicht erst dann zum Vorschein kommen werden , wenn die Bekleidung
fiir die breiten Massen wieder ganz und gar unerschivinzlich ge -
worden und der Absatz der Tertilprodukte vernichtet ist — auch ein

Kapitel bürgerlicher Wirtschaftspolitik !

Schon wieder eine Eiienpretserhöhuiig . Der Roheisenverbond
hat mit sofortiger Wirkung d- e Roheisenpreise um 3 6 ig 6 M. pro
Tonne je noch Sorte erhöht . I » den nord - und süddeutschen Ab -
satzgebieten ist die Erhöhung mit Rücksicht auf den englischen Wett -
bewerb geringer . Wo bisher Busnahmepreise bestanden , beträgt die
Erhöhung für Gießerei - und Hämatllroheijen 7 bis g M. pro Tonne .
Auch die neuen Roheisenpreise decken nach Ansicht des Rohessenoer -
bandes bei den meisten Werken noch nicht die Selbstkosten , zumal
die ausländischen Erze sich in den letzten Monaten nicht unwesentlich
verteuert haben . Infolgedessen können sich die Hochöfenwerk « trotz
der starken Nachfrage nur schwer entschließen , weitere Hochöfen in
Beirieb zu nehmen .

Jetzt billigte Tage rar

Bären - Stiefel
�

15 % SoMerm & aU
Sport - und Straßenstiefel , obwohl

CiLr - aasstf19 meine Stiefel an und für sieh schon
sehr preiswert sind .

( T" � ©fflT Preise in allen drei Ge - UtS
1 0ay Schäften gleich billig ! ! ! " HAg

Hans Bähr
WMM ! ?lMiZ 8iM XoinSiiMlM . WtimMW 206

Für die Wahlen !

Wähle :



' SS
Emil Paffke

( L Vorsilzender des Vereins
Berliner Keäen - ßaucher )

spricht : tt

T E

du Raucher ?

/ %/// , Rauch Asoryi

. . Ja , warum gerade

L E RATH
werdenSie fragen . Vielieicht ,
weil sie 2 Rf . kostet ? Nee ,

meine Herren , da kennen Sie

Emil Raffke schleclit . Ich

rauche sie aus drei Gründen :

Erstens , weil sie weder aus¬

gezeichnet , noch unüber¬

trefflich oder sonstwie ganz

großartig , sondern gut ist ,

meine Herren , gut , Sie

wissen schon , was ich unter

gut bei einer Zigarette ver¬

stehe . Zweitens . . .

. . . . .
"

( Fortsetzung fotgt )

Herren - Sakko - Anzug / Herren • Ulster
moderne Formen , hübsche gc - / mit Gurt und Falte

nusterte Stoffe 70 �0 / t , u 70 00
/ halbschwer 39 . 50 Ly�3 \ 3

Damen - Mäntel
moderne Biodeform

10,7522 . - , 18 . -

Damen - Kostüme
auf Halb - Seide , elegante

VerarbtiluDg 42,00

Herren - Sport - Anzug / Herren - Stiefel
mit Breeches / schwer Rindbox

29,50 j Burschen - Stiefel 7. 80 8,80

Damen- Stiefel
Hochschaft , Chevreaux

48 . - 35 , -
Damen - Halbschuhe

8,50 , 6. 50 12,50

Damen - Röeke
ans soliden Stoffen engl . Art

16,50 , 12,80 , 7,75 , 8,75 3,75

KkMcr - VcHilcb e . a . k . a
Konunandaniensfra�e 80 - 81

2, Verkaufsstelle : OSleit , WftTSdiaOCr StT . 33 . 3 Verkaufsstelle : Llc
Franhlurler Allee 82 . 4 verkaufssteile : MenHölln . Berliner i

Eingang Boddinstrafec . S. Vcrkautsstelle ; KorÖCn , HtUlerSÜT .

WUMAGWU

Garderoben - Verkanf
zu billigen Preisen auf

TeiissiSftliaBBg
Kleinste Anzahlung — Geringe Abzahlung

Herr ext - | Hasnen -

Anzöge . IlSntel , Paletots . I Kleider . HDnfel , KostOne ,

Smokings . Cutaways , Hosen , i Röcke , Strickjacken v. - Westen .
Knaben - Anzüge , RegenmSntel Jnmper . Rcgenmlntei

Bei uns erhält jeder Käufer die Ware so Kord ausgehändigt .

Gebr . Hassner
Büiowstrasse 6 , am Noliendorfpiatz .

feüBr,2 "

Unsere speffbilllgen
Oslerangebole

bringen bis Ostern

neue Preisherabsetzangen .

Es bietet sich zur Zeit eine auBerordentlich

günstige Einkaufsgelegenheft .

SMdie Preise ferstelien s' rcli w , soweit Torrat !

Wer MtMjtMBMW .

Unsere Alpacca - Bestecke eignen sich
( inramierl

crsiklasnige
Qnalität

Jttzt 0,85

rr
HOFFNUNG

ij .

Berliner Schneiderei - Genossenschaft , E. G. m . b. H.

Am Roscnthaler Platz RrurmetlStraße 185 Am Rosenthalcr Platz

Großes Lager WM Herren- II. Knabengarderoben
Beste Ausfubrung Guter Sitz Billige Preise

Gümmi-Mänlel, lodsn-Mänlel, Sport-Anzüge , einzelne Hosen
in reicher Auswahl 131/15

| Elegante MaBanf erti geling |

Neu eingeführt : Wäschestoffe aller Art : Linon , Renforce , Zephir ,

Perkal , Inieftstoffe , Züchcn , Frottierhandtücher . Damcnmäntcl sehr billig

vorzüglich als Oeschenkart kel ! wwnw « » « « . . . W
■ ■■ - -- - - UKtiUm *

. . . . .

i «t
(RralKt >;p«ua ■• • • i,w 1-5J

Alpaccasilber - Bestecke
Wir ( Obren nor nllcrcch « erste VersIIbernng «Ii

90 Oramn Atilltt «
mit 90 Gramm Silber - � J JQ

Alpacca - Kaffeelöffel
Kaffeelöffel I. glatt . RumUtlelaml . JetztM . 0 . 33
Kaffeelöffel l. BirnenBtielaustOhr . jetzt M 0 . 35

Kaffeelöffel l. FaderiStioIausfOhrg . jetzt M. 0 . 55

Kaffeelöffel In PertrandaatlOtirc . jetzt 81. 0 . 65
Kaffeelöffel I . Perlrand - Luz. - Ausl . jetzt M 0 . 70
Kaffeelöffel in vergeh . Liix . - Aua( . jetzt M. 0 . 90

AIpacca - Eßlöffel
Eßlöffel in glatter Rundsticlausf . jetzt M. 0 . 65
Eßlöffel in Birnenstlelaustahnin - jetzt M. 0. 65
Eßlöffel in Fadenstlelausfü ' . - una jetzt . M. 1 . 10
Eßlöffel in Perlrandaus - . ülirung jetzt M, 1 . 30
Eßlöffel In Pertrand - Lui . - Ausfg . jetzt M. l . - fO
Eßlöffel in verschiea . UxuS - Aust , jetzt M. 1 . 50

Alpacca - Eßbestecke
EßbestCCkei . 2l *tt . RunJslIetau . t . jetzt M. 1 . 80
Eßbestecke Stznenstielaasttlhf . jetzt M 1 . 80
Eßbestecke in FadenstlelausfOhr . letzt M. 2 . 90
Eßbestecke in Perlrandausfütirg , jetzt .v.. 3 . 30
i ; ßbCSleckCin Per ' r . - Lux. - Aasfg . jetzt M, 3 . 40
EßbCStecke in varscli . Lux - Ausf. jetzt U 3 . 60

Atpacca - Fischbestecke in giattcr

MMi ! ' z�rrr : rrr . * .

EßififiBl mit 90 Gr. Silber - Annage jetzt M. 3 . 20

Eßbatetke te�eÄ ' «. ö . öo

Oßllrtteftdll iiü�r. sV- Aofl jetzt M. 6 . 00

mit 90 Gramm Silber -
, Antlazc - - - -. . . • . letzt M,
m: t 90 Gramm Silber -

6 . 75

Fi
KundiiictaMsfShning

iaeifiiilSitel Mü- 0™. ' ! � � «• 6 - 75

Auftata jetzt M. 13 . 50

Extra - Angebote !
Ganz besondere Preisherabsetzungen .

Aluminium - Kaffeelöffel jetzt satcw 8 pl

Alumiuiam - Eölöffel . • jetzt Stack 1 2 p; .

Alum - Eßbest . �tess . u Gab. ) jetzt Paar 90 PI

Britanaia - Kaffeelöffel ietrt stock 20 pi

Brifannia - EBIöffct . . . jttzt stock 45

OinZ . MeSSCr m. vernick , Gritt . jetzt Stck . 70 Pi.

Nach auSerlialb c- iotgt der Versand , wenn der
Betrag mit der Bestellung znzOgllch 5 Prozent tlir

Porto nnd Verpackung eingesandt wird . —

jetzt M l . 90 ! ilius ( rie - lo P- eisilste gegen Einsendung von 50 Pf.
vorn
part .

I Minute vom Moritzplatz
1 Minute vom Oranicnpiats

Das Haus iSr Atpacca - Bcstcckc .

( Ecke Friedrichstr . )
Fcrnsprech - Anschluß : Amt Moritzpialz 46V5 , 4670 , 1381 .

I LetzMülMA

Oetffirnet von 8 bis 7 ( Ihr Ceschäilsrcil von 10 - 7



In der Nacht vom 6. zum 7. April
verschied nach schwerem Leiden

unser aliverehrter Sangesbruder
und Ehrenvorsitzender

fheodor Hufii
im 71 . Lebensjahre .

Fast 30 Jahre leitete er den

Verein in vorbildlicher Weise . Er

war uns allen ein treuer Führer

und Weggenosse . Sein ehrenfester

Charakter , seine nie erlahmende

Pflichttreue und seine Hingabe für

den Verein sichern ihm ein

bleibendes , ehrendes Gedenken

bei allen , die ihm nahestanden .

„ Typographia "
Gesangverein Berliner Buchdrucker

und SchriftgteSer .

Die Traueneier findet am Sonnabend ,

den 12. April , um 5 Uhr nachmittags in

der Halle des Krematoriums Qericht -

straBe statt . zzt - tb

Selbst wenn Sie einen guten Bohne nkaifee und die
riditigen Znsätze und Würzstoife haben , ist es immer
nodi sdiwierig , das richtige Verhältnis zu treffen . Jedes¬

mal schmeckt der Kaffee ander ».

fii
„ GUiie &&

die gute alte Friedcnsqualitat garantiert Ihnen eine gute
Tasse Kaffee , leicht und einfach zu bereiten , in stets gleich
guter Qualität „ Quieta " , das Edeüabrikat , durch erste
Fachleute bereitet und gemischt , enthält nur beste Boh -
nenkaffeesorten , feines Getreide und die richtigen Kaffee -
gewürre . — In dieser Vollkommenheit nicht dmxh
Seibstraischen im Hause zu ersetzen . Durch Ausgiebig¬

keit im Gebrauch sehr billig !

Trinke „ Quieta * * !
Köstliche Mischnngen mit 10, 25 und 40 ' / « Bohnenkaffee .

Aas -

| schneiden ! „ >

Aaf -

bewahren !
. Spezlalrerkaut ron Bctlwäsclio

| Nur primaWarc , enorm diUI�e preist Kein Laden !
nSnxstraCe 2, 1, parterre reents .

Kapifan - Kanlabah
unerreicht im Wohlgeschmack . Nur echt !
mit Flrmenzcttel ! In den meisten Qc- 1
schälten käuflich . Für Wiederverkäufer ;
durch C. RecKer. Cn! ta,l ; drtBi !at ; mlr. ttOtst . MSif

Noch zu sehr göiistigoii Preisen !
Baus Beocrfearg . Haas Bergmann , ISaraUi ,

| Carbaty , Btnell , Beemlsma , Fabian , Salem , 1

Halpaus , Hoslem , JoseUi , immikos , Senesti .
Ircssin , Passary . Enrer Bey, Tech »! , Sulima {

und viele andere

[ ZIsarrea , la Qualität , ron 64 Stark inkl . Steuer 1
K . ntabak O, A. Hacewacker / Rauchtabake '

S, Schönberg , Berlin C 25 , j
Prenzlauer glr . 46 , v 1 Tr . . I Min v. A' exanderpl . |

Billige Kiidienwodie !
Nur noch 3 Tage !

Küciien konipl. ,7teil . ,von72. -M. an

Oardinenl
SiCitjc OfletotiQC &ole ! aOnlltergoctlincu 4,35 cn,

XtaOrasgarhinen s�Oan , Betfhctfen r. iO nn. C»B>ftoc «r !
Z,ttt en. Stüdraacr dktt . M VI. an. Xiläybtdert , Ciaan -
beden , JRaCcas ( lof }o, Sfatalnc ufro. •S. üt Waren oen het
einrn - hrten dt , zur eicjnntc ' tcn Susiiihrttttz vorrätig .

Gardmenhaus Herzig ,
Gormannstraße i I

MeÜe Etage (Ecke 91ofcttlfcolct », Weiiutt ctsteistrnße ) , Bahnho i
Bürfe . tVehrtveralttnitg . _ *1

Speise - , Herren - and Schlafzimmer , Polaterrraren ,
Rah ehe t t decken , Metall - und Kindcrbettstellcn
einzclmcbel zn bekannt billigen P

Anf Wqnidi Zahtandeerleirliterimdea 1

Stolzmann
Belle = AlllancesStrafie 100

An» Hern and Frau Butler ' » FtKTerscuchrn
1dl, der Beb«. »Ute Onkel Thtodcr mftAic üud>
mit «enifen Worten meine Clüdwrtinfdie im
Nameo der envereheiirfilen tanitie�lien «uj
rpredten . Wieder iil ( im dshinjeinnfen am
unrerem lunnWrellenkmie und m .)er> Halen tlei
Che etngelanfcn. Wenn liti rrmh Wer )n der
Runde ombtldi « and de rertiiCijtten Üraiditer der
Damen und Herren tehe. «etetre »<bon tan «-
•eihelralet «tnd, M eerbtrdw i<h mir d»n Kopl
Warum ? Wnhalb f Vum ? Da, mei doch »einen
Gnsid hahenl Wenn Wi oon er,' da» jtCcki. dir
lunfe Paar baradile . »0 «leht r, iei mir teil, dir.
de ein rüfce, Geheimni » haben, hup, Verzeihuni; .
aidil. »a» Ihr denkt, rondem »ie hat e» mir in,
Ohr »eSüjlefl . und du in die Garantie, da» d. e»
«k« angedchme , a! ,0 teoen wir onerhdri alüu
lidie Ehe werden wird: »ur hat ihm rtimlich
eerrprodien , in ihrem Hau, hall nur de* „Gräften

Stern , Ortfinal

IHarfarine " rn »erwendsn . Sie in In aiien ein
• ddijigen Gorftäftcn n> haben. Mit Frurtimilch

esoinau» eigner Meiere; verbuttert , in Baltergev
und NMirtrerl unübertreKtieh

Besonders preiswertes Angebot !

Gabardine ,
Hcrranware
150 cm breit . Meter

Wolle
iraOnieSPUll 150 cm breit . Meter

Tuchlager FEUER & LEW
GertrsudhensfraSe 13 19 , Ecke Grünstraße

| Garanüe���neT erp entinßlware

Konserviert das Leder , sibt allerb . Hochglanz

Sparsamer Verbrauch , sehr preiswert

Ueberall zu haben ;

evtL erfrage man Bezugsquellen beim

BEGA - VERTRIEB
Jerlin S 14 , Alte Jakobstraße 93

Merkur 8191

Vertreter gesucht !

OG + iM Moerfetrs

wA7orwärts <' - Äusgabestellen u . Inseraten - Annahme
, „ tbü ' on - m- riin Elnhcnür . 8. Eoben . 1�atlalHnSaro IT: 95uf « ntcf . Aus«eicrg »r Ttr . 47. sSichtcrs «| d, - v«N: Biradl . eiiglib « Str . I?. ZI«d,kii «st »b! : T ! inz « t . Vruniilnsi ?. 0. o. I.An uchHiou ! Sttltn . Einbcnfiz . 8. Laden .

ätntnia: «dzrRr . !74, aut floppcnpia� . ,
Seflm : Sieg Ii »- : Str . 87, Ed - Mcgd- btirg »

SSb « n: Bütiraldiit . 47. an der Sneifenaustraße . P. tn . . cit '
Itraß » 81. Hol rechts parterre .

Lsteu : Markusslr . 88. - Pciersbilrgrr P7at «.
Südestzuz Lausttzer Platz 14/15.
Hdrbpstrn : Ininianuelkirchitc . 24: Earmcn - StzlPd ' Eir . 0/

OUttnanit . _ _ ,

. Wi�lni -ä-vener Str . 48 und Kattcnftr . 67 be

« rtbl » # r ®üB«rife 84a, Edf Uircchtcr Strotze .
Oranienbnracr Vorstadt : Wattstr .
B- ' '�oseatdalez und vraniendnraet

«n- iandbruant - : Bastiänstr . 7.
Schoabatikz vorilodt ! Ezelscndagener Str . 22.

{?cl. Walle
•t* ' Misnidc : £ J p w. r t

et CenoTenfchGftoftr . 6, parierte .
■ - » » » Jßon « ! ! , ( icünauer Str . 08. .«MBliSBleuaicgi Stau Röpke . Riesholgstr . 180, Laden .

«irneu , RSotaeptai , ?,epeeuld . Schtzndeiid . Raroi » nnd Vad! .
«» „ . w„ U " ' ö. � t o i « Veritnu Milbienstr . 8.
ZLL52 Do n n , b I e p Viitoriastr . u .
«rfentrezder : ssrau 8 o o r . «eilfelder Str . 8.
B»bn »«o. >! s o r I c N, a u N Eciioisenschaftsdot ! » Paradies .

b « u er . Schuderistr . 82. v. z Tr .
s am 011. ». e n leobn ep : ® o r n c c . Jlmtkendurg , SJttrgtpnn -

Cdpfltzt Ret, » t . Bnlzdanter Str . Sd.
6Hael »ltcnh »rft i: Seienhctmc : Str . 1.
d. barlottcpbnrg II , Ei , feit, . Lauroopener Etr . II .
etz «NOtt »»»U« . n: u aach i mi , Rai ' crbämnt 102. Garten¬

bau » . Tr,

djatloltenSaeo IT: P u f « k i a I, Ttagrtitteer Str . 47,
Portie ?.

«c - lauritbura V. « I es - l ei . Dadlmannstr . 80, Kos pl : .
etlnez : P o i l e . ( irafenfle . ?. . .. ?>ch. «nap: A r a e tz t e . BismarSlir . I .
�- Ilcubezq - 6 alt mann . RaUcröetg , Da- ienstadtltr . 10.
fltedettbotf . PtCerabaflfn : Otto23ill8 » tl . ! ?reder »dcrf .

' . Irndlftiaür .

fRriebeaim:
«deinNr . 27. fufe RZnnedergstratze .

mbrtdbcbaatu : 31 i t £ « « j » c i , Sinden - Au« 14.
eflnan : Bfsttzner . RBpcnttftt Str . 105. � ,»alimfe «, Erunewalb . eichk . mp: Titan N o ach . ClcsJ

venrieitenplatz . Pripatwahnung : ftoHarincaftt . 4.
Selnersberl : ifrau » oldda » . Niederldtönbauiea . Lchlotz.

aller 45.
JtnniMdorf : ? ra » fl o t b o | i « f f 1 Rolbenaustr . 8.
Sernribors ! Erich R n u f b , Krohnaaer Str . 10.
Aoitcnueiunbotl : Schlitz . Sraniendurner Str . 2.
Soppcpo . ten : Rausch . Soppesart - ifSirkenstein . Parzelle

zohan- tiutbas . ' Let , mann Roirn - WUhclin - Str . 6.
«atic - torri ; De r n d t . Riouk, 9«bn6ofpIa ».
ftouisbotf ! S o R t Nredrreditrntz - 19.
Königswnsterhaoten ! E. M e n e r . Potsdamer Str . 9.
R- oenick . !' ie !ch(io>ietii Sdiiafl fllff . ct Sir . 8 ILadenh
Sichienlierst I; Lichienderu . Wcrteiiherzllr . I.
Lichtrabero N. Rnmmeiihnrg , Stralau : Lichieriverg . Vox.

haaener S! r . 02.
Cichtenbern III , Zrledrlchalelbei Krankkutier Allee I8Ü, Laden.
Sichtciiber , IV: S e n m e t RSdcrtir . St. tSartenliotls .
Lichterteldc Sst , Lanliuitz : H. Wenzel La, t/witz . Ziethen .

strotze 15. 1

>0.

Oichicrieldi - West: SB» r n d I . Steglitzer Str . 19.
3! abUbtrf : W ! 1 tz e l m Rut | . Ssnstvar Str .
itarienborl : August L » I p Eboutieestr . 2».
tlllaricrsrlde : G r e u : l ch . tSerliner Sir . III .
Reuendagen W e n e I e Ziegelftr , 71.
Aeutölln 1: Re- iarstr . 2.
RentZll » N: Stegs eiedstr . 28. 2».
Renlkll » M: Wlnkler , Kovrechlilr . 40, v. t.
RenMa - Britz : Mittag . Srltz . SHausseastx . i2 .
Niederschöneweide : Schindler , sseilnstr . St.
Nowawes ! Rott Rcohnderg Eisenbatellr .
Ocanient - acg : K » i n r. Loen Hardt . Sirnlsttnder St :
vberichöneweibe - Rodert Paul Mathlldenik 5.
Aanlow ! R i tz m a n n ZCIlldlenftr . 78.
Rahnaders : Teicherl . Koritstr . ?.
Ne! »ickeaborI >Lst Pchilntzeli : Aibetl Wahle , vraoiu ».

strotz ? 50 ILadenh
NelnISenborf . Vest ' P « n 5 t . Scharnweberftr . ll «. Volks -

Haus .
Rslenihal : Heinrich Goreki , Hauptstr . zs.
Rubo « : Otto Kaiser , Malternborser Ehaussee .
Rilbersborl , Kalkbcrge , Taebors : Aböls tSoerk « . Kalkderge .

Rheden stratze 15.
SchthRrqenboel lt Mona , Preitr Etr . 44. p. 1.
Schmaraendarf II : Ianuske , Eonaftr . 41. plr .
Schiin , Sera : Lel/igcr Etr . 27.
öentiq . »itt - nwalbe . Schenke , »ors , »iebeelehNe , Ren »

Miihle . Zernuboes , Cableie : Arie '
Ehaiissceslr . 54.

Slemiaestab ! : T lenzes , Vrunnenstr . 0.
Spanban : Brslim . Achcnbochstr . 7.
Siaalen : V S I i e l . Escheniplnlel lü.
Steglitz : ff r pst , Echadenru ! « 2.
Sitbenbe ! Ludwig , Salskestr . 0!!.
Tegel . Tegelarl : S p i « tz . Tegrl . Echlieprrsln . 52.
Telta «: 8 8 f e I , Riiierstr . 29.
Tennealhief : Aaradorf . Werderstr . 81 n. pt . — Ren-

»mpeltzai ! K» « ld ! e r . ljohe ; �oilernfotf» 5
ttcbhla : » bring , »ahnhofstr . 62.
Teepta ®t K« tzl,r . KiesSolzstr . 18b,
Saibmannalnst : Rotz d « . Granienbamin
Sellens ««: S r - u it » « , Sedansiratze 88.
»Uban- Sitzerletz ««: R u d. ßetton ) .
0ilt >?lm»tz,gen . Hetzenwinkel : Schulze , ZSilhelmelzage ».

Wilhelmstr . 81.

8ilmcr »tzoef
It Puhl « , Ludwla - Kirch - Platz 9, Stsl . 17.

ilmcrebael N: Schubert . Wilheimsane 27, S- s 1.
Umeribarf lV: Zemmer . Aulttistttstr . 84. Kos pari .

Witienon Z I tz « l l . Hauptstr . 95.
Dolter »bo»s : Schurbaum . Gichendnmm" '

SchlachltNI - e.

. . . . . . .

b e » a I b , Senzig ,

10.

getzlendprs , .
Strotze 8.

Zenttze », ffliembtet : A
Sigen : Witt

Kauptstr . »5.
. „ endnmm 22.

»ilkalarleee Zchleiebliis , Teliewer

«»ysthasslr . 2.. . . . e tz 1 1 n g
Datztttzossir . Üb.

Sllmilich » Eiter alur iawie alle wilsenichafUichen Werk«
werbe » aeNefert .

_ chonntou ß»b » h eeschostesteNez geschloßt ». . . . .
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üeser © Fruhialirs�Ulster
sind modern gehalten in Formen und 3to £ fen , von vorzüglicher Pafeform und ätifeerst preiswert !
nuii!iiiiiUiiuiHniiii )Mniiiniiiiiuwini;nminiiiwuiiiHinuiunmiiiiiiiiiiiiiiiiiimimii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiiiimii !iiiiiiiii : iiiiiiiiii )!niiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuimiiiiiiiiiiii !!iiiiiniiiiiiiiitiiimiiiiiiiiiiiiniiiii : iiiinRiui

Loden - und Summi - NZntelHcrran - Fröhjahrs • Schlüpfer aaoo
modfarblger Hoaespua • • • • • • ! £ . T " **

Herren - Frühjahrs - Ulster - 7 - 700
mittelgrauer Dfa�oßal , . . . . M. / ff

Herren - Covercoat - Mäntel p coo
lange Ulster - v. knrze Sporiformea t . M C # W an

Herren - Gabardine - Mäntel q 1 = 00
hell , mitlelfarbig und dunkel 125, 110, W

Harren - SaKko - finzugFraii� �000
Charlot mit Slwlfen

. . . . . . . .
U. O

HerreR - Sahko - Anzug - 7 >ioo
mittelbraun mit feinen Streifen , . iL # a"

Kcrren- Sakko-Anzugsportfor ». pcoo
geatreilt und mit Ceberksro . . . . iL w w

Herren - Gabardine - Anzug tot . qcoo
nehme Farben , eleg. Ausf . 140, 125, IIS 55? W

Blaue Herren - Anzüge
Cheriot , reine Wolle . . . . .von M.

gamu .

Zweiteiliger Sporf - Anzug > ipoo
rein Völlener Homespun , flotte Form . a-

Vierteiliger Sport - Anzug onoo
mit langer iL Breecheehose , mittelgrau 5 ?

Manchester - Sport - Anzug �poo
£raa n. brinn . breiigarippie QnaliWt O

Gummi - Mäntel fu0nr- SlTrlZ 0100
bewährte Fabrikate , beste Paßform toq Cm I au

Damen - Gabardine - Mantei 0000
imprägnierter modfarbig . Diagonal von �3

Lodenmäntel opoooierte prima Striciüoden . . . . . Ton W 2Ü» an

Windjacken 14 . 5onierts Stoffe , flotte Form . . . . .TOQ I ■ an

SpOrtbreeCheS grann und mod- A 7 CO
farbiger Cord

. . . . . . . . . . . . .
1 /

JOnglings - Sakko - AnzDge opoo
prima Qualitäten , in neuen Form , von M. an

Blaue JQnglängs - Anzüge pp
haltbarer Cheviot

. . . . . . . . .
von O O

00

Joppen - Schalanzflge SLfr o > i oo
von ■* anBreeches , elegante Paßform

JflngliRgS - lüSter In Vieles Farben O�OO
und Formen - • • • • • • • • . von &L W/ d>» an

1 junge Herr. , sveckmäß . Form, von M.

J Q n g I i n g s - Breecheshosen
ganz gefüttert , haltbare Stoffe Ton M.

Schlupf - Anzüge färb . Cherlota ,
ganz gefüttert , für ! Jehr . . Ton M.

21�

10t0

17t0
Sporl - Anzöge o poo
Manchester , für 7 Jahr . . . . von M. Cm an

Schlüpfer und Ulster �1oo
u. Covercoats für € Jahr . . von M. Cm I aa

Kieler Pyj3£k5blauerChevlota ! t 4000
Armstickerei , für 8 Jahre . . von IL I Cm aa

Kniehosen , farbig baitbareonaiitu 400
für 9 Jahre • • • • • • « * . » • • von an

[ Für Auio - und Moiorradsport : Lederjacke , braun Nappa . . . . . .138 ° ° 1

Bi . AU IC ® Pf
KUCKI EXTRA

MCHARÜH
SCSIilH
NATARA

jöMtCvSeH

ANERKANNTE SPEZIAIMARKEN HERVORRACENDER GNAUTÄT

| JcdR Wort O. l 0 ( ieldmark . Das fettgcdrnckte Wort 0,20 Goldmark I
j ( zuTdss . 2fetteW ' orte ) . StcIlengcSDChcdasI . \ Von( iet ! ) 0, >0Goldmark , 1
Iii
i (zi . . .
I jedca »eitere Wort ocZ GoIdniark . Wone mit melirals IZ Kuctiktahen I
I tdtilen fürzwciWorte . Eine Goldmark — ein Dollar geteilt durch 4, 2r
VI

Kleine Anzeigen
| Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt find , müssen bis
1 4' / . I . ir nachmittags In der Haupt - Expedition des Vor »ans ,
, licrlln SW 6S, LindenitraOc !j, abgegeben werden . Dieselbe
I ist wochentags von 9 Uhr irüh bis 5 Ehr nachmittags geöffnet .

Verkäufe
Räumen N- Niihmoichinrn für Sausqc -

breudi utib ffiraetbe . Scil . talilunn . 9tc
pncaluc . Sccli ' iett für olle enflemt ,
Cmil Salbartli , (S. m. b. S. , fftitbtid )
( Irckc 6üu. äicrfur üzGd.

______

'

RiiHmaschinen extre billige Preise .
svabrii »eucr Moschineu etstflosüger
STobtilolc . ®cICB«i ; f ) citDfäufc weni «
ocbroudittt Maschinen mit voller ( So
rantic . Ciflcnc Rcparofurwcrkstott .
Riichct�PaisSciüfrftrKäc�ll . _ _ _r

flronschirmlempen . TeilzoHliinz . Bot
HaBenersirose Z, _ _ _ _ _ STOdb�

Scppichgcrlauf , Brücken . Sioianbcffcn ,
iiURcrft binisec . _ Slein . AnIiomerÖr�A) .

Scjimolmesen , Eafclt »flgcn , Sernichie
preisraett . ÄuowoHl . Wogncr , Söpc .
»ickerstrafte nur II , tjof . Nein Loden . •

�ump- rrnoZe s!!r Hokelsiuden und
Wi. chornirkäuier , viel » ssoreen ioitseuo
sehr prz - owrrt lieferbr . r . Crnft Bro .
SO. jo , ftoifcr - ' Bilüelni - SlraSc 4U, 2 Mi-
nulcn vom Behühof Ültcranbfcplnti . _

C' ittifniollc lür SSiebcrpcvtöufcv sehr
ptciirotri . Ernst Stozains . «aifet .
Wilhelm - Etroße 40, 2 dKinuicn vom
Bahnhof Alexenderplei ; .

I WeinBerlen , Pfanbieihe perkeuft
j spottbillig erstflasstge Monelsgarderobe .
IockeUauziig , (Sclicvckansug , Teillen
peltioi , Regennientel , Poletot , Hosen .
Prinzeuitrohe 83 II . _ _

Aoldschlig Pfund 2. 50 M« rf , Sigarrcn
300 Etiltf 6. 50, Sigeicttcn 100 ElüS
1. 20. D. Rund , iScofic Hontdurserstr . 1.'

Äinbcrmaßcn , ftlappmegen ,
Pccnidclt , "lO. L' S Mark , ' mit verdeck,
ecitemUhcr 84. 75. Aitandhinepreise im
«pegielgeschSst Utrechtersiroge 6, Unter
crunhbohnbot Ceesitohe . TO. Pu

j BekleidacgsslEcke . wasche usw . |
Meuluiuesschals . Bihrrrlieschols . Pelz

uieutel . pti�' . a Aussiihruug , seht IZil . —.
209 . —. Pclsinde 75. —, W- ißiüchse , Sil -
bcncdb ' . vauwtpfl ««. COchpeljc Preis : be-
beutend rcbnjicrl . Solbmami , Kottbuser
Tor , Eingang Dreaden erstroste 126. -

Teihheus Brunucnstrohe S, Rosen »
fheior Tor , betemit durch erslfiosstge
Waren in prima Eeibswerordeitung .
Ansäge 86, Illstcr 28, Toillenmentel 86,
SutoweV 85 Merl . KreuzsUchso oller
Art , EpcrtpeDe . GrhpeDe , Pelzmäntel
P- lziockrn oussollcnd billig , flehte Low
berdware . '

Moneioeeziige , Commerpeletots , ©c
feilfchwfloensütic , lorpulente ssignren ,
staunend billig . Reh , ©ormonustr . 20. 26.
früher Mulockstrohe . _ _ *

Unsere Eaidinenpreise vom Zllontog ,
den 7. , die Sonuodeuö , den 12. April :
©ordiucttstofse , Meter pon 0. 65, 11.95,
l . 55, 1. 65, Modresgernttttren von 0. 50
11. 50, 13. 75. 15. 75, flimstlergernituren
PON 4.511, 6. 30, 3. 00, 10. 00, Bettdecke :
von 5. 75, 7. 75, 9. 50, 11. 50, Heldstores
von 3. 50, 5. 30, 7. 25, 9. 23, Etominftott
130 breit . 1. 85, ©Iwon decken von 10. 50,
Tischdecken von 5. 50, Wenddelorationen
von 2. 50, Bettvorlogen von 1P5 Marl
euttverls . Messing l ' tongcn 2. 95 Merk .
Mo Garen von der einsochstrn �bis
zur elegenteilcit Aussühruiig vorrätig
Anzahlung gesiolict . svrieds ©arbineir
Haus . Prinzen ltraste 81 II , am Morih
vlei !. _ flein _2ndc: : .

_ _ _

"

©erb inen ! Billiges Ösierangebot .
RiinBIccgorbincn 4. 75, 7. 50. 9. 50, Halb -
stor -s 3. 50, 5. 75, 7. 50. Madrosg « btncn ,
Bettdecken , Elomine , ©ordinenstoffe
Öu Herst preistvert . Teilzahlung gestattet .
Herzig , Lottumstrosie 4 II, am Echo! ! '
Heuser Tor . stein Teden . _

'

MonalseuzÜBe . getragene , neue
Gutnmnnäntel . Taillenpeletots , Jackett
anziige . Eehrockantägs verfault gegen
Auszahlung spottbillig Alerouder
strafte 28a. Hochparterre , ©esellschest »
anziige leihtveife . _ _ '

Leihheus Spiegel , Ehaufseestr . 7. per.
kauft erstklassige Anzüge und Ulster von
25. —, Toillenmentel 85 . —, ssiichse aller
Art 12 . —. Pelziacken 50. —, Pelzmäntel
ISO. —. Spoilpclic 60. —, Gehpelze 150 . —
an . steine L- NtickÄware .

Taueruiäsche ,
b arger struize l.

Ziepakaturen . Reichen '

Wodrllileid - r , Sabardiuc . Slips .
Echottcnlieider 10. 75, enrzückende Scideu -
bluseu . Soilebudtblusen 4. 90. aparte
Avilefleider , staunenerregend ollllg ,
direkt Werkstatt Menzelirrastc 2, hoch-
parterre , kein Laden . Waunie - hahuuof
Sriideitau » WK '

Leihhaus Rosenthaierior , Linien -
straße 203/201, Ecke Rosenihelerstrckste ,
verkaust : streuzsüchse 8. —, Wolfszicgen
12 —, Eümtliche Pelzarten . Epottdillige
Eommerpreise . Tameumünt - i , Anzüge
17 —, Taillenmäntel . Echlüpfer . Gumml -
mätttel sensatiduell billig . _ Nemoaeen .

Siegente Herrengurderobe kauft seder -
mann noch zu billigsten ©rnndpreiseu .
Anzüge , ©ulotvaus . Ulster , Svorlpclze ,
©nüiniimiliitel . Losen , Joppen grZstte
Ausivohl . Tohrgcld rnird pergiitet .
Bindcl . Iuvaltdenstrage 20» am Etc :
tiner Wahnhot . '

strcditdeUH zu Ladenpreilen . Tainen -
und Herreugardervden , Damen - und
Serrenschiche , Wäsche , Betten , Pelze .
©ardinen . Eteppdecken in bequemer Ad-
schlagszohiung . staufhau » Hirschberg
u. Co. . Turmsttaße 57, 1. (klage . _ _ •

Weiiiinger u. Co. . Großdetail - Gardi -
neu - Spezieihaus . ©rohe lVrankfurter -
straf, : 104» erste Etage , am Straus -
bargerplah . Billiges Dfierangedot :
stiinstler . ©ardinen 4. 95, 6. 75. 8. 50. Mo-
drasgarnituren 0. 50, 12. — . 14. 65. Halb -
storez 3. 75, 4. 93, 6. 50. ©arbinenstoffe ,
prima Dualität , Meter 0. 65, 0. 80, 1. 25.

Lnzäg «. Paletot « 25, 32. 36 ©olbrnark ,
Regenmäntel . Einsegunngsanzllge enorm
billig . Alodellanzüge nach Mast aus
niodcrnsteil Qualitätsstofren , «rstilaksige
Bcrarbcitung , garantiert gute : Eist .
rätsrihast billig . Auf Wunsch komm!
fachmännischer Vertreter ins Haus . Teil -
Zahlung gestattet ohne Aufschlag . Scher -
zcr II. Broh , Audrcassttaste 5, am Calle -
fischen Bahnhof , Ecke Audreasstraße .
Tahrtverglltung . _

-

stleiderfebrif Brunnen straße 0, 1 Trp. .
pcrfauft «rstllasstge Herrcnanzllg « 17 . —
an. Burschenanziig «, Prilfuugs - , Ein »
segnungsanzstge 15 . — au , gestreifte
stammgaruanzilge , Eutawailanzstgs , Tsil »
lenpaletots . Cportpaleiots , Hualitäts -
toare . Riefenausivahl .

j �Zsrtsn : : EsiudL ! : Salltor , j

Drahtgeflechte . Drähte mit Pier - und
sechseckigen Maschen , Drahigemebe ,
Clacheldrähte , Krammen , Drahtstiste ,
Zaunstiele . Bauartikrl , Laubenherde ,
Lesen . Lfenrohr liefere billigst . Gelegen -
heitsvosien für Ciedler , Paul lsriedrio ' l ,
Eharloitenburg 2, Leibnizstraße 17,
Cteritplatz 7376 und 1116.

Möbel

Schlafzimmer , Eiche, dreiteiliger An
kleideschrank . aparte Ausführung , kam-
plctt . nur 450. —, Speisezimmer , Eiche.
mit Cianduhr , fomplett nur 525 . —.
Selten günstige Angebote . Rur einmal
vorrätig . Mäbelaitzstattungen Drimmer
u. Salpern . Brunnenskraste 33, Elsasscr -
straße 37. am Oranienburger Tor .

Bp- ttbillig - Siühle . stllchrnstühle 2. 50,
birkene Rohrstühle 6. 50. eichene Stühle
7 50. Wichert , Elsasserstraße 20.

Runosnnf ! Kleiderschrank 13. —, Ver¬
tiko 74. 50, Sofa 15. —, Schreibtisch 28. —,
Büfett 33. - , Küchen 22. - , Bettstellen ,
komplett 15. —, Saschtoiletten 12. 30.
Riesenauswahl in Einzelstllcken fawie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herr : »
ziminer . komplette Einrichwngcn vom
Einfachsten bis zum Apartesten , stall
lungserleichierung . Gottlieb . Rügcner
straße 13. Bahnhof
Trcilieferung . _

©rfundbrunnen .

Messivgbetten , Dorveibetten . Metall
betten mit Auflage 29. 50. Kinderbetten
mit Auflage 25. —, Cllaiselongues 12. —.
Decken 13, —. Teilzahlung . Lieferung
sofort . Mricke Anguststraße 32». _ f

Räumvngs - Berkens wegen Umbau
clcgaiiies Speisezimmer . Eiche, komplett ,
750 Mark , elegantes Serrenzimer . Eiche,
komplett , 750 ZIkork. 50 komplette
stiinmcr zu weit hrrabgefeßten Preisen .
Zllobelgeschäft Sutschuccker . nur Rürn
bergcrstroße 21a. _

'

Metallbetten . Anslegmatraßen . Patent -
matraßen , Ehaiselongues Walter , Star
aarderstraste achtzehn . '

Rrhield , Badsireste 34, moderne An
richtclüchen 98, gebrauchte Küchen 30.

Rehseid , Badsiraße 34. Divlomasen .
Eiche 75, Tische , Rohrstühle , neu , 4. 95,

Rehseld . Bodstreäe zi . aroße Aus .
wähl gebrauchter Einzelmöbel . Äerfand
auch außerhalb .

_ _

Rehselb . Badstraße 34. Ankleide
schränke . Eiche. Rußbatwi . mit
Spiegel 95.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Rehseld . Bäd straße 31, Schlafzimmer
350. Speisezimmer 495 Scrteiti ' , immer 475.

stiubgarnituren , Tischdecken 7 90,
Diwandecken 9. 50. Korbkestel 7,50, Läufer -
stoffe 1. 75. Teppich «. Brucken . Sieberl .
Große ssrankfurtersttaste 33.

_ _ _

*

Etauiine - Garnituren . dreiteilig , 9. 50,
12. —. 14. —. Tisch- und Diwandecken in
Gobelin und Plüsch außergewöhnlich
billig . Riefenauzwahl in dunkelgrundi -
gen Madras - Garniture » sowie Hand -
siset - Stores und Bettdecken . Anzahlung
gestattet ! Kein Laden ! Torzciger
5 Prozent Redest . »

Lowicki » Herrcngardcrobe wieder er-
öfsnet . Anzüge , Paletots von 25 . — au ,
Taillenmäntel 35, Cutawaus 32, Sport -
pelze , Gehpelze . Wüchse aller Art 12 . —
an . Keine Lon, Hardware . Leihhaus
Prtiiztnsirazr 105. •

Möbel - Lechner , Drunnensttaße 7. am
Rosenthaler Plast Möbel jeder Art sehr
preiswert . Große Auswahl . Auf Wunsch
stahlungserleichterung . Lieferung franko
Ätus .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

*
' Sichert , Elsafierftraße 20, empfiehlt
gutgearbciiete Speisezimmer . Herren -
Zimmer . Schlafzimmer . Einzelmöbel , ©e -
schiistzprinzip : Großer �llmsaß , allerg
billigste Preise . _

_ _ _ _ _ _ _
Männlein und Weibirin steht man

laufen ins Möbelhaus Katnerling ,
Kastauienallee 56. noch billig einzu
kauten . Spieaelschrank , 180 breit , 195,
Betisielleu mit Stahlmaträtzen , drei -
teiligen Auslagen , 45 Goldmark .

Direkt ab sfabrik Küchen in jeder
Preisläge , roh und gestrichen . Schlaf -
Zimmer . Speisezimmer , Herrenzimmer .
Rußdaummöbcl an Händler und privat
billig und gut . stahlungserleichterung .
deutlich , stionskirchplatz zehn . Ecke
SwinemIInderstre ' . ße. _ _

Ehaifelongue 12. —, Diwandecken 7. 50,
Polsierauflagen , Patentmatratzen 12. —.
Ratenzahlung . Pappelallee 72. _

*

äSetolttciten - ©enget . Doppelbetten ,
KinderbettU ' . , fluchen billig , August -
sttä ßt 63. '

Röbel . Bar - und Teilzahlung .
Schlaf . , Spei- ' r - , Herrenzimmer . Klub -
gariiiture ! - . Einzelmöbel . Küchen . Lich-
tenihal , Lianienstraste IIa , Heinrichs -
Platz. _ ( Gegründet 1879. 1

_ _ _ _ _ _

*

Teilzabluua . kulant , Möbel - MIfch ,
Groß : ssiouksurterslraße 43 46»

_ _ _ _ _ _ _

Teiizahluoa reell . Wökel » Misch,
Große ssrankfnrterstraße 45 16.

_ _ _

Teilzabluna . billig , Möbel « Misch.
Grv ße ssranksurlerstraße 45 16. _ _37083

Bichiig ! für jedermgun . Täglich wer -
den verkauft : Kleideeschrank . Vertiko
22 ©oidmark Bettstellen , komplett . 16.
Metallbetniellen 22. sfsurschränke Wasch-
toiletten 18. Ehaiselongues 18, Kam,
moden 15. Bllckerspinde . Schreibtische 36,
Büfetts 75. Tische 6, Kückeneinrichtuna
48, Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlaf »
zimmer 225. Klubsarnituren mit Rauch¬
tisch 118. Lederklubsessel 95. Riesenous -
mahl über 506 stimmcr . Alles spottbillig .
StorgarMs Möbel - und Lombarstveicher .
Prenzlauer Straße sechs, ©eschäftszeil
bis 6. _ _

_ _ _ _

Möbelgeschäft . Potsdamer Straße 67,
Schlafzimmer , Mahagoni . Eiche und
weist lackiert , sowie Küchen zu herab .
gesetzten Preisen . Auch Teilzahlung .

Muaifcinstrijmeiitc .

Piano » dringend geluckt . Piano -
magazi ». Barbarossaplatz 2. Rollen -
dort 5397. 1151. '

Piano » preiswert .
Link. Brunnenstraße 35.

fllaptermacher

frliigel , Piovo «, Harmonium » ständig
Gelegenheiten . Nabenftein . Münzstr . 10*

Pieuas , prächtige Instrumente , bc-
gueme Zahlweise , Eachler , Orauien
burgerstraßa 42. _ _

"

Xlcaictc

_ _ _ _ _ _ _ _

und
Oranienstraße 03.

Flügel ab 200. - .

Sprechmaschineu , Serie , Holztonarme
Säialldasen , alle Teile zum Selbstbauen .
10 000 Platten auf Loder . Verleihung
von Apparaten und Platten zu allen
Festlichkeiten . Reparaturen gründlicki
Pieisch , Strclitzerstraße 47. "

Fahrräder

Tonreukahrräder 70. —, Fahrradhänd -
ler Ermäßigung . Schlawe , Wetluneisier -
straße vier . _ _ _ __ _ _ _682/1 '

Brenuaborräder , Gärickeräder , Pik -
korigräder . Wafkeuräder , Erzeistorräder ,
Preisabbau ! Kauszwanglofer Lagerbe .
such erbeien ! ©eldersparuis ! Schlawe .
Wrinmeisterstraste vier . _ 182,3*

Freilausräder 13. —, Laternen 1. 50,
Schutzblech : 0. 70, Primadeckeu 3. —,
Primaschläuche 1. 30. Pumpen 0. 30.
Glocken 0. 23. Rahmen neu 40. —,
Schönleinstraßo 2.

Xsufgezucke
Fahrräder kaust Linienstroßi 19.

Vev5ckie « fene5

Sootsbauev
welche an sauberes ArbeUen gewähnt
sind, stellt für Dauerardeit em *

Lckikkverft Noffmeister
Tegelort , Roonstr . 16—17.

der Bericht .
ltUNdlg,

Zweiter Lokalrcdakteur . m \
erstattuna übernimm ! , stmoaraphi «' _ _ .
sofort gesucht. Ausführliche Angeoote an

Verlag des . Sächsischen volkblalte, * .
1S©7_ "iroiefan . Sa .

««.

Wir suchen zum sosorttge » Eintritt
auf flarosserirarbetten dewanderte

tüchtig »

KmWe- SielliiiMl
>. koMrie - SWMl «
Offer! , mit Zntgnisabschr . u. Photo on

Gebr . Marli . Itrosserlewerte ,
Bern IScfiwclPl - eigerplatz .

zentrale .
stunden .

Ununterbroätene Speech -

Bachbaitniig stundenweise und im
Abonnement . Bilanzen . R. Stein . !
Edarlottenburg , Grolmanstroß « 63. '

j
Auslunft , llntersuchungeir . Hebamme i

Nottig . . Diesfenbochstraste 54. Ecke
Graiestiage . Kottduser Brücke .

Arbeiftsmarkt

Piano , Harmonium mit Iahlungs -
Erleichterung . Seydler . Piano - , Har .
monitrmfabrtk , Drrsdenerskoß « 21. *

Züngin - , dranchelundige Berf - ns - eln
für unsere Sösche - Abteilung verlangt
Ionaß u. Eo. . Delle - Allionee -
Straße 7/10. _ _ 399öh _

Jüngere itetläuferin für unsere
Musikabteiluvg aus der Branche per -
langt Ioneß u. Eo. . Bellr - Allmitre .
Straße 7 10. 8694b

Perfekte ' Plätterin auf elegante «leider
im Hause verlangen Garsiens u. Lach-
Mann . Zimmerstroße 29, auer -
grbäute 1U. 8. 095*

Jüngerer

Tapezierer M DeHenr
»• elcher gewandt ist im Anbrin en
moderner Dekorationen , kür unsere

Möbelstoff* u. Gardinen- Abf,
gesnoht

Hermann Tietz
Berlin , Leipziger Straße

Meidungen : Krausenstraüe .

Klempner ,
die auf Scheinwerfer
und Projekttaneu gc-
arbeitel haben , verio -
/ort g wcht. Offetten
ante . c . 31 Vorwärts -
Leriag 87l0d

VellllfM - Sedfeikkr
auf Gellllloid - Schirmgriffe verlangt
Lernbard >00 , Mtchaelltrchstr . Lq, Ausg . IV-

�etssSers�
»irksam sind �
die KLEINEN
ANZEIGEN in
derGesamt -
audage des
„ Vorwärts "
und trotzdem |

» bmißif

BofenftflürnÄ�
lottmburg , ccscttljeime ; et «

il
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